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NEUESTE NACH cv\!, , a^ HTEN

Einigung in London über Viermächtekonferenz
Die drei Außenminister der Westmächte beschlossen die Antwort an Moskau

London (AP) . Die Außenminister der drei Westmächte haben sich gestern auf
ihrer Londoner Konferenz zu einer Viermächtekonferenz mit der Sowjetunionüber die Wiedervereinigung Deutschlands bereit erklärt . Dieses Zugeständnis seider Hauptpunkt der westlichen Antwort auf die sowjetische Deutschland - Note,über die die drei Außenminister völlige Übereinstimmung erzielten . Die West¬mächte fordern , daß ein produktiver Verlauf der Konferenz gewährleistet wirdund die Besprechungen nicht durch zwecklose Diskussionen verschleppt werden .

Wehrbeitragsklage
wird weiter verhandelt

Karlsruhe (E. B.). In dem Verfahren anf
Antrag der Bundestagsabgeordneten Luise Al¬
berte und 143 anderer Mitglieder des Bundes¬
tages wegen Feststellung der Unvereinbarkeit
eines ohne vorangegangene Ergänzung und Ab¬
änderung des Grundgesetzes durch Bundesgesetz
beschlossenen Wehrbeitrags mit dem Grund¬
gesetz wurde Termin zur Fortsetzung der
mündlichen Verhandlung auf Freitag , den
18. Juli 1952, 9.39 Uhr, vor dem Ersten Sengtdes Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe an¬beraumt.

In dem Verfassungsrechtsstreit der SPQ-
Traktion gegen die Bundesregierung wegen desKehler Hafenabkommens wurde der auf Diens¬tag, den 15 . Juli 1952, anberaumte Termin vordem Zweiten Senat , des Bundesverfassungs¬gerichts auf Dienstag , den 29 . Juli 1952, 10 Uhr,verlegt.

In dem Verfassungsrechtsstreit der SPD-Fraktion gegen die Bundesregierung wegen desPetersberger Abkommens ist Termin zur Ver¬bündung einer Entscheidung auf Dienstag, den29. Juli 1952, 9 Uhr, vor dem Zweiten Senat desBundesverfassungsgerichtsbestimmt worden.

Der von Ministerpräsident Dr. Reinhold Maierangeführten Delegation gehörten die MinisterDr. Veit , Dr. Frank , Hohlwegler, Fiedler, meh¬rere Ministerialdirektoren und Fachreferentenan . Von ' Südbaden nahmen die Minister Dr.Sdiühly, Dr. Eckert1 und Dr. Lais an der Be¬
sichtigung und den Besprechungen teil. Stadtund Kreis Kehl waren durch Landrat Bechtold,Landeskommissar Schindele , Bürgermeister Dr.Marcello , die Abgeordneten des Kreises sowiezahlreiche Persönlichkeiten aus Industrie , undWirtschaft vertreten . Die französischen Behör¬den entsandten u . a . Gouverneur Grasset.

Nach kurzer Begrüßung wurden einige In¬dustriebetriebe und der Hafen besichtigt. EineRundfahrt durch das noch nicht freigegebeneKehl vermittelte einen nachhaltigen Eindruckvon der Größe der zu leistenden Aufgabe, derschwer geprüften Grenzstadt wieder auf dieBeine zu helfen.Der Nachmittag war einer eingehenden Ar¬beitsbesprechung gewidmet , in deren Verlaufauch der Abgeordnete des Bezirks Kehl-Achern , Oberbürgermeister Jäger , einen detail¬lierten Plan über die notwendigen Hilfemaß¬nahmen für Kehl vorlegte.
• Den Abschluß des Besuches bildete einStaatsempfang durch die Regierung, ih derenVerlauf Ministerpräsident Dr. Maier betonte,daß die erste amtliche Reise der Regierung dergefährdetsten Stadt des neuen Staatsgebildesgelte. Baden-Württemberg sei in weitem Um¬fange ein Grenzland. Der französischen Nach -bamation gebe die Regierung die Versiche¬rung, daß das neue Bundesland eine Säule derRuhe und des Friedens in Europa sein werde.Im Hinblick auf Kehl hoffe er , daß die Pro¬bleme auf dem Wege der gegenseitigen Ver¬

ständigung zu lösen sein werden.
Der Sinn des Besuches , so führte Minister¬präsident Dr. Maier weiter aus, sei gewesen,die Probleme der Stadt kennen' und verstehenzu lernen . Besonders erschwert sei die LageKehls , weil die Stadt lange Jahre an demwirtschaftlichen Aufbau und Wiederanstieg derBundesrepublik nicht teilnehmen konnte . Die

Umstellung des Kehler Hafens von einemUmschlaghafen zu einem Industriehafen solleintensiv gefördert werden. Im neuen Bundes¬land sei hierfür die Möglichkeit gegeben. Auchwerde die Regierung nach neuen Wegen suchen,die Trickzellstoffabrik wieder in Gang zu brin¬gen, damit eine weitere wichtige wirtschaft¬liche Grundlage der Stadt Erschlossen werde.

,In dem nach Abschluß der Besprechungenausgegebenen Kommunique heißt es : „ DieMinister bekräftigen ihre Einigkeit darüber , daßim Hinblick auf Korea und Südostasien engeZusammenarbeit und gegeseitige Beratung not¬
wendig ist, und sie erörterten Mittel und Wege,um dies sicherausteilen. Die drei Minister erör¬terten den Antwortentwurf auf die Sowjetnote,der von dem Washingtoner Redaktionsausschußvorbereitet wurde. Sie erreichten über den
wesentlichen Inhalt der Antwort, die jetzt in ihre
endgültige Form gebracht weiden wird, Einver-

Zur weiteren Förderung werde die Regierungalles tun , um die z . Z. in Bonn schwebenden
Verhandlungen über eine Fünf-Millionen -Bei -hilfe für Kehl zu einem guten Ende zu führen.Weiter sollen alle Wege beschritten werden, diefinanzielle Selbständigkeit der Stadt sicher -zustellen . Ferner Wird die Regierung es sichzur Aufgäbe stellen, die Frage der Requisi¬tionsvergütungen und Entschädigungen für
verlorengegangenen Hausrat und gewerblicheEinrichtungen bis zum Tag der letzten Frei¬gabe Kehls zu lösen . Zum Schluß versicherteder Ministerpräsident , daß die Regierung alleFragen prüfen und hach Möglichkeit einerLösung Zuführen wolle . Aus dem Zusammen¬wirken des neuen Bundeslandes und der Kehlerwerde die Stadt Kehl eine neue Blüte erleben.Mit einem warmen Dankeswort des Bürger¬meisters der Stadt fand der für Kehl denk¬würdige Tag des Regierungsbesuchessein Ende .

Überfall im D-Zug
FrankfurtMain (AP). Im D-Zug Stutt¬gart—Düsseldorf Ist gestern ein etwa 19jährigesMädchen überfallen und schwer verletzt wor¬den . Ein Zugschaffner fand sie blutüberströmtin einem Abteil dritter Klasse . Die Nachbar¬abteile waren unbesetzt , wie die Bundesbahnmitteilt .
Der Täter zog kurz vor der RheinbrückeMainz-Kastell die Notbremse und entfloh. DasMädchen, eine Schülerin aus Kasselreuth inMittelfranken , wurde mit schweren Verletzun¬gen an Kopf und Oberkörper ins StädtischeKrankenhaus Wiesbaden eingeliefert. Ob essich um einen Raubüberfall gehandelt hat , istbisher noch nicht bekannt.

Polizei löste Demonstrationauf
y Mannheim (Eig Ber ) . Zu tätlichen Ausein¬
andersetzungen zwischen 20 Angehörigen derillegalen FdJ und zwei Mannheimer Polizistenkam es am späten Donnerstagabend, als diePolizisten einen Demonstrationszug der FdJverhindern wollten.

' Bei dieser Demonstrationwurde von den jugendlichen Teilnehmern mitPlakaten und Sprechchören gegen Adenauer,Ridgway usw. protestiert . Als die Polizisteneinen Jugendlichen , der sich weigerte seinenAusweis zu zeigen , verhafteten , gingen dieübrigen mit Fäusten auf die Polizisten los und
verlangten später in Sprechchören die Freilas¬
sung des Verhafteten . Erst nach Auflösung derDemonstration wurde er jedoch wieder frei¬gelassen.

ständnis .“ In dem Kommunique wird außer¬
dem festgestellt , daß der französische Ministerfür die assoziierten Staaten Indochinas, Letour-
neau , an der Nachmittagsitzung teilnahpi.Dje Woche der diplomatischen Tätigkeit inLondon hat einen Sturm zwischen den Ver¬bündeten England und Amerika gebracht, ohnedaß selbst wirkliche Entscheidungen gefallensind- In der Frage des Mittleren Ostens hat
sich Staatssekretär Acheson zwar sympathischüber die englischen Bemühungen um eine Ver¬
teidigungsorganisation ausgesprochen, aber zu¬gleich zu verstehen gegeben, daß die Ver¬
einigten Staaten sich weiterhin abseits haltenwollen.Aus Paris drahtet unser Korrespondent E . G.Paulus , daß dort bemerkt werde, daß sich der
Dreiaußenministerkonferenz vom Freitag nocheine eingehende Besprechung zwischen Schu-
man und Eden am Samstag anschließt. Poli¬tische Beobachter in Paris sind der Auffassung,daß die grundsätzlichen Meinungsverschieden¬heiten , die zwischen Washington und Bonn aufder einen und London und Paris auf der ande¬ren Seite über die gegenüber Moskau einzu¬
schlagende Taktik bestehen , sich jetzt bei die¬ser einen Besprechung in London nicht völligbeseitigen lassen , auch nicht, nachdem es jetztzu einer Einigung über den Text der Antwort¬note an Mc&kau gekommen ist.

Brioni (Jugoslawien ) (AP/dpa ). Der Befehls¬haber der Mittelmeerflotte , Admiral Mount¬batten . hat dem jugoslawischen Staatschef Mar -
schall Tito, am Donnerstag auf der Insel Brionieinen Freündschaftsbesuch abgestattet . In einemauf Tito ausgebrachten Toast sagte Mfountbat-ten : „ Wir sind Alliierte , ausamtnengeschlossenzur Wahrung des Friedens .“ Tito brachte seiner¬seits einen Toast in englischer Sprache auf Kö¬nigin Elizabeth aus und sagte : „Wir betrachtenuns als Verbündete Großbritanniens , weil wirzur Wahrung des Friedens gegen militärische
Angriffsabenteuer in diesem Teil der Welt Zu¬sammenhalten .“

Aus Belgrad wird bekannt , daß in Jugosla¬wien unter strenger Geheimhaltung ein radika¬ler Umbau des Regierungssystems und der
Volksvertretung vor sich geht. Sein Abschlußist für Ende Juni angekündigt. ■

Unter der neuen Verfassung soll das Kabi¬nett und das direkte Wahlrecht»- abgeschafftwerden. Von den beiden Kammern des Parla¬ments soll die zweite, die Bundesnationalver¬
sammlung in ihrer jetzigen Form bestehen blei¬ben, aber nicht mehr vom Volk , sondern in¬direkt durch die kommunalen Körperschaftengewählt werden . Die erste Kammer (etwa demdeutschen Bundesrat entsprechend) wird durcheinen Industrie - und Wirtschaftsrat ersetzt,dessen Mitglieder durch die Betriebsräte ent¬sandt werden .

Das Kabinett geht auf das Präsidium desParlaments über , das die bestimmende und voll¬ziehende Gewalt in allen wesentlichen Staats¬funktionen erhält und an dessen Spitze als Prä-

Die Argumente Achesons und Adenauers,daß sich eine Viererkonferenz ja nur mit der
Vorbereitung freier Wahlen in Gesamtdeutsch¬
land, nicht aber mit dem Status einer vorläu¬
figen gesamtdeutschen Regierung zu befassen
brauche, werden in Paris nicht anerkannt .
Wenn Adenauer bestimmte Wünsche äußerte ,um die Beschleunigung der Ratifizierung der
EVG in Bonn zu ermöglichen, so sind das zwar
stichhaltige Gründe für Washington , wo man
an der beschleunigten Ratifizierung der euro¬
päischen Verträge interessiert ist , nicht aber
für Paris, wo man selbst vor dem Herbst nicht
an die Ratifizierung denke und auch nicht auf
die Ratifizierung in Bonn dränge .

AUe acht Bergleute tot geborgen
Kamp-Lintfort (dpa) . Auch die letzten der

acht Opfer des Grubenunglücks auf der Zeche
„Friedrich-Heinrich“ bei Kamp-Lintfort am
Niederrhein -wurden bis gestern vormittag tot
aufgefunden.

Nach fast siebzigstündiger, fieberhafter Ar¬
beit bargen die Rettungs- und Aufräumungs-
mannschaxten am Vormittag die letzten beiden
toten Knappen. Bereits in der Nacht hatten sie,
wie gestern in einem Teil der Auflage gemel¬
det, drei Tote unter den Gesteins- und Kohlen¬
massen gefunden. Die Verunglückten waren am
Dienstagnachmittag in 350 Meter Tiefe in
einem zu Bruch gegangenen Streb verschüttet
worden. Die Toten sollen am kommenden
Dienstag im Anschluß an eine Trauerfeier auf
der Unglückszeche gemeinsam auf dem Fried¬
hof der Gemeinde Kamp-Lintfort beigesetzt
werden. Die Angehörigen der verunglückten
Bergleute, die Zechenleitung und der Betriebs¬
rat der Schachtanlage erhielten viele Bekun¬
dungen der Anteilnahme.

sident Marschall Tito treten wird . Der Plan
wird von seinen Urhebern als Muster politischer
Dezentralisierung gepriesen.

Die am Donnerstag auf derer italienischen
Flugplatz Foligno südöstlich von Perugia von
drei jugoslawischen Passagieren , die sich als
politische Flüchtlinge ausgaben . zur Landung
gezwungene jugoslawische Verkehrsmaschine
ist am Freitag früh mit ihrer fünfköpfigen Be¬
satzung und den übrigen i9 Passagieren wieder
nach Jugoslawien gestartet . Die drei Flücht¬
linge schliefen inzwischen in einem Hotel un¬ter Polizeibewachung.
Wieder unmittelbare Übertragung
Bonn (Eig . Ber .) Die deutschen Sender wer¬den; wie schon bei der Wehrdebatte , die große

Grundsatzaussprache über die Verträge im
Bundestag am 9 . und 10 . Juli unmittelbar über¬
tragen.

Die Fraktionen werden in der nächsten Woche
durch besondere Beauftragte i.hre Vorbereitun¬
gen für diese Aussprache treffen . Der Kanzler
sprach gestern vor der Fraktion der Freien
Demokraten.

Der CSU-Bundestagsahgeordnete Bodenstei¬
ner verpflichtete sich seiner Fraktion gegenüber,künftighin Artikel, welche Kritik an der Regie -
rungspolitik darstellen , einigen anderen CSU-
Abgeordneten vorzulegen und deren Einwände
zu berücksichtigen. Er betonte , daß er die
sozialdemokratischeOpposition nicht unterstüt¬
zen wolle . Bodenstedner bleibt weiterhin bei derCDU-CSU-Fraktion .

Neues in Kürze

Erster Staatsbesuch der neuen Regierung
Kehl empfing erwartungsfroh die Stuttgarter Ministerdelegation

Drahtbericht unserer Kehler Redaktion*
Kehl . •— Im Schmucke zahlreicher Flaggen in den Bundesfarben und einer badischen Fahnebegrüßte Kehl die Mitglieder der Vorläufigen Regierung des neuen Bundeslandes Baden-Württemberg, die zahlreich zu einer Besuchs- und Besichtigungsfahrt am gestrigen Freitageingetroffen waren.

Tito und Großbritannien sind Verbündete
Radikaler Umbau der Verfassung in Jugoslawien
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Ein kleiner Stehkonyent am Rheinufer beim Staatsbesuch in Kehl. Landrat Bechtold (erstert>on links) und Ministerpräsident Dr Maier lachen über eine humorvolle Kontroverse zwi-schen Dr. Marcello (zweiter von rechts) und Minister Dr. Schühly-Südbaden. Bild ; Schlesiger

Bundeskanzler Dr. Adenauer verbringt sei¬nen Urlaub von Ende Juli bis in die zweite
Augusthälfte wieder auf dem Bürgenstock amVierwaldstättersee , (dpa)

Die deutsche Bundesrepublik hat in Kap¬stadt ein Generalkonsulat eröffnet , dessen
Leitung Generalkonsul Hans J . Fricke über¬nommen hat . (dpa)

Die ständige Konferenz der Kultusministerder Bundesländer wählte den niedersächsischenKultusminister Richard Voigt (SPD ) zu ihremneuen Vorsitzenden, da der bisherige Kultus¬minister Dr. Albert Sauer (CDU) aus Würt-temberg-Hohenzollern ausschied, (dpa)
Das Geschäftsraummietengesetz trat gesternmit seiner Verkündung im Bundesanzeiger inKraft , (dpa) .
Die Bundestagsfraktion der Deutschen Parteibeschloß , zu den Besprechungen zwischen den

Regierungsparteien und dem DGB keinen Ver¬treter zu entsenden , weil die Streikdrohungennicht zurückgenommen worden seien (AP) .
Professor Walter Hallstein , der Staatssekretärfür Äußeres, trifft heute in Berlin mit demamerikanischen Außenminister Dean Achesonzu einer Unterredung zusammen. McCloynimmt an der Unterredung teil . (AP) .
Der Deutsche Beamtenbund verhandelt unterder Leitung seines Vorsitzenden Hans Schäferin Bonn mit dem Viererausschuß der Regie¬rungsparteien über das Betriebsverfassungs¬

gesetz . (dpa) .
Das Bundesinnenministerium bezeichneteeine für Sonntag in DortrAund ange&eUte

„Großveranstaltung“ des „Arbeitskreises fürdeutsche Verständigung und für einen gerech¬ten Friedensvertrag “ als eindeutig kommu¬nistisch gelenkt und kommunistisch finanziert .
Die Bundespost kündigte allgemeine Tarif¬erhöhungen im Post- und Fernsprechverkehr inHöhe von 20 Prozent — außer beim Paketpost¬verkehr — an. (AP)
Der französische Botschafter im Saarland,Gilbert Grandval , war an einer Lungenent¬zündung erkrankt . Deshalb habe er das Fuß¬ballendspiel zwischen dem VfB Stuttgart unddem 1 . FC Saarbrücken in Ludwigshafen nichtbesucht , (dpa)
Im französischen Protektorat Tunesien hatsich die frankreichfeindliche Stimmung inneuen Bombenattentaten Luft gemacht, diebesonders die Hauptstadt Tunis am Freitagbeunruhigten. (AP)
König Talal von Jordanien ist am Freitagauf dem Wege von Lausanne nach Amman mitdem Orientexpreß in Venedig eingetroffen . Erwird am Samstag mit einem italienischen Schiffnach Amman Weiterreisen. (AP)
Frankreich wird auf der bevorstehenden Sit¬zung des Interimsausschusses der sechs Schu -

manplanstaaten die Stadt Straßburg als pro¬visorischen Sitz der Hohen Behörde der Mon¬tanunion vorschlagen. (AP) .
Eine feldmarschmäßig ausgerüstete Kompanieitalienischer Gebirgsjäger bestieg am Freitagdas 4478 Meter hohe Matterhom . Die Soldatenführten auch ihre schwere Ausrüstung mitsich, (dpa)

Zwei Besudle
W. B. In der internationalen Welt werden

gegenwärtig zwei Besuche , die der Bundes¬
republik gelten, aufs stärkste beachtet . Einmal
die Inspektionsreise des Oberbefehlshabers der
westlichen Streitkräfte in Europa , des Generals
Ridgway. In ihm haben die Amerikaner einen
ihrer tüchtigsten Generale auf ihren über¬
ragenden militärischen Außenposten Europa
abgestellt. Er hat die frischeste Kriegserfahrungund ist durch den Korea-Krieg im Umgang mit
den Bolschewisten am besten geschult. Washing¬ton hat damit zu erkennen gegeben, daß es
keineswegs gewillt ist , Europa an Stalin aus¬
zuliefern. Es war deshalb richtig, daß sich der
Bundeskanzler bei den Zwischenfällen mit der
östlichen Volkspolizei an den amerikanischen
Hochkommissar um Schutz gewandt hat . Zwarhaben wir einen Bundesgrenzschutz, der eigens
zu diesem Zweck aufgesteilt wurde . Aber es
wird wohl jedem klar sein , daß, wenn sich nach
dem Willen Stalins in Deutschland ein Korea
wiederholen würde, die ' an Zahl weit über¬
legene und besser ausgerüstete Volkspolizei sich
durch unseren Grenzschutz nicht halten ließe.
An diesem praktischen Fall wird einwandfrei
nachgewiesen , wie schwach unsere Verteidi¬
gungsposition gegenüber Stalin und seinen
Helfershelfern ist, wenn wir allein auf uns ge¬stellt wären. Es ist deshalb unbegreiflich, daß
es Politiker gibt , die annehmen, ein friedliches
Verhältnis mit dem Kreml könne allein durch
unseren guten Willen herbeigeführt werden .Hierbei zeigt sich in der verhängnisvollstenForm jene uns Deutschen anhaftende Neigung,vor den harten und unliebsamen Wirklichkeitenund Tatsachen in Wunschträume und Illusionen
zu flüchten. Sie hat aber noch immer pach einerkurzen Zeit trügerischer Ruhe zu einem schreck¬
lichen Erwachen geführt. Wir haben die trau¬
rigen Erfahrungen der Jahre nach 1933 hinter
uns und sollten nicht vergessen, daß auch da¬mals sehr viele anständige Deutsche Hitler
folgten, weil sie seinen Worten glaubten und
allzu wenig Wirklichkeitssinn seinen dema¬
gogischen Reden gegenüber walten ließen . Sohaben manche Gewerkschaftler — die vielenanderen, die gewarnt hatten , wurden nicht ge¬hört — am 1 . Mai 1933 an den Mai -Kundge¬bungen des Nationalsozialismus teilgenommen,weil sie wirklich glaubten, damit den Interessender Arbeiterschaft und ihren Organisationen ambesten dienen zu können. 24 Stunden danachwaren die Gewerkschaftshäuser besetzt und die
Leichtgläubigen um eine Illusion ärmer gemacht.Es wäre aber ebenso verhängnisvoll, wenn heutein Gewerkschaftskreisen jene die Oberhandbekämen, die glauben, den unbestreitbaren
Schwierigkeitenbei der Aufrichtung einer star¬ken und geeinten westlichen Abwehrfront da¬durch aus dem Wege gehen -zu können , daß siein ihrer Illusion über den Gegner zu große Zu¬
geständnisse an Rußland zu machen bereit sind.Bei Betrachtung der entscheidenden Lebens¬fragen unseres Volkes sollte man immgr zu¬nächst auf diejenigen hören , die an der Frontstehen. West-Berlin weiß , daß ohne Europa undohne die Vereinigten Staaten sein Schicksallängst besiegelt wäre. Es weiß auch, daß jeneBerlin am allerwenigsten vor der Bolschewisie-
rung hätten retten können, die, wie dqf VogelStrauß , ihren Kopf in den Sand steckten. Eswird deshalb in Berlin und in der Öffentlichkeitbesonders aufmerksam und dankbar vermerkt ,daß der amerikanische Außenminister DeanAcheson den ehemaligen Reichshauptstädternfür die nächsten Tage seinen Besuch angesagthat . Er hätte es, bequemer haben können , wenner zu Hause geblieben wäre, und niemand hätteihm das verargt . Aber das amerikanische Volkwill durch die Anwesenheit eines seiner höch¬sten Staatsmänner in Berlin den Einwohnerndieser gemarterten Weltstadt seine Hochachtungund seinen Dank bezeugen und darüber hinausStalin demonstrieren, daß sich die VereinigtenStaaten für ' das Schicksal dieser Stadt ver¬bürgen.

Stalin verdanken wir auch die neueste Erfin¬dung in der internationalen Politik , den KaltenKrieg, der sich zwischen die bisherigen klas¬sischen Formen des Friedens und des HeißenKrieges als Zwischenstation einschob. Er ist neu,dieser Kalte Krieg, . und deshalb verstehen ihnnicht allzu viele, während Stalin sich bei seiner
Handhabung als Meister zeigt. Es ergibt sichaber aus der jüngsten .Vergangenheit eine ent¬scheidende Lehre. Überall dort, wo Stalin an¬greifen läßt, muß hart und entschlossen zurück¬
geschlagen werden. Aber nicht weiter , als es zurAbwehr der Übergriffe notwendig ist . Deshalbmüssen die Generale der Kontrolle der Politi¬ker unterstehen.

Daß im Westen so verfahren wird , zeigt nichtsdeutlicher als die Abhalfterung des berühmtenFürifstern-Generals McArthur durch den Zivi¬listen Truman. Das wird aber auch durch dieTatsache bewiesen, daß die Außenminister inLondon sich über die neuesten Vorgänge inKorea'
besprechen und die militärische Inspek¬tionstour des Generals Ridgway, durch denBesuch des Außenministers» Acheson in Berlinergänzt wird.In diesem schweren Kampf gegen einen ganzenKnäuel von Illusionen, Wunschträumen, Partei¬fanatismus und politischer Blindheit steht auchder verantwortliche Leiter unserer Bundes¬republik. Er weiß , wie schwach wir , allein aufunsere Kraft gestellt, der militärischen Stärkedes Bolschewismus gegenüber sind, wie brüchigdie Oberfläche ist, auf der wir im stärkstenSpannungsfeld zwischen Ost und West unserenneuen Staat aufbauen.

Bei aller berechtigten Kritik an Einzelmaß- ,nahmen, Methoden und auch verantwortlichenEinzelpersönlichkeiten können die unerhörtenund in ihren Ausmaßen einmaligen Aufgabennicht außer acht gelassen werden, die uns diefürchterlicheHinterlassenschaftdes vergangenenSystems gebracht hat . Vor dieses Probleme istjede Regierung des Bundes und der Länder ge¬stellt, mag ihr Haupt nun Adenauer oder Schu¬macher oder anders heißen. Es gibt einfachkeinen Zauberstab, der die Schwere unsererNot von heute auf morgen zu bannen ver¬möchte . aber einen Weg, der alles verheißt :Europa.
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38 Jahre zurück in das Europa der Donaumonarchie !
Die Schüsse von Serajewo galten dem künftigen Retter Österreich -Ungarns

denregierungen zu scheitern. Besonders die
Länder der US-Zone und Rheinland-Pfalz po *
chen auf den Artikel des Grundgesetzes,wonach die Exekutive bei allen baulichen Maß¬
nahmen ausschließlich bei den Ländern liegt.
Eine zentrale Bundesinstanz wird von den Län¬
dern nicht anerkannt , obwohl die Besatzungs¬kosten ausschließlich aus Bundesmitteln bezahlt
werden . Die amerikanische Luftwaffe lehnt
eine Zusammenarbeit mit zahlreichen Länder¬
behörden ab , weil sie erfahrungsgemäß dadurch
einen riesigen Papierkrieg erwarten muß. Die
Folgen der bisherigen -Ausschaltung deutscher
Behörden bei den Besatzungsbauten gehen aus
Berichten hervor , die das Bundesfinanzmini¬
sterium sammeln konnte . So haben die Ame¬
rikaner in vielen Fällen auf die wasserwirt¬
schaftlichen Verhältnisse eines Gebietes, auf
landwirtschaftliche Nutzungsflächen und vieles
mehr überhaupt keine Rücksicht genommen. Bei
der Fertigstellung von Flughäfen schalteten
sich die Truppen plötzlich an das Lichtnetz an
und verursachten dadurch erhebliche Störungen
in 4er Stromversorgung der Zivilbevölkerung.
Ohne die Nachprüfung der Rechnungen durch
deutsche Stellen werden Millionenbeträge zu¬
viel ausgegebetj. In einem einzigen Falle, wo
das B,undesfinanzministerium die Rechnungen
eiges Flugplatzprojektes nachprüfen konnte,wurden sofort 3 Mill . DM eingespart . Da für
1952/53 allein rund 300 Mill. DM für Bauten
der amerikanischefi Luftwaffe aufgewendetwerden sollen, läßt sich leicht errechnen, welche
Beträge verlorengehen können . Die Amerikaner
haben bereits angedroht , daß sie weiterhin
ausschließlich in eigener Zuständigkeit wirt¬
schaften würden , wenn der Länderegoismusnicht überwunden wird . bp

Entwurf
eines Schwerbescjiädigtengesetzes

Bonn(dpa ) .BundesarbeitsministerAntonStorch
nannte als Neuerungen des Entwurfs eines
Schwerbeschädigtengesetzesdie Abgrenzungdes
Personenkreises, die Festlegung der Beschäfti¬
gungspflicht, die Regelung der Ausgleiche -
abgabe, die Einbeziehung der Witwen Und Ehe¬
frauen der Kriegs- und Arbeitsopfer in die
Arbeitsbeschaffung, ferner die Zusammenarbeit
der Arbeitsverwaltung und der Dienststellen
der Kriegsbeschädigte]!- und Hihterbliebenen-
fürsorge . Alle Arbeitgeber, die über mindestens
10 Arbeitsplätze verfügen , müssen nach dem
Entwurf wenigstens einen Schwerbeschädigten
beschäftigen; die öffentlichen Verwaltungen,die privaten Banken, Versicherungen und Bau¬
sparkassen mindestens 10 Prozent und die
öffentlichen Betriebe mindestens sechs Prozent
ihrer Arbeitsplätze.

Bayern für Karlsruhe
München (E . B .) Die Versongungsanstalt des

Bundes der Länder , deren Sitz zur Zeit die
kleine fränkische Stadt Amberg ist, wird in
Kürze verlegt , da sie abseitig liegt und räum¬
liche Schwierigkeiten hat .

‘ Als Konkurrenten
für den neuen Sitz stehen sich vor allem Celle
und Karlsruhe gegenüber. Vor dem bayerischen
Landtag erklärte Finahzminister Zietsch , die
bayerische Regierung werde sich bei der end¬
gültigen Festlegung des Sitzes für Karlsruhe
aussprechen.

„Gewaltlosigkeit " gegen Rassentrennung
Die farbigen Südafrikaner wehren sich gegen die Gesetze Malans

Am 28 . Juni 1914 wurde in Serajewo der
österreichisch-ungarische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand d’Este-Habsburg ermordet.

Dieses Attentat löste den ersten Weltkrieg
aus und dieser wiederum hatte den Zusammen¬
bruch der Donau-Monarchie im Gefolge. Öster¬
reich-Ungarn war damals sehr reformbedürftig
geworden und d’Este wäre wohl der einaige
Mann gewesen, welcher durch die Kraft seiner
überragenden Persönlichkeit die notwendige
Synthese zwischen Altem und Neuem in dem
800jährigen Habsburger-Reich hätte verwirk¬
lichen können. Aber er blieb unverstanden,und
stand zeit seines Lebens allein ! Nicht nur seine
Gegner haben ihn tödlich gehaßt , auch seine
nächste Umgebung hat ihn mit Haß bis über
den Tod hinaus verfolgt — man verweigerte
ihm sogar die letzte Ruhe in der Habsburger
Familiengruft der Kapuziner in Wien und be¬
stattete ihn ohne jegliches Hofzeremoniell in
der kleinen Klosterkirche von Artstetten bei
Pöchlarn. Und die mörderische Kugel kam ge¬
rade von einem Angehörigen jener Völker,denen Franz Ferdinand am meisten helfen
wollte — von einem Slawen! Er wurde getötet,nicht weil er etwa ein Feind der Slawen war,
sondern weil er ihr zu gut meinender Freund
gewesen ist. Man verweigerte ihm das Familien¬
grab der Habsburger , nicht etwa weil er ein
Verräter an der alten habsburgischen Staats¬
idee an der Donau war , sondern im Gegenteil,

Beseitigung einer Schande
Bonn (AP) . Die Werbung und , Rekrutierung

von Fremdenlegionären in -der Bundesrepublik
wird nach dem Inkrafttreten des Vertrages über
die europäische Verteidigungsgemeinschaft un¬
ter Strafe gestellt, gab das Auswärtige Amt am
Freitag bekannt .
Sechs Millionen Arbeitnehmer im DGB
Köln (dpa ) . Das deutsche Industrieinstitut in

Köln , das die Interessen der industriellen Un¬
ternehmer vertritt , teilte mit, daß 29,9 Prozent
der Arbeiterschaft Mitglieder des . DGB seien.
Im Bundesgebiet und in Westberlin gebe es
15 342 500 beschäftigte Arbeitnehmer , 1 847 600
Arbeitslose und 2 822 900 Rentner . Die Mitglie¬
derzahl des DGB betrage nach seinen eigenen
Angaben 5 990 000 Arbeitnehmer.

Neuer Luftangriff in Korea
Soeul (AP ) . Etwa 150 alliierte Düsen-Flug-

zeuge halben erneut die am nordkoreanisch¬
mandschurischen Grenzfluß Jahi gelegenenKraftwerke angegriffen, wie am Freitag be-
kanntgegeben wurde,

Die fünf alliiarten Unterhändler haben die
Waffehstillstandsverhandlungen in Panmunjom
am Freitag während einer Erklärung des kom¬
munistischen Delegationschefs General Nam 11
verlassen und den Kommunisten mitgeteilt , daß
sie an den nächsten drei Tagen zu keiner Sit¬
zung erscheinen würden.
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- Zum Tage _
Schnellste Hilfe dringend notwendig

Seit dem 1 . Januar 1952 sind insgesamt
57 000 Flüchtlinge aus der Sowjetzone im Bun¬
desgebiet eingetroffen. Für den Monat Juni
allein wird mit einem Zustrom von 15—16 000
gerechnet. Schuld daran sind die Gewaltmaß¬
nahmen der Volkspolizei zur Abriegelung der
Zone gegenüber dem Westen . Die Bundes¬
regierung beschloß gestern, 30 Mill . DM für
diese Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen. Der
Betrag dient der ersten Hilfe und der Be¬
schaffung des allemötigsten Hausrats . Wie
man sich in dem Flüchtlingslager für Nord¬
baden, das sich in Karlsruhe befindet, selbst
überzeugen kann , konnten die meisten der
Flüchtlinge nur das mitbringen, was sie auf
dem Körper trugen . Die Not ist deshalb groß.
Die von Bonn zur Verfügung gestellten Mittel
reichen nicht aus . Die Bundesregierung be¬
schloß für den kommenden Montag einen Ap¬
pell an die Öffentlichkeit. Neue Durchgangs¬
lager müssen eingerichtet und an den Orten,
Wo sich Arbeitsmöglichkeiten befinden, Wohn -
lager im Schnellverfahren errichtet werden.
Der nächste Schritt ist dann die Errichtung
endgültiger Unterkünfte , um die Flüchtlinge
in ordentlicher Art und Weise in unser Sozial -
und Wirtschaftsleben eingliedern zu können.
Die kirchlichen und karitativen Organisatio¬
nen stellten sich bereits zur Sammlung von
Mitteln zur Verfügung. Befänden wir uns in
der Sowjetzone oder in Rußland, dann würden
wir solche Anstrengungen nicht machen . Denn
dort wird das Leben der Menschen wenig ge¬
achtet und diejenigen, die in Not sind, müssen
sehen, wie sie das nackte Dasein fristen. Bei
uns im Westen herrschen darüber mit Recht
andere und bessere T̂ iffassungen. Zeigen wir
deshalb durch unser Mitgefühl und unsere
tätige Hilfe, daß wir an dem Schicksal unserer
Landsleute aus der Sowjetzone nicht nur poli¬
tischen, sondern auch praktischen Anteil neh¬
men. f- 1-

Progressive Politik in -Holland
Obwohl die Parlamentswahlen , die vor- ,

gestern in den Niederlanden in auffallender
Ruhe verliefen — die soeben gestartete Tour de
France schien die sportbegeisterten Holländer
mehr zu interessieren — brachten die Wahl¬
ergebnisse bemerkenswerte Entscheidungen der
politischen Arena. Die Sozialistische Partei der
Arbeit ist die stärkste Partei geworden. Mit
1,545 414 Stimmen schlug sie die Katholische
Volkspartei um eine Summe von 16 000
Stimmen. Dieses Ergebnis wurde nur zu einem
Teil auf Kosten der Kommunisten erreicht, die
zwar 53 430 Stimmen verloren , doch zeigt der
Stimmengewinn der Sozialisten, der 282 356 be¬
trägt , daß sich viele Holländer vom Kurs der
konservativen Mittelparten abgekehrt haben.
Immerhin können auch die Liberale Volkspartei
für Freiheit und Demokratie und die katholi¬
sche Rechtsgruppe der Welter-Partei mit einem
Stimmenzuwachs von 79 080 bzw. 82 059 eine
beachtliche Verstärkung ihrer Anhängerschaft
verzeichnen. Die Protestanten (anti-revolutio¬
näre Partei ) verlor dagegen picht weniger als
48 348 Stimmen. Da in Holland das System der
paritätischen Vertretung besteht , darf diese
Verlagerung im politischen Kräfteverhältnis' nicht unterschätzt werden. ’Die Stellung der drei-, 'ält@h tkbnfessionelleh Parteien ist ganz erheb¬
lich geschwächt. Bei den Vorwahlen im Jahre; 1948 =erhielten sie noch 48,9 Prozent aller Stim¬
men (4 932 959) , diesmal nur 43,4 Prozent von
insgesamt 5 335 064 Stimmen. Die Rückkehr zur
alten Koalitionspolitik ist immerhin frag¬
lich geworden. Ganz offensichtlich ist die
Schlappe der Kommunisten, die 20 Prozent ihrer
Stimmen verloren . Ihre Spekulationen auf die
antimilitaristische Gesinnung weiter Kreise
Hollands erwiesen sich als verfehlt . Nach den
bisherigen Wahlergebnissen könnte es sein, daß
der frühere sozialistische Ministerpräsident Dr.
W. Dees auf seinen Posten zurückkehren wird.
Es wird in diesem Falle angenommen, daß sich
eine stärkere Linkstendenz durchsetzen wird.

gra.
Teurer Länder -Egoismus

Während im Generalvertrag eine deutsche
Zuständigkeit für die Überwachung der Be¬
satzungsbauten nicht verankert wurde , hat vor
wenigen Wochen das Hauptquartier der ame¬
rikanischen Luftwaffe für Deutschland dem
Bundesfinanzministerium überraschend das
Angebot gemacht, die gesamte Zuständigkeit
für Luftwaffenbauten in Westdeutschland einer
zentralen deutschen Dienststelle zu übertragen .Ein sofortiger Abbau der kostspieligen alliier¬
ten Dienststellen ist zugesagt worderf Dieses
freiwillige Anerbieten der amerikanischen Luft¬
waffe droht jedoch an dem Egoismus der Län-

Johannesburg (dpa/AP ) . In der Südafrikani¬
schen Union wurden bis zum Freitagmorgenüber 130 Afrikaner und Inder verhaftet , seitdie nichteuropäische Bevölkerung am Vortageihre „gewaltlose“ Kampagne gegen die Rassen -
trennungsgesetze der Regierung Malan eröff¬net hatte Unter den Verhafteten sind der frü¬here Parlamentsabgeordnete Sam Kahn, der
Präsident des indischen Kongresses von Trans¬
vaal Nanan Sita und der Generalsekretär des
afrikanischen Nationalkongresses Walter Sisulu.In der Innenstadt von Johannesburg versuch¬
ten sich 52 Afrikaner über das abendliche Aus¬
gehverbot hinwegzusetzen- Sowohl die Polizeials auch die Demonstranten blieben jedoch dis¬
zipliniert, so daß es zu keinen Zusammenstößenkam

In Port Elizabeth versuchten 28 Neger und
zwei Negerinnen, den für Weiße reservierten
Eingang in den Bahnhof zu benutzen. Sie wur¬den innerhalb von zehn Minuten festgenommen
Später begaben sich etwa 50 Neger , Farbige und
Inder in Kraftwagen von Johannesburg in die
Goldgrubenstadt Boksburg, wo sie ein Sperr¬
gebiet ohne Sondergenehmigung zu betreten
versuchten. Nach einer zweistündigen Demon -

.stration wurden sie unter den Augen von Tau¬
senden von Bewohnern der Stadt festgenom¬

men . Die Verhafteten sangen jedesmal „ Mayi -buye e Afrika“ /Afrika erwache) und hoben die
geballte Faust mit herausgestrecktem Daumen
zum Gruß , ehe sie sich ohne Widerstand ab -
führen ließen.

In Johannesburg verlautete inzwischen , daß
zwischen den Nationalisten und der weißen Op¬position Verhandlungen über einen Kompromißin der Rassenpolitik geführt werden. Der Spre¬cher des Unterhauses, J . H . Conradie, wurde
vom Generalgouverheur zum Präsidenten des
hohen Parlamentsgerichtshofes ernannt

Ministerpräsident Malan hat den Gerichtshof
bereits um eine Revision des Einspruchs des
Berufungsgerichts gegen das neue Wahlgesetz
in der Kapprovinz ersucht. Nach diesem Gesetzkann die farbige Bevölkerung keine eigenenVertreter mehr ins Parlament entsenden, son¬
dern muß sich durch Weiße vertreten lassen.

Der unter dem Gesetz zur Unterdrückung des
Kommunismus aus dem Parlament ausgeschlos¬
sene Abgeordnete Sam Kahn ist am Donnerstag
in Kapstadt festgenommen worden. Die Anord¬
nung des Justizministeriums aiuf Einschränkungder Bewegungsfreiheit des ehemaligen General¬
sekretärs der Textilarbeiter -Gewerkschaft von
Transvaal, Sachs , wurde aufgehoben.

weil er die letzte lebendige Verkörperung der
wirklichen Mission und der wahren Staatsidee
jenes großzügigen übernationalen Reiches ge¬
wesen ist und diese in neuer Form erhalten
wollte!

Weder Freund noch Feind haben Franz
Ferdinand jedoch richtig verstanden — erst als
er tot war , wußte man instinktiv , daß nunmehr
auch das Ende der . k . u . k . Monarchie nicht
mehr weit sein konnte : Franz Ferdinand , wel¬
cher als einziger sein Reich mit einem neuen
Lebensimpuls hätte versehen und weitblickend
reformieren können , war ihm nun im Unter¬
gang vorausgegangen . . . Wäre er api Leben
geblieben und hätte er als Kaiser von Öster¬
reich einst sein Reformwerk — den großen
Schritt vom dualistischen Donau-Empire zum
föderalistischen Donau-Commonwealth der
Völker — vollendet, wäre die ganze Geschichte
seit 1918 vermutlich anders verlaufen . Zwischen
Deutschland und Rußland hätte sich allmählich
eine durch jene gemeinsame Dynastie gebün¬delte Föderation von zwölf Völkern an der
Donau entwickeln können , als organischer Be¬
ginn einer späteren europäischen Integration .
Europas traditionelles Gleichgewichtwäre nicht
zerstört worden und weder Hitler noch Stalin
hätterf unseren Kontinent bedroht . Wir wären
vielleicht um die Erfahrung zweier Weltkriegeund um die Angst vor einem dritten ärmer
und ständen noch immer an der Spitze der
Entwicklung von Kultur und Zivilisation in
der Welt . . .

Heute ‘ weiß jeder , der sich mit politischer
Geschichte befaßt , daß die Zerschlagung Öster¬
reich -Ungarns 1918 als der eigentliche Beginnunseres heutigen Chaos und durch deren ent¬
setzliche Folgen als der „Kardinalfehler des
XX . Jahrhunderts “ — nach Churchill — an¬
gesehen werden kann . Zu dieser Erkenntnis
kann man aber hinzufügen, daß das tragischeEnde der Donau-Monarchie unvermeidlich ge¬worden war durch den plötzlichen Tod jenes .Mannes , welcher als einziger die Lösung jenesRätsels kannte , das dieser damals älteste der
europäischen Staaten seinen Zeitgenossen auf¬
gab und durch dessen Entschlüsselung dieseraber hätte zum Vorbild eines neuen Europawerden können. ■ '

War Metternich-der letzte alte Europäer , nicht

Ijsseistein bei Venraij (AP) . Der deutsche
Soldatenfriedhof in Ijsseistein bei Venraij , aufdem über 25 000 Deutsche begraben liegen, istam Freitagmorgen offiziell eröffnet worden. Derdeutsche Botschafter in den Niederlanden, Karl
Dumont, legt aus diesem Anlaß am Vormittagam Fuße eiifes großen, das Gelände beherr¬
schenden Kreuzes einen Kranz weißer Lilien
nieder.

Königin Juliana hat am Freitag die Bespre¬
chungen mit den politischen Parteien zur Re¬
gierungsneubildung fortgesetzt .

Die im Hinblick auf dje vorgeschlagene Revi¬
sion der niederländischen Verfassung aufge¬löste Erste Kammer der Generalstaaten (Par¬
lament) ist am Donnerstag von Provinzial-
landtagen neugewäljlt . ĉ qjden-. Die .„Wahl“brachte keine Überraschungej) , Oje Kafidüeche
Volkspartei gewann einen Sitz, während die
Kommunisten einen Sitz verloren.

'
„Die gottverdammten Amis

und die gottverdammten Tommies“
London (AP) . Die führende britische illu¬

strierte „Picture Post“ erklärte am Freitag , die
50 000 in England stationierten amerikanischen
Flieger lebten wie 'Gott in Frankreich , und dies
sei keineswegs eine gute Vorbereitung für den”
Kriegsfall. Das Blatt schreibt u . a . :

Natürlich habe das Vorhandensein der ame¬rikanischen Flieger auch Nachteile.. Aus allen
Teilen Englands strömten junge Mädchen in
die Stützpunkte.

Immerhin brächten die Amerikaner eine
Menge dringend benötigter Dollars ins Land.
Wie dem auch sei , „eins ist sicher, daß wir mit
diesen gottverdammten Amis leben müssen —
und eins sehr wahrscheinlich daß nämlich viele
von uns gottverdammten Tommies mit ihnen
zusammen sterben müssen.“

Hitzewelle in USA forderte 40 Tote
New York (AP). Die gewaltige Hitzewelle,die in den letzten zwei Tagen die Ost- und Süd¬

staaten Nordamerikas heimsuchte, hat nach
den vorliegenden Meldungen mindestens vier¬
zig Tote gefordert. Uber die - Hälfte aller
Städte in dem riesigen Gebiet zwischen dem

nur ein Reaktionär, aber nur als dieser , vonseinen Zeitgenossen gekannt und deshalb ge. -
schmäht und unverstanden , so war FranzFerdinand d ’Este-Habsburg der erste .Kündereines neuen Europa, welches aus den altenTraditionen des christlichen Abendlandes sichhätte organischherausentwickeln können , wennman seine Ideen verstanden hätte — und diefurchtbaren Zerstörungen der letzten Jahr¬
zehnte wären nicht nötig gewesen. Um Metter¬
nich als Europäer zu verstehn , hat Europahundert Jahre gebraucht, um den tieferen Sinnder alten habsburgischen Vielvölker-Staatsidee
erneut zu erfassen und die Gedankengänge des
Este zu begreifen, brauchte man die Zerstö¬
rungen und die Toten von Zwei Weltkriegen . . .Vielleicht war aber doch all das nicht umsonstund aus dem Zusammenbruch Österreichs unddem tragischen Tod des letzten großen Trägersder übernationalen Staatsidee Habsburgs wer¬den jene Erkenntnisse erwachsen, die wir brau¬
chen , damit ein, neues Europa werde.

Gewiß wäre manches schöner und einfacher
gewesen , wenn die Welt 1914—1918 schon das
begriffen hätte , was sie heute weiß — mögenaber die inzwischen vergossenen Ströme vonBlut und Tränen wenigstens die Gewähr dafürbieten, daß Franz Ferdinand in Serajewo nicht"umsonst gefallen ist und daß das tragische Endeder Donau -Monarchie kein vergebliches Opfer
gewesen ist. Mögen wir nunmehr , am 38 . Jahres¬
tag von Serajewo, die Gewißheit haben , daßnach so vielen traurigen Irrwegen die Völker
Europas doch wieder zusammenfinden zu einerabendländischen Völkerfamilie, unter deren
symbolhaften Ahnen auch der Doppeladler der
Dynastie Habsburgs einen Ehrenplatz findenwird. Und wenn die sterblichen Überreste FranzFerdinands einmal von Artstetten in die Wiener
Kapuzinergruft überführt und gerade die Ver¬treter der Donau-Slawen, Tschechen, Slowaken,Polen, Kroaten und Serben, gemeinsam an sei¬nem Katafalk die Ehrenwache halten werden . . .dann werden wir wissen, daß die blutige
Odyssee des zerrissenen . Europa während derletzten Jahrzehnte nicht umsonst gewesen istund daß der zu Lebzeiten stets Unverstandenevon denen, die nach ihm kamen, zum SegenGesamt-Europas doch verstanden worden ist

J . G.

Golf von Mexiko, den fünf Seen und demAtlantik meldeten in den beiden Tagen Tem¬peraturen bis zu 39 Grad Celsius .
13jährigerwanderte zu seiner Mutter
Wien (dpa ) . Acht Tage lang -wanderte ein

dreizehnjähriger Junge von Jugoslawien nachÖsterreich, um wieder mit seiner Mutter ver¬eint zu sein , die 1946 aus Marburg (Maribor)geflüchtet war . Die Frau hatte kürzlich — wieam Freitag in Wien bekannt wurde — ihrenin Marburg wohnenden Eitern ihren österre¬
ichischen Aufenthaltsort mitgeteilt . Auf diese
Weise hatte auch ihr Sohn von ihr erfahren ,der bei den Großeltern zurückgeblieben war .Der Junge hatte " darauf die Grenze illegal
überschritten und war nur nachts marschiert.

Nöue Gefängnisrevolte
Eddyville (Kentucky) (AP) . Eine heue , blutigeRevolte ist am Freitag im Staatsgefängnis von

Kentucky in Eddyville ausgebrochen,1 in dem
sich erst am . Donnerstagabend rund 300 auf¬
ständische Insassen nach einem achtstündigenAufstand ergeben hatten .

Nach den ersten Berichten der Polizei sollen
mehrere Personen bei dem neuen Ausbruchs¬
versuch verletzt worden sein. Am Vortagewaren bei Zusammenstößen acht Häftlinge und
ein Wärter verletzt worden.

Schlappen Präsident Trumans
Washington (dpa/AP) . Das amerikanische

Repräsentantenhaus fügte Präsident Trutnan
am Donnerstag eine der schwersten Schlappender letzten Jahre zu . Es verabschiedete ein völ¬
lig abgeändertes Gesetz über die Rüstungspro¬duktion , das im Ergebnis die Preiskontrolle mit
dem 30. Juni aufheben würde . Das Gesetz ent¬
hält keine der neue Vollmachten, um die Tru-
man ersucht hatte , und entzieht ihm viele Be¬
fugnisse, die er zur Zeit hat .

Ferner hat das amerikanische Repräsentan¬tenhaus das Veto Präsident Trumans gegen das
neue amerikanische Einwanderungsgasetz am
Donnerstag mit 278 gegen 113 Stimmen über¬
stimmt.

Deutscher Soldatenfriedhof in Holland eröffnet

.7. Fortsetzung
Übrigens waren es dieselben, .die, als der

Kommandant um einundzwanzig Uhr dreißigerschien und sagte : „Meine Damen und Herren,ein Unglück ist geschehen ; ich bitte Sie , ruhigzu bleiben“ , ein solches Geheul ausstießen und
sich mit solcher Heftigkeit auf die Ausgängestürzten , daß man sie durch die Mannschaft am
Kragen packen lassen mußte . So festgehalten,zappelnd, hörten sie weiter :

„Es besteht . keine unmittelbare Gefahr ;schnallen Sie sich bitte Ihre Rettungsgürtel um,begeben Sie sich ordnungsgemäß an die Ihnenbekannten Stellen und führen Sie das Rettungs¬manöver mit der gleichen Ruhe und Sicherheitaus wie jeden Tag ; dann stehe ich für allesein !“
Reden Sie aber wildgewordenen Tieren vonRuhe und Vernunft ! In einem Augenblickwaren die Matrosen weggeschoben , umgewor¬fen , mit Füßen getreten.
Ich behaupte , nicht mutiger zu sein als ir¬

gendein anderer , im Gegenteil, ich bin sogarziemlich feige, denn während sich niemand mitdem Unglück beschäftigte, hatte ich seit dreißigStunden an nichts anderes gedacht. Die vorher¬gesehene Katastrophe verliert einen Teil ihresSchreckens, und sicherlich konnte ich nur des¬
wegen inmitten der allgemeinen Verwirrungeinige Selbstbeherrschung bewahren , weil ich
sie eben erwartet hatte ; so war es nicht mein
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Verdienst, daß ich eine einigermaßen erträg¬liche Figur machte.
Der Kapitän - betrachtete diese Masse vonMännern und Frauen , die von Panik ergriffenwaren . Sein Gesicht, in der vorigen Nacht soverzerrt , war nun vollkommen ruhig . Er drehte

sich auf den Absätzen herum , zuckte mit den
Achseln , besann sich eines anderen und sagtemit einer Stimme, in der nicht die geringste
Erregung zitterte , so etwa wie man je/nand, der
bei strömendem Regen, den Stock in der Hand,aus dem Hause tritt , fragen würde : ,NehmenSie denn keinen' Schirm mit? *:

„Nun, mein Herr , wo bleibt denn Ihr Ret¬
tungsgürtel ? “

Diese Ruhe machte mich vollends sicher und
mich verneigend , sagte ich :

„Herr Kommandant , ich werde ihn holen;vorher aber wünsche ich, daß Sie mir die Kas¬sette zurückgeben . . . “ •
Er sah mich fest an, zog die Uhr aus seinerTasche und sagte:
„Jetzt ist es 21 Uhr 34 Minuten ; augenblick¬lich steht das Wasser vierundzwanzig Zenti¬meter hoch in den Kabinen ; um 21 Uhr 39 Mi¬nuten wird es ein Meter sein ; in einer Viertel¬stunde wird die .Shanghai* auf dem Meeres¬

grund liegen.“

^ Worauf er ging.
' Ich lief ihm nach ;

„Herr Kommandant ! Ums Himmels willen,lassen Sie - mich herunter ! Sagen Sie mir die
Chiffre !“

„Nein“
, erwiderte er , „Sie -werden nicht her-

untergehen , ich verbiete es Ihnen ; alle Aus¬
gänge sind bewacht ; meine Leute haben Be¬fehl, auf jeden zu schießen, der, versuchen
würde, die Sperre zü durchbrechen.“

Ich flehte ihn an
„Lassen Sie mich . . . , Ich riskiere nur riiein

Leben, während das, was versinken wird , mehrals mein Leben ist .“
„Es gibt nichts, was mehr wäre als dasLeben“

, sprach er mit eisiger Stimme, „es seidenn die Ehre .“
Das war das letzte Wort, das er aussprach,soviel ich weiß. Ich sah ihn erst wieder , alsdas Ende kam, das nicht auf sich warten ließ,denn alles, was er angekündigt hatte ereignetesich Punkt für Punkt . Soweit man in einem

derartigen Augenblick überhaupt in der Lageist, die Zeit zu messen , dürften kaum fünf
Minuten vergangen sein , bis das Schiff ausein¬
anderkrachte . Durch welchen Zufall ich in ein
Boot gehoben oder geworfen wurde, kann ichnicht sagen.

Dann schwammen wir auf dem Meere wäh¬rend fünf endloser Tage und fünf endloser
Nächte , in der Hoffnung, einem Schiff zu be¬
gegnen . Die Strömung trieb uns aber unwider¬
stehlich gegen Süden, in eine Gegend, die
wenig von Schiffen befahren war , wie uns ein
Matrose, der sich in unserem Boot befand , er¬klärte . Alle anderen waren Passagiere , so daß
er zunächst das Kommando übernahm . Solangeer es ausübte , bewahrten wir einigeHoffnungund
etwas Disziplin, er hatte sich aber beim Schiff¬
bruch verletzt und starb am Abend des zweiten
Tages . Da fühlten wir uns hoffnungslos ver¬
loren ; zwei Männer begannen zu streiten unafielen während der ’ Schlägerei ins Meer; eine
Frau wurde irrsinnig ; der Hunger, die Er¬

schöpfung und die Kälte kamen hinzu , und ich
verlor mein Bewußtsein am dritten oder vier¬
ten Tag , ich weiß es nicht mehr . . . Was den
Rest der Besatzung anbelangt , so glaube ich .daß er umgekommen ist. Niemals sichteten
wir das kleinste Boot, die geringste Planke .“

III
Als Herr Hardant vom diesem Bericht Kennt¬

nis genommen hatte , der durch Korresponr
denzen übermittelt und durch die Zeitungenveröffentlicht worden war , rief er seinen Pro¬
kuristen und hielt ihm das Blatt vor die
Augen .

„ Haben Sie gelesen?“
„Ja .“
„Ihre Ansicht ? “
Le Goitelier machte eine ablehnende Bewe¬

gung ,
„ Ich ziehe es vor, keine zu äußern .“
Herr Hardant stampfte mit dem Fuß:
„Stillschweigen allein nützt uns nichts. Der

Schiffbruch ist unter den Umständen , unterdenen er sich zugetragen hat , ohne Explosion,ohne Zusammenstoß, an einer Stelle, wo die
Schiffskarten keine Felsenriffe angeben , un¬erklärlich. Lediglich ein unerhörter Fehler,eine unsinnige Maßnahme könnten ihn er¬klären . Müßte man nicht annehmen, und daswäre furchtbar, daß Deherche den Kopf ver¬loren hat , daß er nicht mehr bei vollem Ver¬
stand war , als er Havre verließ?"

„Deherche war ein tüchtiger Seemann, derin ^iner so ernsten Situation sicher nicht den
Kopf verloren hätte . Meiner Ansicht nach warer vollkommen bei Verstand . Während der
Tage vor der Einschiffung habe ich wieder¬holt mit ihm gesprochen; nichts in seinen Fra¬
gen noch in seinen Antworten ließ den Schluß
zu , daß er nicht mehr Herr seiner Sinne war .Daß er überlastet war , Sorgen hatte , in Geld¬

verlegenheit war , ist ’eine Sache für sich; daß
er Ausgaben gemacht hat , die seinen Einkünf¬
ten nicht entsprachen . . .“

Herr Hardant zuckte die Achseln :
„Wir wollen nicht übertreiben . Wir haben

ihm kleine Vorschüsse gegeben; welchem Offi¬
zier haben wir keine gegeben?“

Le Goutelier heftete” seine Augen unbeweg¬
lich auf den Teppich ; diese Haltung irritierte
den . Direktor vollends :

„Ja oder nein, stimmt das , was ich sage?“
„Das ist wahr“

, murmelte Le Goutelier, ohneden Kopf zü heben. „ . . . Aber da sind Sachen,die Sie nicht wissen . . . leb hätte sie Ihnen
vorher sagen sollen, ich wagte es nicht . . . Ichhabe mit sträflicher Leichtfertigkeit gehandelt,ich bitte Sie .um Verzeihung. Das Debetkonto
von Deherche ist weit größer als Sie denken;es beläuft sich auf sechzigtausend Francs .“Herr Hardant fuhr auf:

„Sechzigtausend Francs? Seit wann? Wieso ? “
„Seit einem Jahr . Seine erste Anleihe da¬tiert vom Oktober 1911. Er bat mich, es Ihnenkeinesfalls zu sagen und versprach, den Be¬

trag sofort nach seiner Rückkehr zurückzu¬zahlen ; da die Summe verhältnismäßig geringwar , erfüllte ich seinen Wunsch. Übrigenshielt er sein Versprechen pünktlich ein. AberSie wissen, wie so etwas kommt . . . Eine Aus¬
gabe bringt die andere mit sich . Nachdemseine Schuld bezahlt war , war er wieder Knappund verlangte eine neue Anleihe ; ich willigteein. Einige Zeit danach gestand er Ihnenseine Geldverlegenheit; es war die Rede —
vielleicht können Sie sich noch daran erinnern
— von dreitausend Francs . Auf Ihren Befehlzahlte ich sie ihm aus. Er hatte nicht ge¬wagt , Ihnen alles zu gestehen; es waren nichtdreitausend Francs, die er brauchte, .sondernsechstausend.

(Fortsetzung folgt .)

< y <’ ' 'j ,
NH NAMEN
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Hermann Hesse spricht
Der Mensch ist keine feste und dauernde Ge¬

staltung, er ist vielmehr ein Versuch und Über¬
gang, er ist nichts anderes als die schmale und
gefährliche Brücke zwischen Natur und Geist.

Auch der geistigste und gebildetste Mensch
sieht die Welt und sich selbst beständig durch
die Brille sehr naiu, vereinfachender und um¬
lügender Formeln an — am meisten aber sich
selbst.

*

■Der Machtmensch geht an der Macht zur
gründe, der Geldmensch am Geld , der Unter-
xDürfige am Dienen , der Lustsucher an der Lust.

*

Als Körper ist jeder Mensch eins, als Seele
nie .

*

In Wirklichkeit ist hein Ich , auch nicht das
naivste, eine Einheit, sondern eine höchst viel¬
fältige Welt , ein kleiner Sternenhimmel, ein
Chaos von Formen , von Stufen und Zuständen,
von Erbschaften und Möglichkeiten .

Statt deine Welt zu verengern, deine Seele
zu vereinfachen, wirst du immer mehr Welt,
wirst schließlich die ganze Welt in deine
schmerzlich erweiterte Seele aufnehmen müs¬
sen , um vielleicht einmal zum Ende , zur Ruhe
zu kommen .

*

Der Mensch der Konvention ist wie jedes
Bürgerideal ein Kompromiß, ein schüchterner,
naiv schlauer Versuch , sowohl die böse Ur¬
mutter Natur wie den lästigen Urvater Geist
um ihre heftigen Forderungen zu prellen und
in lauer Mitte zwischen ihnen zu wohnen.

Qeist Ist der Wille zur Wahrheit
Zum 75 . Geburtstag des Diditers Hermann Hesse

Am 2. Juli wird für Hermann Hesse an seinem
Geburtshaus in Calw eine Gedenktafel enthüllt
Bei der Feier in Stuttgart wird der ' Bundes¬
präsident anwesend sein , und der Dichter Rudolf
Alexander Schröder hält die Rede auf den Dich¬
ter .
Der ehrwürdige alte Sperber mit Augen , die

wechselnd nach innen, in die eigene Seele ge¬
richtet sind und nach außen, alles Begegnende
auf seine Wahrheit hin zu messen, der alte
Magier, der sich selber längst zu einem Stück
Geschichte geworden ist, hat nach schweren
und ehrlichen Kämpfen alle Stricke , die uns an
irgendwelche Dinge und Träume fesseln , durch¬
schnitten . Er ist der Wanderer durch den Ster-
nenkreis geworden. Er ist zu Hause in Babylon ,
in Athen und Ninive, in Eleusis , Delphi und
Rom , in Kandi und China, Aachen und Morbio
Inferiore , kurz : überall, wo sich in Orient und
Okzident je Geschichte vollzog . Er versteht es ,
mit Orpheus und Homer zu sprechen, mit
Buddha , Franz von Assisi , mit Goethe , Mozart,
Novalis und Jean Paul , mit Tolstoi , Romain
Rolland und Gide, mit Hölderlin, Thomas Mann,
mit " Gandhi, Lao-Tse und Li-Tai-Pe , mit
Nietzsche und Dante und Christus und Jakob
Burckhardt , kurz : er weiß mit allen Geistern
brennende Gespräche zu führen , die sich be¬
wegen um „gewisse Dinge , deren Existenz we¬
der beweisbar noch wahrscheinlich ist, welche
aber eben dadurch, daß fromme und gewissen¬
hafte Menschen sie gewissermaßen als seiende
Dinge behandeln, dem Sein und der Möglichkeit
des Geborenwerdens um einen Schritt näher
geführt werden “.

Hesse selber wird weder in Calw noch in
Tübingen persönlich zugegen sein ; er ist in
Montagnola , nimmt den großen Schornstein
der Fabrik im Tal in seinen Blick , den er vor
über dreißig Jahren gemalt und im Gedicht
festgehalten hat , geht durch die Rebentreppen
seines Gartens und sieht ’ über das Laub der
wenigen Bäume, die vom nahen Maronenwald
erhalten blieben, nach oben .

Besuche und Post werden den Tag schwer
machen aber Hesse wird nicht versuchen, der
Anstrengung aus dem Weg zu gehen. Wie im¬
mer in seinem Leben, wird der Dichter auch an
seinem 75. Geburtstag scheinbar abseits stehen,
in Wahrheit aber mitten drin sein. Seit Jahren
schon ringt dieser Weise mit dem Alltag und
bewährt sich den Widerständen seines oft
schmerzenden Körpers zum Trotz als Helfer
und Freund der Menschen , die bei ihm Trost
und Hilfe suchen . Sein Buch „Briefe“ spricht
von diesem dauernden Opfer . Keinem Anruf
entzieht er sich . Am liebsten würde er schwei¬
gen 'und seinen Fragestellern antworten, wie
der greise Altmusikmeister im „ Glasperlen¬
spiel“ Josef Knecht antwortet : „Du ermüdest
dich , Josef .“ Dann im Schweigen wären Dinge
zu erfahren , die beglücken und selig machen!
Aber wir gehen „Umwege “

, wie ein frühes
Novellenbuch des Dichters überschrieben ist,
wir leben im Irrtum , den wir brauchen.

Auch Hesse lebte im Irrtum , auch er gab sich
lange seinem Geschick nicht völlig hin, bis 1917
etwa , bis er das Buch „D e m i a n“ schrieb . Und

doch , welche wunderschönen Bücher schenkte er
uns nicht schon vorher ! Den liebenswerten
ersten Roman „Peter Camenzind“ vor fast
einem halben Jahrhundert ( 1904) ; „Gertrud“ ,
ein Buch , in dem der Musiker im Streit mit der
Wirklichkeit des Lebens steht ; „Roßhalde“

, in
dem der Außenseiter Maler ist. Immer stehen
einzelne im Mittelpunkt von Hesses Dichtun¬
gen. Die bittere Einsamkeit des Künstlers oder
des Denkers, der leicht ein „Steppenwolf“ , halb
Mensch und halb Bestie, werden kann , das Leid
des „mit dem Schuldgefühl der Individuation
Geschlagenen“ macht Hesse lange Zeit zu einem
Getriebenen . Er sehnt sich nach der Luft des
Bürgerhauses , nach Bohnerwachsduft, spiegeln¬
dem Parkett und Araukarien im Blumentopf,
nach Sicherheit und Idyllik , und zugleich be¬
lächelt er das alles. Er sehnt sich danach, frag¬
los glücklich zu leben, wie ein Saxophonbläser,
ein Kaufmann zu sein , wie eine Zeitlang Sid-
dartha , Geld zu verdienen , damit er die liebe¬
kundige, schöne Kamala mit Geschenken er¬
freuen kann , mit Geschmeide und wunderbar
ausgesuchten Kleidern , mit köstlichen Parfüms,
mit kleinen , wohldurchdachten Zeichen der
Liebe.

Doch dies allein befriedigt ihn nicht; er ver¬
langt Leben, Wärme und Blut auch im Denken .
Mit Analyse, Abstraktion und Askese allein hat
er nicht viel im Sinn. „Warum gab es Zeit!
Warum immer nur dies idiotische Nacheinander,
und kein brausendes , sättigendes Zugleich?
Warum lag er jetzt wieder allein im Bett, wie
ein Witwer, wie ein Greis? Das ganze kurze
Leben hindurch konnte man genießen, konnte

man schaffen , aber man sang immer nur Lied
um Lied , nie klang die ganze volle Symphonie
mit allen hundert Stimmen und Instrumenten
zugleich “

, klagt er in „Klingsors letzter Som¬
mer “ . Und eben um dieses' Zugleich, um diese
Einheit über aller Vielfalt kreisen beständig
seine Gedanken; so pendelt er jahrelang zwi¬
schen den beiden Möglichkeiten des Sehenden
und Begreifenden, des Sinnenmenschen und des
in sich Versinkenden und Meditierenden , des
Denkenden hin und her , bis er versteht , daß
der eine vom anderen abhängig ist , daß nicht
einer allein den Geist hat , sondern daß Geist
erst im Zusammenspiel des Denkers mit dem
Bildner rein sich auswirkt .

Davon sprechen die beiden reifen Dichtungen
„Siddartha“ und „Narziß und Goldmund“ Sie
erforschen , was G e i s t ist . Wir verstehen unter
Geist ja häufig vornehme Abgeschlossenheit,
einen Standpunkt über den vermeintlich 'törich¬
ten“

, „kindlichen“ "Dingen des Lebens. Nur ein
Bund der Eingeweihten , ein Orden Gezeich¬
neter scheint uns am Geist teilzuhaben . Auch
Hesse glaubte noch im „Dernian“

, daß solch ein
Bund der Auserwählten zu gründen sei . In der
„Morgenlandfahrt“ aber deckt er die Überheb¬
lichkeit dieses Gedankens auf . Nun begreift er
das Gesetz des Lebens als das Gesetz des Die¬
nens : „Was lange leben will, muß dienen . Was
aber herrschen will, das lebt nicht lange.“ Der
Chronist Hesse sieht schließlich ein, daß ein
Bund der Geistigen schon immer ' besteht als
Bund der Morgenlandfahrer , derjenigen , die
wissen , „uns ist kein Sein vergönnt , wir sind
nur Strom“. Und „wir sollen nicht aus der vita

„Die Antennen fühlen die Antennen "
Telephon, Telegraph , Rundfunk sind nur

neumodische Bezeichnungen für einen uralten
Vorgang. „Als . sie meine Stimme im Radio
hörte“

, heißt eine schöne Strophe Klabunds:
Du hörtest meine Stimme wie • von fern.
Sprach ich von einem anderen Stern? “ Immer
sprechen Liebende von einem anderen Stern
aus miteinander , und die Sterne leuchten nur
deshalb so nahe beisammen, weil Liebende
auf ihnen wohnen.

Da ist ein Glühkäfer im Urwald . Einsam
und traurig sitzt er auf einem riesigen Blatt,
läßt seinen Körper aufleuchten und sendet
Signale ins Dunkel. Nacht ist es und die Ge¬
liebte fern . Aber die Signale kommen zu ihr,
und sie macht sich auf den Weg zu dem Ein¬
samen. Lautlos gleitet sie dahin im Flug, eine
mystische Seele, läßt sich nieder zu dem Ge¬
liebten und tröstet ihn.

Da ist der Bodekäfer, still wie die Stille
selbst. Aber in seinen Fühlhörnern wohnt eine
Kraft , Signale auszusenden, unsichtbare, un¬
hörbare , geheimnisvolle Signale. Auf kilo¬
meterweite Strecken hin vernimmt sie der
andere . „Hallo, hallo, hier Budapest!“ —
„Hallo, hallo , hier Bagdad!“ lautet die Ant¬
wort . „Ich komme “ Antennen sind aus¬
gespannt.

Der Mensch hat solche Feinheit der Sinne
verloren , aber seine Seele vermag zu leuchten

Kunst im Zeitalter der Angst
DER DEUTSCHE EXPRESSIONISMUS BEHAUPTET SICH IN VENEDIG GEGEN DEN DILETTANTISMUS

In die Totenstadt der Romantiker zieht som¬
mers der Kulturkarneval der geistig tastenden ,
unruhigen , problembeladenen westlichen Welt
ein. Die Serenisslima . einst Weltmarkt für Ge¬
webe , Gewürze und Parfüms aus drei Erdteilen,
ist heute eiaj Zivilisations-Barometer für fünf
Erdteile. Die Saison 1952 hat begonnen. Als
erste öffnete die Kunst-Biennale ihre Tore.
. Wieder blickte man in die unverhüllte Welt
der Träume, Wünsche , Ängste und Ausflüchte,
in eine geistige Landschaft der Gegenwart. Die
deutschen Expressionistenhaben vor dem kriti¬
schen Publikum ihre1Bewährungsprobe bestan¬
den. Die von Hanfstaengl im deutschen Pavil¬
lon besorgte Ausstellung der Meister, welche
sich zwischen 1905 und 1913 um die Dresdner
Zeitschrift „Die Brücke “ sammelten, wurde,
kaum war sie eröffnet, von Neugierigen um¬
drängt . Kirchner, Heckei , Schmidt-Rottluff,
dann Nolde , Pechstein und Otto Müller, sie gel¬
ten jetzt fest und unumstritten nicht nur als
Klassiker der modernen Kunst. Die Echtheit
dieser Werke, die seelische Erschütterung , die
sie bestimmte, erzeugte eine Ergriffenheit, die
durch den historischen Abstand von 50 Jahren
erhöht wurde. Insofern bildete die deutsche
Sammlung1eine dfer „Sensationen“ . Die Notwen¬
digkeit dieses Formenwandels wurde , so hörte
man von namhaften internationalen Kritikern ,
hier ebenso sicher belegt wie die eindeutige
Herkunft aus spezifisch deutschem Kunst¬
schaffen .

*

Seit 1948 veranstaltet die Biennale „retro¬
spektive“ Ausstellungen, welche die Wurzeln
dessen, was man moderne Kunst nennt , sichtbar
machen sollen . Die Franzosen haben diesmal
von älteren Meistern Corot gewählt die Spa¬
nier Goya . Der kompromißloseAusdruckstrieb
Goyas und , die süße gedämpfte Freiheit Corots
weisen auf Intensivierung und Verfeinerung
der Farmensprache hin. Die Ausstellungen der
unmittelbaren Väter der modernen Kunst aber ,
die Werke der „Brücken “ -Gruppe, die Bilder
Soutines und Legers im französischen Pavillon,
einzelne Werke von Garrä , Morandi und Rosai
im italienischen Haus beweisen aber , wie sel¬
ten zuvor auf den drei Nachkriegs-Biennalen,
daß angesichts des Schaffens dieser 60—80jähri-
gen Meister viele Vertreter heutiger Kunst , die
sich „moderner" Mittel bedienen, in eine hoff¬
nungslose Sackgasse geraten sind. Gemeint ist
damit die Ausweglosigkeit der nur noch forma¬
listischen „abstrakten Kunst“ . Ganze Säle gibt
es von ihr . Nur sehr wenige dieser Bilder kön¬
nen sich, was Echtheit innerer Voraussetzun¬
gen angeht , mlit den in Venedig diesmal ver¬
tretenen „Vätern“ messen . Das meiste ist zu
einer bloß noch dekorativen Technik abgesun¬
ken. Oberflächlichkeit , eitle Gebärde, bloßes
Epigonentum also , sind erschreckend Mon -
ströseKlecksereien, kalteVerspieltheitund avant¬
gardistisches Kokettieren bilden ein banales
Inferno der Phantasie]osigkeit, des Mangels an
Erschütterung, des hastigen, snobistischenDilet¬
tantismus. Die meisten in der endlosen Schar
der Vierzigjährigen und Dreißigjährigen wissen
von den inneren (seelischen ) Voraussetzungen
und äußeren (technischen ) Erfordernissen der
Väter noch aus der Lektüre schlechter Zeit¬
schriften. Auf diese Weise ergibt sich gemalte

Avantgarde-Literatur dritten Ranges. Eine Ge¬
neration revolutionärer Poseure ist entstanden,
durch die die „moderne“ Kunst schlechthin dis¬
kreditiert wird.

*

Auch der „Neorealismus “' einiger jun¬
ger Franzosen, Italiener, Holländer und . Bel¬
gier hat in eine ähnliche Sackgasse geführt .
Graue , traurige Bilder mit der üblichen Me¬
lancholie proletarischer Großstadtstraßen. Drit¬
ter Tee-Aufguß. Trotz einiger Talente das
meiste recht mittelmäßig gemalt. Gipfel der
Geschmacklosigkeitschließlich : kommunistische
Wandbilder im höchst bourgeoisen Stil des „hi¬
storischen Schinkens“ , wenn auch verrenkt mit
„nach- impressionistischen“ Formmitteln in der
italienischen Ausstellung. Amerikaner erschie¬
ßen auf einem Bild irgeridwen, auf einem ande¬
ren besorgen es Deutsche . Der begabte Guttuso
läßt' Garibaldi mit seinen Scharen auf Feinde
einschlagen. Übliche Tendenz - Machwerke wie
heute noch in Moskau , wie früher im „Haus der
Deutschen Kunst“

, wie die „Dopo-Lavoro“ -
Kunst Mussolinis. Man versteht , daß die So¬
wjetunion und die Länder hinter dem Eisernen
Vorhang abgesagt haben.
Sie haben es diesen Ita¬
lienern überlassen , sich
allein im eigenen Lande
zu blamieren.

In die , Säle drang der
erfrischende Duft der
vielen Linden des Parks
an der Lagune, und er
half, sich der Anstren¬
gung solcheh Unterschei¬
dens zu unterziehen. Was
übrig bleibt , ist nicht all¬
zu viel, aber genug. Einige
jüngere Franzosen, deren
expressionistischer Rea¬
lismus religiöse Tiefe
sucht. Allgemein gut be¬
urteilt wurden die aller¬
dings älteren Deutschen
wie Kokoschka, Baumei¬
ster, Fuhr , Unold, Wer¬
ner und -Karli Sohn -Rae-
thel ihrer Farben wegen.
Auffallend einige Nor¬
weger . Die Österreicher
hatten sich weise be¬
schränkt : eine einzigar¬
tige Ausstellung der Gra¬
phik von Kubin lohnt
allein die Reise nach
Venedig.

*

Engländer , fast alle
ohne Henry Moore
nicht denkbar , gehen in
derAufhebung figürlicher
Darstellung am weite¬
sten. Formengeometrie
im Raum entsteht , die
aber kein bloßes Spiel
mehr ist . Die Drahtge¬
flechte , Blechkonstruk-

tionen und Metallaufbauten einiger Eng¬
länder — wie Butler , Armitags, Clark und
Meadow — sind in einer gefährlichen Welt , die
ihre eigene Vergangenheit ständig in Frage
stellt , zu einer „Geometrie der Angst“ gewor¬
den. Diese Gebilde, die an Insekten, an men¬
schenähnliche Maschinen, an Schemen oder an
organische Urformen erinnern , sind Ausdruck
einer „entseelten Welt“ , der Weit des „ Waste
Land“ von T . S . Eliot geworden.

Als das Boot uns nachts zurückbrachte, stand,
in -Dülmen eingezwängt, die Reihe metallischer
Maste mit ihren schaukelnden Laternen über
der Lagune . Fahl zitterte der Lichtkreis auf
dem . wedßgrünen Wasser. Seetieren gleich
duckten sich ferne Striche der Küste unter den
Sternbildern . Das neu angeregte Auge sah vie¬
les von dem , was in der Kunsthalle manchmal
als Kalkül des Verstandes erschien. Und das be¬
ruhigte wie ein Wort Leonardo da Vincis . Die
Natur ist unerschöpflich. Nichts geht über sie
hinaus , auch der Verstand nicht, selbst wenn er
sich — aus Angst — gegen sie zu richten
scheint. • ‘ Gustav Rene Hocke

Gianfilippo Usellini: Säulenhalle . (Biennale 1952 Venedig )

und Signale auszusenden . Es wäre an der Zeit,
das Mbrsealphabet der Seele und der Liebe zu
schreiben .

Aristid wollte seinen Mantel an einen Nagel
hängen, der seit „undenklichen Zeiten“ in
der Wand stak Es war ein gewohnter Griff.
Der Nagel war fort . Am nächsten Tag erhielt
er von Claudine einen Brief . „Lieber Aristid,
ich mußte heute an Dich denken . Ich schlug
einen Nagel in die Wand, einen silbernen
Nagel mit einem breiten Kopf, just an der
Stelle meines Zimmers , da auch in Deinem
Zimmer ein Nagel in der Wand steckt. Erinnerst
Du Dich, wie oft wir uns deshalb zankten?
Nun habe ich dem Zank ein Ende bereitet . Das
war heute vormittag elf Uhr sechzehn Minuten.
Ich dachte an Dich . Hast Du auch an mich ge¬
dacht? “ Elf Uhr sechzehn Minuten ! Genau um
dieselbe Zeit suchte Aristid den Nagel in sei¬
ner Wand . Der Nagel war fort auf eine
geheimnisvolle Weise. Selbst die Köchin fand
ihn nicht.

Oder die Nachricht, die durch alle Zeitungen
lief . Melisende fühlte plötzlich einen Schmerz ,
einen stechenden Riß , an ihrem Herzen. Sie
legte sich und starb . Keiner glaubte ihrem
Tod . Als man sie aber am dritten Tag zu
Grabe trug , war sie nicht allein . Paul war zur
selben Zeit, fern von ihr , gestorben.

Tausend solcher Geschichten gibt es , Ge¬
schichten vom Wissen der Liebenden über
Raum und Zeit hinweg . Die Glühkäfer senden
Funken aus, die Flammen aus den Herzen
der Liebenden steigen schmal an zum Himmel,
Zeichen und Chiffem , die in die Ferne wirken
und nur von den Liebenden erkannt und ver¬
standen werden . Ein Rätselvolles ist es, ein
Geheimnis . Wir kommen nicht dahinter . Nur
die Liebe vermag es.

’ Und wenn ihr Liebenden
wissen wollt, ob ihr geliebt werdet , dann
gebt nur acht auf die Stimmen der Geliebten
in der Ferne ! Vernehmt ihr sie und werdet ihr
vernommen, dann seid ihr auch geliebt und
liebet selbst. Es gibt kein Zeichen, das so
sicher wäre wie dieses. Der Fernschreiber
„Seele “ hat die schönste und lesbarste Schrift,
die Liebe , über das unendliche Blatt des Rau¬
mes gebeugt. Georg Schneider.

activa in die vita contemplativa fliehen , noch
umgekehrt, sondern zwischen beiden wechselnd
unterwegs sein , an beiden teilhaben .“

Nicht nur der „Geistige “
, auch der ehrliche

„Weltmensch “ dient dem Geist. Geist ist für
Hesse „in erster Linie Wille zur Wahrheit “ . Und
die Wahrheit ist, daß wir geboren werden ,
leben , durch Irrtum reifen und sterben . Das
Woher und das Wohin des Weges sind undurch¬
schaubar, sind Wirklichkeit über unserer Wirk¬
lichkeit . Aber alles Irdischvergängliche ist Zei¬
chen Gottes , ist Gleichnis dieser einen Wirk¬
lichkeit über den Dingen . An sie zu glauben,
ihr zu vertrauen und aus ihr wie zu ihr hin
zu leben , selbstbewußt und doch zugleich in
Demut ihr zu dienen, ist die Möglichkeit, die
Hesses Werk und Leben aufzeigt. Der Dichter
hat alle Sorgen und Nöte durchlitten , hat Hö¬
hen und Tiefen des Daseins durchkostet , in
Angst gelebt und sich aus dieser befreit , er hat
die Romantik versucht und ist über sie
hinausgewachsen, hat die Psychoanalyse
als Heilmittel erprobt und ist ihrer Herr gewor-
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den, er hat zu lebendigem Denken gefunden ,
zur echten Meditation, zur Schau der Einheit
über aller Vielfalt, zu einer Religion, die über
allen kultischen Absolutheitsansprüchen steht .

So wurde im Laufe der Jahre ein Werk, das
einem jeden etwas zu sagen hat . Und gibt es
ein schöneres Zeichen der Verbundenheit zu
diesem Dichter als die große Aufmerksamkeit ,
die der sechsbändigen Dünndruckausgabe seiner
„Gesammelten Dichtungen “ im Suhrkamp -Ver¬
lag entgegengebracht wird? Zur Biographie
Hugo Balls ist eine neue Arbeit gekommen, die
Hesses Weg und Werk von der Stufe des „Glas-
perlenspiels“ her würdigt : Edmund Gnefkow 's
Hesse -Biographie 1952. Der Dichter aber hat
seinen Freunden und Lesern mit einer Sonder¬
ausgabe der „Zwei Idyllen“ eine köstliche Gäbe
zugedacht . 500 in Halbpergament gebundene
Exemplare hat Hesse persönlich unterzeichnet
und für Freunde unter Buchhändlern und Le¬
sern als Gruß bestimmt, auch an seinem 75.
Geburtstage ein verborgenes Zeichen seiner
Persönlichkeit zu geben , dem jeder für sich
nachdenken mag . Vielen zu Trost und Hilfe hat
er alles Dämonische und Dunkle überwunden .
Das Schwere , alles Elend und jedes Leid, von
dem er berichtet, ist durch die Macht seines
Wortes geadelt, ist von Werk zu Werk deut¬
licher im Licht des Ewigen geborgen. Und ob¬
gleich Hesse nichts entschiedener ablehnt, als
zum Vorbild erkoren zu werden , gehört er zu
den wenigen Einmaligen, deren keiner dem
anderen gleicht , und die alle für Nachgeborene
Vorbild bleiben, Sterne von unerreichbarer
Größe , deren Leuchtkraft unermeßlich ist

Dr. G . Kirchhoff.

Liebe, arme, verlorene Welt . . .
Vor etwa hundert Jahren schrieb der fran¬

zösische Dichter Charles Baudelaire diese Zu¬
kunftsschau , die sich heute zu erfüllen scheint.
Die Welt geht ihrem Ende entgegen. Der ein¬

zige Grund, warum sie weiterbestehen könnte,
ißt der , daß sie besteht . Aber dieser Grund
scheint sehr schwach , wenn man ihn mit all
denen vergleicht, die das Gegenteil beweisen,
wenn man sich fragt : Welche Aufgabe hat
eigentlich die Welt jetzt noch unter dem Him¬
mel zu erfüllen? Und wenn -man annimmt , daß
sie materiell weiterbesteht : Wird ihre Existenz
des Namens und der historischen Aufzeichnung
würdig sein? Ich behaupte gar nicht, daß die
Welt auf die Mittel eines verzweifelten Aus¬
wegs und auf die verrückte Unordnung süd-
amerikanischer Republiken reduziert werden
wird — daß wir vielleicht selbst zu dem Urzu¬
stand zurückkehren werden und unsere Nah¬
rung jenseits der mit Gras bewachsenen Ruinen
unserer Zivilisation suchen müssen — ein Ge¬
wehr in der Hand. Nein ! Denn dieses Schicksal ,
diese Abenteuer setzen noch ein gewisses Maß
an vitaler Energie, ein Echo der Jugendjahre ,
voraus. Dort, wo wir zu leben glaubten , werden
wir zugrundegehen als ein weiteres Beispiel
und als ein neues Opfer der unerforschlichen
Gesetze der Moral. Die Technik wird uns der¬
art amerikanisiert und der Fortschritt wird in
uns so gut wie alle geistige Substanz zerstört
haben; man wird diese „positiven“ Ergebnisse
mit keinen der blutrünstigen , frevelhaften
oder widernatürlichen Träumereien der Uto¬
pisten vergleichen können . Ich bitte jeden den¬
kenden Menschen , mir zu zeigen, was vom Le¬
ben wirklich noch Bestand hat . Über die Re¬
ligion , glaube ich, ist es müßig zu sprechen,
denn die Bemühung, Gott zu leugnen, ist ein
einziger Skandal auf diesem Gebiet.

Ohne allzu große Schwierigkeit kann sich der
menschliche Geist Republiken oder auch andere
ruhmwürdige Gemeinstaaten vorstellen , wenn
sie von wahrhaft heiligen Männern , von wirk¬
lichen Aristokraten gelenkt werden . Aber nicht
nur in den politischen Einrichtungen oder in
dem allgemeinen Fortschritt wird sich der uni¬
verselle Ruin offenbaren , sondern in der Gut¬
würdigung der Herzen. Muß ich denn sagen ,
daß das wenige, das von der Politik noch übrig¬
bleibt, sich nur qualvoll der menschlichen Be¬
stialität erwehren kann , daß auch die regieren¬
den Männer gezwungen sein werden — um sich
selbst und — um ein Phantom von Ordnung

aufrechtzuerhalten — solche Mittel zu ergreifen ,
die unsere gegenwärtige Menschheit — auch
wenn sie hoch so verhärtet ist — erschaudern
lassen!? Dann wird der Sohn nicht mit acht¬
zehn , sondern schon mit zwölf Jahren die
Familie fliehen, frühreif und völlig eman¬
zipiert : er wird sie fliehen, nicht um heroische
Abenteuet zu suchen , nicht um eine in einem
Turm gefangene Schönheit zu befreien , auch
nicht, um in einer Dachkammer seinen erha¬
benen Gedanken Unsterblichkeit zu verleihen ,sondern um ein Geschäft zu gründen , um reich
zu werden, um seinem infamen Papa Konkur¬
renz zu machen .

Dann wird all das, ' was wie Tugend aussieht
— was sage ich ! — alles, was nicht leidenschaft¬
lich zu Plutus hinstrebt , als unendlich lächerlich
■verpönt und verschrien sein. Die Justiz — wenn
in dieser glücklichen Zeit überhaupt noch eine
Justiz existieren kann ! — wird alle die Bürger
verurteilen, die unfähig sind, ein Vermögen zu
schaffen . Oh Bourgeois , deine Gattin , die dich
mit Poesie umgab, wird die Gesetze jetzt nur
noch mit einer einwandfreien Infamie durch¬
tränken und wie das Idealbild eines ausgehal¬
tenen Frauenzimmers mit verliebter Wachsam¬
keit deinen Geldschrank hüten ! Und schon in
ihrer Wiege wird deine Tochter von der Million
träumen , für die sie sich einmal verkaufen will.

Vielleicht sind diese Zeiten sehr nahe !
Ja , manchmal fühle ich das Lächerliche eines

Propheten in mir ; doch ich . weiß auch genau ,daß ich hierbei niemals die Barmherzigkeit
eines Arztes besitzen werde . Verloren in dieser
häßlichen Welt , gestoßen von den Ellbogen der
Massen , bin ich gleich einem müden Mann,
dessen Auge in den unergründlichen Jahren der
Vergangenheit nur Mißbrauch und Bitterkeit
erblickt und in der Zukunft nur Stürme , die
nichts Neues bergen, weder an Lehren noch an
Schmerzen . An einem Abend, da dieser ’ Mann
dem Schicksal ein paar freudvolle Stunden ab¬
gerungen hat , da er die Vergangenheit schlecht
und recht zu vergessen sucht, mit der Gegen¬
wart zufrieden und resigniert in die Zukunft
^ieht , da seine Kaltblütigkeit ünd sein Snobis¬
mus ihn berauschen, da er stolz ist , selbst nicht
so tief gesunken zu sein wie die anderen , die da
unten vorüberfehen — an jenem Abend wird
dieser Mann dem Rauch seiner Zigarette nach¬
schauen und zu sich sagen: was geht es schließ¬
lich mich an , wohin jene Menschen gehen? .

Übersetzt von Dr . Ingeborg Günther
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Ec kann auffällig erscheinen, daß auf der

Jahrestagung der Lebensversicherunesgeseil-
schaften in der letzten Woche in München das
unema der Währungssicherung eine betonte
Stellung hatte . Der Präsident der Pank Deut¬
scher Länder , des obersten Währun?s 'nriituts
der Bundesreoublik. stellte diesbezüglich Über¬
legungen und Forderungen mit einer fast un¬
gewöhnlichen Schärfe heraus. Nun ist tat¬
sächlich das Problem der Kaufkraft - und W -ih -
rungssicherurg sowie von Einrichtungen und
Erscheinungen auf diesem Gebiet ein Eentral-
problem der Volkswirtschaft überhaupt , und
nicht nur der Volkswirtschaft, sondern der
Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung über¬
haupt .

Die Katastrophen der offenen Inflationen
mit den unvermeidlichen Folgen der Zerstö¬
rung des Wertes der Geldmittel und Geldan¬
lagen sind unseren Generationen zu äußerst
schmerzlichen Erfahrungen geworden. So groß
aber auch die Massenangst vor einer nochmali¬
gen Wiederholung einer Geldentwertung ist,
das heute so akut gebliebene Problem ist ge¬
rade deswegen so ernst , weil es sich nicht um
offene Katastrophengefahren handelt , sondern
um Folgen bestimmter politischer und wirt¬
schaftspolitischer Systeme oder Praktiken .

Lange und immerhin als ausreichend anzu¬
sehende Beobachtungen ergeben, daß eine
Wirtschaftspolitik, die unter dem Schlagwort
der sog . Vollbeschäftigung getrieben wird, zu
einer ständigen inflationistischen Einwirkung
auf den Geldwert führt Der Zusammenhang
ist leicht zu erkennen : Diese Systeme und
Praktiken , die auf die Erreichung schneller
sozialer Wirkungen bedacht sind, operieren alle
mit dem sogenannten billigen Geld ; sie schal¬
ten das volkswirtschaftliche Regulierungs¬
instrument des Zinses aus und lassen, von
allen Seiten mit sozialen Forderungen ge¬
drängt , eine ständige Geldschöpfung zu , be¬
nutzen sie auch bewußt , um soziale Erfolge
vorweisen zu können. Dabei geht die Menge
des neugeschaffenen Geldes ständig über die
der volkswirtschaftlichen Leistung entspre¬
chend notwendige Geldmenge hinaus, es ent¬
steht die „schleichende Inflation“ Der Vor¬
gang wird sogar bewußt hingenommen, weil
die von der Inflation am meisten betroffenen
Geldvermögen nicht , derjenigen Klasse gehören,
der mit der Schaffung von Nominal- (Schem -)
geld eine '— im Endeffekt trügerische Besse¬
rung ihrer Lage geschafft werden soll.

Die ganze Erscheinung ist am deutlichsten
im Sowjetsystem, dessen Wirtschaftspolitik
eindeutig auf der Inflation beruht . Die Folgen
werden jeweils im Zeitraum einiger Jahre
durch Währungs- und sonstige Manipulationen,
praktisch mit einer Vernichtung von entstan¬
denem Scheihgeld, zu beseitigen gesucht; das
letzte Mal war es vor einigen Wochen anläß¬
lich einer «sog . Preissenkung, verbunden mit
einer Zwangsanleihe. Aber die sowjetische
Wirtschaft gibt nur das Modell ; praktisch hat
sich die schleichende Inflation überall da ein¬
gestellt , wo „Planwirtschaft“ getrieben oder zu
treiben versucht wurde , gleichgültig in welchem
System. Daher die Formulierung: Planwirt¬
schaft sei Zwangswirtschaft, Zwangswirtschaft
sei Inflation . Ob Planwirtschaft grundsätzlich,
unausweichlich, immer zur Inflation führen
müßte , bleibe dahingestellt ; sie müßte -jjeden -
falls eine ganz besondere Methode der Geld¬
wertsicherung entwickeln. Tatsache ist, daß
die bekannten planwirtschaftlichen Mefchoäen
zu inflationistischen Erscheinungen führen und
geführt haben . Die Erkenntnis davon ist weit
verbreitet , Gegenströmungen einer Abkehr
von der Politik des billigen Geldes und der
Rückkehr zu den sog . klassischen Formen der
Geldwertsicherung sind verschiedentlich wirk¬
sam geworden. Die Bank für internationalen
Zahlungsausgleich in Basel (BIZ ) hat sich in
ihrem letzten Geschäftsbericht ausführlich mit
diesen weltweiten Entwicklungen befaßt und
auch auf . erfolgreiche Gegenbewegungen mit
einer sichtlichen Steigerung der Produktivität
htngewiesen In Westdeutschland, das sich
heute unter den Ländern mit (durch Krücken)
starker , „harter “

, Währung sieht , stellt sich
das Problem vor allem angesichts der. notwen¬
digen Neuordnung unserer auf Besatzungs¬
diktat entstandenen obersten Geld - und Wäh¬
rungsinstitution durch Schaffung einer Bundes-
notenfoahk . Die bisherigen Pläne stoßen auf
starke Bedenken, weil die Einflußhiöglihkeit
der Regierung und damit schließlich doch der
wechselnden politischen Strömungen zu groß
erscheint . Die Inflation sei nicht Schicksal ,
sondern Betrug, sagte Präsident Vocke.

Es war aber .noch ein anderer Anlaß, der
das Thema der Geldwertsicherung auf der Ta¬
gung der Lebensversicherungen akut machte;

Badische Amateuriiga
will mit achtzehn Vereinen spielen

Vertreter der ersten Amateuriiga Nordbadens
beschlossen in Bruchsal die kommende Verbands¬
runde mit 18 Vereinen zu bestreiten . Bei der Be¬
sprechung , die der Verbandsvorsitzende des nord¬
badischen Fußballverbandes Fritz Meinzer leitete ,
brachten die Vertreter der ersten Amateurliga
zum Ausdruck , daß das gegenwärtige Spielsystem
mit 15 Vereinen finanziell nicht tragbar sei . Nach
längerer Debatte wurde ein Antrag an den Vor¬
stand des Badischen Fußballverbandes gerichtet ,
in dem die Vertreter die Erhöhung der ersten
Amateurliga auf 18 Vereine forderten . Nach den
Ausführungen verschiedener Sprecher soll in diese
Liga der in Heidelberg ansässige DSC und der
Hessenmeister Olympia Lampertheim , der um Auf¬
nahme beim nordbadischen Fußballverband nach¬
gesucht hat , aufgenommen werden . Darüberhinaus
ist beabsichtigt , den in den Aufstiegsspielen zur
badischen Amateurliga an vierter Stelle stehenden
Verein (Käfertal ) sowie den dritten Absteigenden ,
in diesem Falle Weinheim , in der kommenden
Saison mitspielen zu lassen . Obwohl sich die
Vertreter der ersten Amateurliga fast einstimmig
für diesen Beschluß aussprachen , bedarf dieser der
Zustimmung des Verbandstages .

Buchhoiz/Hermannsiegreich
Ernst Buchholz/Horst Hermann vertraten in

Wimbledon die deutschen Farben erfolgreich . Das
neugebildete Doppel schlug in der dritten Runde
der Tennis -Meisterschaften die Engländer John
Hora/C . W . Hannam sicher mit 7 :5, 6 :4, 6:3.

Lauredi trägt „Gelbes Trikot “
Der Franzose Nello Lauredi gewann am Frei¬

tag die dritte Etappe der „Tour de France " von
Le Mans nach Rouen (189 Kilometer ) in 5 :12,31
Std . vor seinem Landsmann Bernard Gauthier .

Lauredi , der mit • seinem Landsmann Gauthier
gegenüber dem Feld einen Vorsprung von über
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Neue Erfindungen - seif langem patentiert
75 Jahre Reichspatente — Reichspatentamtin Berlin wurde Auskunftsstelle

In Berlin wurde der 75. Jahrestag der Gründung
des ersten einheitlichen deutschen Patentamts be¬
gangen . das jetzt zur „Treuhandstelle Reichs¬
patentamt “ zusammengeschrumpft -ist, einer Ver¬
waltungsstelle für das Vermögen des ehemaligen
Reichspatentamts .

Seiner früheren Funktion beraubt , hat das ehe¬
malige Reichspatentamt einen neuen Weg be¬
schritten , um die än jahrzehntelanger Arbeit ge¬
sammelten und geordneten Schätze in den Dienst
der Erfinder zu stellen . Ein Auskunftsdienst
wurde eingerichtet , der innerhalb weniger Wochen
jede Anfrage über den Stand der Technik durch
hochqualifizierte Fachleute beantwortet .

Umsonst erfunden
Noch immer wird viel zu viel umsonst erfunden ,

die Statistik besagt : 68 •/*. In den Jahren 1880 bis
1924 wurden im Reichspatentamt 2 170 000 Er¬
findungen angemeldet , aber nur 693 000 Patente
erteilt , das sind 32 •/«. Die üb.rigen Erfindungen
waren entweder schon einmal vor 30 , 40 oder
50 Jahren erfunden , oder aber sie unterschieden
sich zu wenig von anderen Erfindungen . Im
Januar dieses Jahres brachte beispielsweise eine
Illustrierte Bilder von einer Neuheit : die Zigarette
mit Zündkopf Beim Berliner Patentamt war diese
Erfindung schon 1882 angemeldet worden . Aus
Amerika berichtete kürzlich eine Zeitung von

einer neuen Erfindung , die Zahnbürste mit Paste¬
behälter im Stiel — in Berlin patentiert im Jahre
1881.

Russen fibersahen das Wertvollste
Als die Beamten des Patentamtes nach dem

Kriege darangingen , aufzuräumen und neu zu
ordnen , stellten sie fest , daß die Sowjets zwar
die Regale der Bibliothek und des Archives, das
Schreibpapier und die Briefumschläge sowie die
technische Einrichtung „evakuiert “ hatten , nicht
aber die Patentakten und -schritten . 15 Millionen
Patentschriften von 750 000 bis 1945 erteilten
Patenten lagern in Berlin . Von der 340 000 Bände
umfassenden Bibliothek blieben 250 000 erhalten ,
die man in ein Salzbergwerk verlagert hatte , des¬
gleichen die Warenzeichenkartei mit ihrerr 1,6 Mil¬
lionen Karten über 560 000 geschützte Zeichen.

Seit Kriegsende wurden beim deutschen Patent¬
amt in München 110 000 Anträge auf Erneuerung
von Warenzeichen gestellt , die in Berlin bearbeitet
werden . Das ist zur Zeit die einzige Aufgabe , die
in Berlin für München erfüllt wird . Daneben
besteht lediglich eine Annahmestelle , bei der
Bef -liner und Bewohner der Sowjetzone Patent¬
anträge einreichen können .

Deutsches U -Boot englisches Patent
Werner von Siemens war einer der Pioniere

des deutschen Patentwesens . Ihm ist in erster

Jeden Tag 10000 Lebensversicherungsaufträge
Eine der eindrucksvollsten Zahlen aus dem Jah¬

resbericht 1951 des Verbandes der Lebensversiche¬
rungsunternehmen ist , daß im Jahre 1951 im
Durchschnitt je Tag zehntausend Lebensver¬
sicherungsanträge in Westdeutschland und West¬
berlin gestellt worden sind . Von den im Bundes¬
gebiet beschäftigten Arbeitern haben heute rund
zwei Drittel neben der Alterspflichtversicherung
zusätzlich eine kleine Lebens- oder Sterbegeld¬
versicherung .

Der Gesamtversicherungsbestand der im Ver¬
band der Lebensversicherungsunternehmen zu¬
sammengeschlossenen 92 Lebensversicherungsge¬
sellschaften belief sich Ende 1951 auf rund 17,9
Mrd. DM Versicherungssumme , durch die insge¬
samt rund 30,5 Mill . Risiken gedeckt waren . Da¬
von entfielen auf Großleben 9,95 Mrd . DM mit
4,75 Mill. Einzelverträgen , auf Kleinleben 6,05 Mrd.
DM mit 22,5 Mill. Verträgen und auf Kollektiv-
Versicherungen 1,93 Mrd. DM mit 3,24 Mill . Ver¬
trägen . Die Aufwärtsentwicklung wird dadurch

neben den verschiedenen Versuchen und Plä¬
nen eines „Sachwertsparens“ vor allem die
Einführung einer konkreten Versichenmgs-
form zur Vermeidung von Kaufkraftschwan¬
kungen mit dem „Index-Gewinnplan“ der
Karlsruher Lebensversicherung- Der Plan hat
nachf seiner Veröffentlichung sehr lebhafte' Er¬
örterungen ausigelöst und auch starke Kritik
erfahren . Dabei geht es besonders um zwei
Gesichtspunkte: Einmal, wieweit Wertschwan¬
kungen überhaupt versichert werden können.

Nun scheintdarüber Klarheit zu bestehen, daß
in einem bestimmten Ausmaß, das freilich, ab¬
solut gesehen nicht groß ist , versicherungs¬
technisch die Möglichkeit eines Schutzes gegen
kleinere Kaufkraftschwankungen bestellt.
Allerdings ist sie niemals gegeben bei inflatio¬
nistischen Geldentwertungen . Das ist nun der
entscheidende Punkt hinsichtlich der öffent¬
lichen Resonanz auf den Gedanken der Index-
Versicherung; Der Weitaus größte Teil der
Menschen macht sich den Unterschied zwischen
Kaufkraftschiwankungen und Geldentwertung
nicht klar . Die ersteren ergeben sich aus den
verschiedensten marktmäßigen , technischen
und natürlichen Ursachen; normalerweise müs¬
sen sie sich ;im Laufe der Zeit weitgehend
ausgleichen. Für die Masse der Menschen be¬
deutet - Kaufkraftsicherung aber Sicherung
gegen Geldentwertung

Die Kritik hat nun vor allem an diesem
Punkt eingesetzt und den Einwand erhoben,
daß durch die propagandistische Empfehlung
dieser Index-Gewinnplan-Versicherung wäh¬
rungspolitisch abträgliche Massenvorstellungen
geweckt und genährt wdrden könnten . Präsi¬
dent Vocke lehnte mit anderen Formen des
Sachwertsparens auch die Index-Versicherung
ab ; sie könne gerade zur Imflationsfurcht und
damit zur Beeinträchtigung des Sparens füh¬
ren . Er verwies übrigens darauf , daß es um
die Pläne für ein sachiwertgesichertes Sparen
wieder stiller geworden sei . In diesem Sinne
dürfte auchder Karlsruher Gewinnplan die Be¬
deutung verlieren , die ihm vielleicht beigelegt
worden ist . Dabei steht eine Prüfung desselben
durch die zuständigen Aufsichtsorgane offenbar
noch aius , so daß noch offen ist, ob diese be¬
sondere Form einer ' Gewinnverteilung — um
eine solche handelt es sich in Wirklichkeit —
versicherungswirtschaftlich überhaupt inter¬
essant wird. N

gekennzeichnet , daß am Tage der Währungsreform
in Westdeutschland sich der Gesamtbestand an
Lebensversicherungen auf 26 Mrl Reichsmark be¬
lief, die auf 15,5 Mrd . D-Mark umgestellt wurden .
Zum Vergleich seien die Zahlen von 1938 für das
ehemalige Reichsgebiet genannt , wo rund 37 Mil¬
lionen Einzelverträge über einen Gesamtbetrag
von 29,3 Mrd . Reichsmark gezählt wurden .

Im Jahre 1951 ist die Gesamtbeitragseinnahme
um über 100 Mill. auf rund 920 Mill. DM gestiegen
gegenüber 792 Mül . DM im Jahre 1950. Davon
entfallen 58°/« auf Großleben , 34”/» auf Kleinleben
und das Übrige auf Kollektivversicherungen . Das
neue Geschäft hat sich im Jahre 1951 im Ver¬
gleich zum Vorjahr der Stückzahl nach um IO*/«
und der Versicherungssumme nach um rund 16,7*/«
gehoben.

Im Jahre 1951 haben die Lebensversicherungs¬
unternehmen insgesamt 223 Mill. DM an die Ver¬
sicherungsnehmer bei Todes- und Erlebensfällen
ausgezahlt . Damit haben die seit der Währungs¬
reform gezahlten Versicherungsleistungen über
700 Mill. DM erreicht . Von den Auszahlungen ent¬
fielen rund 34*/« auf Erlebensfälle , 9“/« auf Renten¬
zahlungen und 57°/i auf Todesfälle .

Die westdeutschen Lebensversicherungsuntemeh -
men haben 1951 der deutschen Wirtschaft lang¬
fristige Vermögensanlagen von rund 481 Mill. DM
zur Verfügung gestellt . Davon wurden rund 600
Mill . DM für den Bau eigener Gebäude und den
Erwerb von Grundstücken verwendet . Die Hypo¬
thekarkredite in Höhe von rund 201 Mill. DM sind
mit fast 90°/o dem Wohnungsbau zugeflossen. Die
Ausleihungen an Körperschaften des öffentlichen
Rechts, öffentliche Unternehmungen und an Geld-
und Kreditinstitute betrugen rund 109 Mill. DM ,
die Kredite an Industrieunternehmungen 36,4 Mill.
DM . Auf Wunsch des Bundeswirtschaftsministers
haben sich die L’ebensversicherungsunternehmen
bereit erklärt , für 1952 den Grundstoffindutsrien
70 Mill. DM zur Verfügung zu steilen ; diese Kre¬
dite waren bereits im März 1952 vergeben . Schließ¬
lich Wurden 1951 (auf Grund der Genehmigung der
Verscherungsaufsichtsbehörden dürfen jetzt bis zu
10*/« der jährlichen für die Neuanlage verfügbaren
Mittel der Versicherungsunternehmen in Aktien
angelegt werden , allerdings unter bestimmten be¬
sonderer» Voraussetzungen ) , rund 65 Mill . DM in
Wertpapieren aller Art angelegt . .

Linie zu verdanken , daß 1877 Deutschland erst¬
malig durch ein einheitliches Gesetz seinen Er¬
findern Schütz gewährte . Andere Länder hatten
das bereits mehr als 100 Jahre früher getan :
England 1632, die Vereinigten Staaten 1790 und
Frankreich 1791. Auch einzelne Staaten des Deut¬
schen Bundes erließen , angelehnt an das fran¬
zösische Patentrecht , schon früher eigene Patent¬
gesetze : Preußen 1815 , Bayern 1825 , Württemberg
1836 und Sachsen 1853. Das Verfahren war aber
so kompliziert , daß noch Wilhelm Bauer die Er¬
findung des U-Bootes 1850 in England patentieren
ließ.

In Preußen waren jährlich nur 10 Patente er¬
teilt worden , und man . glaubte , mit 30 Angestellten
des Kaiserlichen Patentamtes auszukommen . Doch
schon 1905 stand man vor der Notwendigkeit , ein
Gebäude mit 700 Räumen zu bauen . Über 50 000
Patente wurden jährlich erteilt . Ein Rekord wurde
1930 mit 78 000 Patenten erreicht . »Über 10 Mil¬
lionen Mark betrugen - die Überschüsse , die das
Amt jährlich dem Unterhalt des Reichsgerichts
beisteuerte .

Sowjetzonale „Wirtschaftspatente “
In der Sowjetzone gibt es seit Oktober 1950 ein

eigenes Patentrecht und ein Patentamt in Ost¬
berlin . Hier wurden bisher etwa 1000 neue Patente
erteilt . Während der Westen nur Ausschließungs¬
patente kennt , gibt es im sowjetzonalen Patent¬
recht sog . Wirtschaftspatente , die der Staat dem
Erfinder zur Nutzung abkauft . Dem sowjetzonalen
Erfinder steht es in der Regel frei , welche Patent¬
art er wünscht. Allerdings wird die Höhe der
Prämie für ein Wirtschaftspatent vom Staat fest¬
gelegt . Hunderte von Ostzonenerflndem ziehen es
darum vor , ihr Patent im Westen anzumelden ,
obgleich sie damit gegen die Bestimmungen der
Sowjetzonenregierung verstoßen .

Neuordnung des Eisenerzbergbaus
Über die Neuordnung des westdeutschen Eisen¬

erzbergbaus haben sich alliierte und deutsche
Stellen nach langwierigen Verhandlungen ge¬
einigt , teilte , die Stahl -Treuhänder -Vereinigung
am Donnerstag in Düsseldorf mit .

Es sei vorgesehen , drei neue Gesellschaften zu
gründen . Es soll sich dabei um die Zechen aus
dem Besitz der Vereinigten Stahlwerke , um den
Siegerländer Erzbergbau und um den Erzbergbau
im Lahn-Dill-Gebiet handeln . An der Gesellschaft ,
die den Erzbergbau an Sieg und Weser ziisammen-
faßt , werden die beiden anderen Gesellschaften
zu je 50 •/• beteiligt . Weiter wurde vereinbart , daß
die Reichswerke, die Hüttenwerke Ilsede -Peine ,
die Maximilian-Hütte und die Luitpold -Hütte
ihren Grubenbesitz behalten dürfen .

Hlas ist . . J
Krisenkartell

Das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen ,
das sogen. Kartellgesetz , ist , nachdem es ein gutes
halbes dutzendmal entworfen und wieder um¬
geworfen worden ist, endlich in erster Lesung
durch den Bundestag gegangen , eines der um¬
strittensten Wirtschaftsgesetze überhaupt . Man
könnte fast sagen , es sei das Gesetz des Bundes¬
wirtschaftsminister Erhard persönlich« der
mit seinem ganzen Temperament . eine Grund¬
ansicht des Volkswirtschaftlers und Professors
Erhard zu verwirklichen trachtet . Er bezelchnete
dann auch das Gesetz als einen Eckpfeiler der
Volkswirtschaft und als die „Krönung der sozia¬
len Marktwirtschaft “ . Er kämpft für das Gesetz
im Gegensatz zu einem großen Teil der Wirt¬
schaftler , die mit mehr oder weniger stichhaltigen
Gründen sich dem oft listigen Zwang zur Wett¬
bewerbsanstrengung entziehen möchten. Kartelle
— das sind im Grund alle irgendwelchen markt¬
regelnden , zumal preisregelnden Absprachen -
sind eben bequemer mit ihrer Garantie der Preis¬
stabilität , auch der ’ Preissteigerung , als sich im
Leistungswettbewerb auch bei „ungeschützten “
Preisen durchzusetzen. Eine in Kartellen erstarrte
Wirtschaft ist praktisch keine Unternehmerwirt¬
schaft mehr , sondern eine Funktionärswirtschaft ,
in der die Verbraucher die Wirtschaftsfunktionäre
ernähren müssen . Umgekehrt erwartet Erhard
von der — kontrollierten — Wettbewerbsfreiheit
beim Letztverbraucher eine Erhöhung des allge¬
meinen Lebensstandards und den Fortschritt .
Allerdings wird auch im Gesetz an vielen Stellen
von der Wettbewerbsfreiheit abgewichen , die ja
nur ein Ideal ist und sich in der Wirklichkeit an
harte Tatsachen und Notwendigkeiten stößt . Ent¬
gegen der in den meisten euröpäischen Ländern
üblichen .Gesetzgebung gegen den Kartellmiß¬
brauch geht das deutsche Gesetz von einem grund¬
sätzlichen Verbot der Kartelle aus . Es werden
aber drei Hauptausnahmen gemacht : beim Krisen¬
kartell zur Behebung vorübergehender Absatz-
rütkgänge , beim Rationalisierungskartell zur Ra¬
tionalisierung von Betrieben und zur Steigerung
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und beim
Exportkartell zur Förderung des Außenhandels .
Es wird schwer sein, immer klare Unterscheidun¬
gen zwischen Erlaubtem und Verbotenem zu
machen.

Besatzungsaufträge schleppend bezahlt
Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat die

Bundesregierung um Beseitigung der schleppen¬
den Zahlungsweise bei Besatzungsaufträgen ge¬
beten . Vor allem aus der Bauwirtschaft würden
Klagen über die Zahlungsweise der zuständigen
Behörden erhoben , ln einem Falle seien neun
Monate nach Fertigstellung erst 40 •/» der Rech¬
nungssumme gezahlt worden .

Konsumgenossenschaften berichten
Auf der Essener Tagung des Generalrats , einer

Art Rumpfgenossenschaftstag , wurde berichtet ,
daß die 309 Konsumgenossenschaften Ende 1951
einen Mitgliederbestand von 1,6 Mill. hatten , der
Mitte 1952 auf etwa 1,7 Mill. gestiegen ist . Der
Mitgliederbestand , der vor der Zerschlagung der
Konsumgenossenschaften 2,3 Mill. Mitglieder¬
familien umfaßte , ist damit noch nicht wieder
erreicht .

Von den rund 7000 Verteilungsstellen sind 96 V«
Gemischtwarenläden , der Rest entfällt auf Fleisch¬
waren- (185) und Backwaren-Verteilungsstellen (43)
sowie Spezialläden für Textilien , Schuh- und
Hausstandswaren (rund 50) . Mehr als 50 Läden
werden nach dem Selbstbedienungssystem be¬
trieben .

Die Konsumgenossenschaften betreiben 126 eigene
Bäckereien, 20 Fleischereien sowie 36 Kellereien
und Abfüllbetriebe . Die Gesamtumsätze aller
Konsumgenossenschaften betrugen 1951 rd . 1,1 Mrd.

-DM . Davon entfielen fast . 80 5/* auf Lebensmittel .

Umständlicher Handel mit IG.-Aktien
Nach der Allgemeinen Genehmigung Nr . 2 zum

Geset# Nr . 35 dürfen die Aktien der IG .-Farben -
industrie AG., sofern es sich um Aktien mit
Lieferbarkeitsbescheinigungen handelt , nur zum
jeweils geltenden amtlichen Kurs einer Wert¬
papierbörse des Bundesgebietes oder der West¬
sektoren Berlins gehandelt werden , in den Treu¬
handgiroverkehr einbezogene Zuteilungsrechte nur
zum jeweils geltenden Freiverkehrskurs und
sonstige zur Wertpapierbereinigung angemeldete
Zuteilungsrechte zum banküblichen Kurs . Die Ver¬
käufe und Käufe dürfen nur durch ein im Bundes¬
gebiet oder in den Westsektoren Berlins ge¬
legenes Bankinstitut getätigt werden . Das Bank¬
institut muß bei einem Verkaufsauftrag im Besitz
der Bestätigurtgskarte sein , die dem Verkäufer
zum Nachweis der Anmeldung der Aktien gern ,
der am 3. Juli 1951 seitens Trifcog ergangenen
Aufforderung ausgestellt wurde .

Nach jedem Verkauf hat das betreffende Bank¬
institut diese Bestätigungskarte der Umschreibe¬
stelle (Frankfurter Kassenverein AG ., Frankfurt
a . M.) einzüreichen . Die Umschreibestelle stellt
nach Ungültigmachung der Bestätigungskarte dem
Käufer eine neue Bestätigungskarte oder , falls
der Verkauf sich nicht auf den gesamten Aktien¬
besitz des Verkäufers erstredet , dem Käufer und
dem Verkäufer neue Bestätigungskarten zum
Nachweis der Anmeldung aus . Die Bankinstitute
haben der Umschreibestelle alle Verkäufe und

Käufe mit Angabe der Namen und Anschriften
der Beteiligten anzuzeigen . Die Umschreibestelle
hat alle ungültig gemachten Bestätigungskarten
sowie Abschriften der neuen Bestätigungskarten
der Meldestelle für Aktionäre bei Trifcog zu über¬
mitteln .

Farbwerke Höchst
Auf Grund einer Anordnung der Hohen Kom¬

mission werden der Farbwerke Höchst AG ,
Frankfurt/Main -Höchst weitere Tochterunter¬
nehmen zugeteilt . Die Farbwerke Höchst AG
wird danach folgende Werke umfassen , und zwar
als eigene Werke : Farbwerke Höchst in Frank¬
furt/Main-Höchst, (Semi)Chemische Fabrik Gries¬
heim in Frankfurt/Main -Griesheim , (Semi)Naph-
tol-Chemie in Offenbach/Main sowie Lech-
Chemie in Gersthofen bei Augsburg . Als Tochter¬
gesellschaften kommen hinzu : Knappsack-Gries¬
heim AG für Stickstoffdünger und Autogentech¬
nik in Knappsack bei Köln ; Behring -Werke AG
in Marburg (Lahn ) ; Kunstseidefabrik Bobingen
AG in Bobingen bei Augsburg ; Faßholzfab¬
rik Goldbach GmbH, in Goldbach bei Aschaf¬
fenburg ; Idanthren -Haus München GmbH , in
Knappsack, dem Werk Griesheim -Autogen in
Frankfurt/Main und einer Reihe von Sauerstoff¬
werken besteht , besitzt ihrerseits mehrere Toch¬
tergesellschaften .

Gegenüber dem Vorjahr ist der Umsatz wert¬
mäßig um fast 29 V«, mengenmäßig um etwa 18 •/«
gestiegen . Die Zahl der Beschäftigten ist von
32 600 auf fast 37 000 angewachsen . Davon sind
69 V« als Verkaufspersonal in den Verteilungs¬
stellen beschäftigt . Zusammen mit der GEG be¬
schäftigten die Konsumgenossenschaften etwa
44 000 hauptamtlich tätige Mitarbeiter und etwa
26 000 ehrenamtliche Mithelfer .

Der Umsatz der GEG, der Wareneinkaufs¬
zentrale der deutschen Konsumgenossenschaften ,
ist von 450 Mill . 1950 auf 582 Mill. DM 1951 ge¬
stiegen . An dem Gesamtumsatz waren die Handels¬
abteilungen mit rund 60 */• und die 32 Eigen¬
erzeugungsbetriebe mit 40 •/• beteiligt . 85 */• der
umgesetzten Waren entfielen auf Lebensmittel .
Nach der Höhe der Umsätze standen die - drei
konsumgenossenschaftlichen . Großmühlenbetriebe
mit etwa 53 Miß. DM an der Spitze , es folgten
die vier Fleischwarenfabriken mit 50 Mill. DM ,
die drei Getränkebetriebe und die Schokoladen¬
fabrik mit je rund 20 Mill. DM Umsatz . Zum
Jahresende waren in der GEG etwa 6800 Be¬
schäftigte tätig .

Ungenügende Sachversicherung
In Bad Reichenhall hielten die im Verbände der

Sachversicherere . V . zusammengeschlossenen Ver¬
sicherungsunternehmen ihre Mitgliederversamm¬
lung ab . Dem Verbände , der die in der Feuer -,
Betriebsunterbrechungs -, Einbrachsdieb 'stahl -, Lei¬
tungswasser - und Sturmschadenversicherung , in
der Gläfe -, Maschinen- , Tier- und Hagelversiche¬
rung tätigen Versicherungsuntemehmen umfaßt,
gehören zur Zeit 117 private und öffentlich-recht¬
liche Sachversicherer an.

Nach dem Bericht beziffert sich das gesamte
jährliche Prämienaufkommen der Sachversiche¬
rung aus dem Direktgeschäft der Bundesrepublik
und Westberlins nach dem Stande vom 31 . 12. 1951
auf etwa 482 Mill . DM . An der Spitze der einzelnen
Sachversicherungszweige steht nach' wie vor die
Feuerversicherung mit 320 Mill. DM . Die Steige¬
rung der Prämieneinnahme von 1950 zu 1951 belief
sich im Durchschnitt aller Zweige auf etwa 15*/«, in
der Feuerversicherung allein auf etwa 9*/«. Die
Steigerungssätze seien nicht unerheblich hinter
der allgemeinen Preissteigerung und hinter der
Zunahme der Investitionshilfetätigkeit in der
Bundesrepublik zurückgeblieben Es müsse daraus
geschlossen werden , daß große Teile der Versiche-
nungsnehmerschaft unterversiehert seien.

10 Minuten herausgefahren hatte , übernahm das
Gelbe Trikot des Spitzenreiters in der Gesamt¬
werturig , das bisher der Belgier Rik van Steen¬
bergen getragen hatte .
Schwerathletik
Nordbadische Juniorenmeisterschaften

in Karlsruhe
Auf dem Germania -Sportplatz in Karlsruhe

ermittelt der Nordbadische Schwerathletik -Ver¬
band am Sonntag seine Juniorenmeister im Rin¬
gen, Gewichtheben und Rasenkraftsport . Im
Ringen besteht die gesamte nordbadische Elite
aus Junioren , der Wettstreit wird also praktisch
nordbadischen Meisterschaften gleichkommen.
Götz (Viernheim ), Ehmann (Wiesental ), Maslack
(Sandhofen ) , Martus (Kirrlach ) , Mayer (Viern¬
heim ) und . Böhm (Heidelberg ) sind im Ringen
die aussichtsreichsten Bewerber . Im Gewichtheben
gelten Hasselbach (Rheinhausen ), Falk (Ghrm.
Karlsruhe ) und Camissar (Germ . Karlsruhe ) als
Favoriten . Im Rasenkraftsport stellt Germania
Karlsruhe ebenfalls die aussichtsreichsten Be¬
werber . .Der Badische Juniorenmeister Camissar
startete im Rasenkraftsport -Dreikampf und wird
hier kaum gefährdet sein . In der leichten Klasse
gilt Schenk (Germ . Karlsruhe ) als Favorit . Die
Kämpfe beginnen um 9 Uhr vomittags und wer¬
den gegen 16 Uhr beendet sein . Die Sieger aus
diesen Kämpfen sind teilnahmeberechtigt an den
gesamtbadischen Juniorenmeisterschaften , am 5./6 .
Juli in Freiburg -St . Georgen.

Die Mannheimer Kanu-Geseüsehaft führt am
amstag und Sonntag im Mannheimer Mühlau-
afen die Landesmeisterschaften der süddeutschen
gnuverbände durch . Sämtliche süddeutschen Ver-
ände sind auf dieser Regatta , die gleichzeitig
ie Jubiläumsregatta fier Mannheimer Kanu-Ge-
sllschaft 1922 ist , vertreten .
Adi Preißler (bisher Preußen Münster ) und Kurt

ahm (früher Werder Bremen ) unterschrieben
pielverträge für Borussia Dortmund .

Keine neuen Opel -Pkw-Modelle
Die vielfachen Gerüchte um ein baldiges Er¬

scheinen neuer Opel-Pkw-Modelle und besonders
eines Opel-Kleinwagens werden von der Adam-
Opel-AG. in Rüsselsheim eindeutig dementiert .
Außer laufenden Verbesserungen an den gegen¬
wärtigen Typen Olympia und Kapitän seien zu¬
mindest für das Jahr 1952 keine grundlegenden
Änderungen und keine neuen Modelle zu er¬
warten .

.Sinner AG .
In der HV , die den dividendelosen Abschluß für

1951 genehmigte , wurden dem Aufsichtsrat zu-
gewählü Ministerialrat Walter Staiger , Dir . Gust.
StoffletB* beide Karlsruhe , und Bankdirektor a. D ,
Paul Greyer , München. Ausgeschieden sind die
Herren v. Gierke und Dr . Wiegand.

Um der prekären Devisenlage Österreichs
und den Absatzschwierigkeiten für Inlandskohle
zu begegnen , hat der österreichische Handelsmini¬
ster angeordnet , daß bei der Bewilligung von
Kohlf - und Kokseinfuhren der strengste Maßstab
anzulegen ist.

Nach einer Berechnung des amerikanischen Land¬
wirtschaftsministeriums wird das Weltwoll -
aufkommen für das Jahr 1952 auf etwa ‘ 4070
Mill. lbs (Basis Schweiß) geschätzt, das sind 70
Mill. lbs mehr als im Jahre 1951.

GS-Zuteilungsrechte/Sammelanteile
Kurse vom 27 . Juni

Augsburg-Nümberger Maschinen 103 , Bayerische
Motorenwerke 30 , I . P . Bemberg 58 , Buderus 96,
Daimler -Benz, 58,5 , Deutsche Linoleumwerke 129,5 ,
Eßlinger Maschinen 100, Gritzner -Käyser 115 ,
Grün . & Bilfinger 25,5 , Gutehoffnungshütte 214 ,
Heidelberger Zement 134, Junghans Gebrüder 45 ,
C. H. Knorr 72 , Heinrich Lanz 58,5, Mannesmann-
röhren -Werke 148, NSU 123, Rhein . Elektrizitäts -
AG. 97, Seilindustrie Wolff 60 , Süddeutsche Zucker
127,5 , Vereinigte Stahlwerke 183, Württembergische
Metallwaren 54 , Zellstoff Waldhof 67, Deutsche
Bank 55 , Dresdner Bank 56 , Rheinische Hypothe¬
kenbank 27. (Mitgeteilt von der Bad. Bank ).

Frankfurter Wertpapierkurse

Aktien (amtlich )
Adler Kleyer .
AEG .
Aschaff . Zellst
BMW . .
Bemberg . . •
Brown . Boveri .
Conti Gummi .
Daimler . . .
Dt Erdöl . . .
Degussa . . •
Dt Linoleum .
Dt Waffen
Enzinger Union
Feldmühle
Goldschmidt . .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfinger
Haid & Neu .
Harpen . Bergbau
Heidelb . Zement
Hoesch . . . .
Holzmann . .
Junghans . .
Karstadt . . ,
Klöckner . .
Lahmerer .
Lanz . . . .
Lindes Eis . :
Löwenbräu .
Mainkraft
Mannesmann
Metallges.
Rhein . Braunkohle
Rheag . . . .
Rheinmetall .
Rhelnst&hl .

27. Juni : 100 DM-O

20. 6. 52 27 . 6. 52 20. 6. 52 27. 6. 52

RWE . . . • • • 101 105
55 — Rütgerswerke . . • « « 45 47
37 311t Salzdetfurth . . • • • 81 87
94 101 Schöfferhof . . . 69 69
35% 34V« Siemens . . . . tot 102*/*
- 60 do. Vorz . . . . . 4 4 96 96*/«
— — Sinner . 4 4 50 50

124 128Vs Süddt . Zucker . . • 0 130 135
59 62% Ver . Stahlwerke . • • M?4 191V«
88 S9% Wayss & Freytag , e « — 98 ■

116 126 Westd . Kaufhof . • • 93*,6 —
130 135 Wintershall . . . • e 99 102
— 43 Zellstoff Waldhof • 68 72

.. 8t 82 Deutsche Bank . • e « 55*/« 57%
, 89 96 Dresdner Bank 57 57%

b9 69 Commerzbank 45 48

30 30 Aktien (Freiverkehr)
163 163 Chart Wasser , . , # 60 60
237 237 *6 Dess. Gas ■ • 32 32%
134 140 Eisenb Köln . . • 79 79
168 169 Gutehoffnungsh. . • a 318 218
30% 3t Hamb . EL Werke . • • 74 74

. 48% 49 54 54
110 114 *2« Moninger Brauerei e — _
206% 209 Waggon Rastatt .
92
60

96
62 Pfandbriefe und K. o . SS 83

125 122 Frankf. Hyp. Bk. . . 79 79
64 65 do. K. O. • • 81 81
95 96 Mein. Hyp . Bk. . • 0 76 76

151 151 do . K . 6 . . . . . • • • eo% 80%
96V« 106 Dt. Centr . Bk. . . • 76 76

184»/« 194V» do . K. O. . • « • • • 81 6t
110 104 Rhein. Hyp. Bk. . • 77 77
24 23V» do. K. O. « • # • 0 * 83 83

141 146 Württbg . Hyp. Bk. • 80 80
do. K. O. • • •

20.00 DM-W. 100 DM-W - 407,50 DM-O. — Zürich 100 DM = 93 sfre.
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Mexikanische Zwerge / Erzählung
von Ernst Single

Es handelt sich hier , nicht um Zwerge, son¬
dern um Hühner, um Hühner mit weißen Kra¬
gen . Man soll über Briefträger und Hühner
nicht mehr schreiben , wird oft gewarnt , es sei
di bereits alles gesagt und die Leute wollten
lieber mal wieder etwas von Wilhelm dem
Eroberer lesen oder über Baseball. Ich schreibe
aber doch noch einmal über Hühner . Ich habe
meineguten Gründe, über Hühner zu schreiben.

„Otto“
, sagte die Frau von Herrn Gottfried

Dünnhaupt, welcher mein Chef ist (Feinkost
nur von Dünnhaupt!) eines Tages zu mir , „Otto“ ,
sagte sie zu mir, „draußen bei euch in Wäch -
terJbach gibts doch diese riesengroßen Hühner

t
weißen Kragen , Rumänen , glaube ich ,

‘s, bis zu 240 Eier pro Jahr ! Können Sie
da nicht einmal ein paar Bruteier be-

en? “
.

■ .
„Frau Dünnhaupt“ , sagte ich, „Sie meinen

Schwäne ! Und es sind keine Rumänen, sondern
Griechen , griechische Edelschwäne!“

Es sind Hühner , sage ich !“ schrie Frau
DünnhauDt , „Rumänische Riesen, tausendmal
mehr wert als Italiener ! Ich werde sämtliche
Italiener schlachten . Die Italiener bringen uns
noch an den Bettelstab. Überhaupt , wer hat
heute noch Italienische Leghorn!“

„Gottfried!“ Sie rief Herrn Dünnhaupt her¬
be

*
! „du wirst nächsten Sonntag mit Otto nach

Wächtersbach fahren und 15 Eier von Rumä¬
nischen Riesen holen; Achte aber auf die
weißen Kragen . Du kannst bis zu drei Mark
gehen pro Ei. Bei dieser Rasse spielt der Preis
keine Rolle .“

Am nächsten Sonntag fuhr ich mit Herrn
Dünnhaupt im Auto nach . Wächtersbach, um
Eier von Rumänischen Riesen zu kaufen . Als
wir zwei Stunden von Haus zu Haus gezuckelt
waren und überall nur gewöhnliches Hühner¬
zeugs gefunden hatten , beschlossen wir , im
„Schwarzen Pudel“ , welcher meinem Onkel ge¬
hört, einen zu nehmen. Es war die richtige
Adresse . Mein Onkel kannte sich in Hühnern
aus . Er werde die Sache in die Hand nehmen,
sagte er und empfahl uns inzwischen seine
Hausmarke „Feuerlilie“ . Da ich die Tücken von
Onkel Karls „Feuerlilie“ kenne, warnte ich
Herrn Dünnhaupt und schlug vor, es lieber auf
eigene Faust zu versuchen, aber Herr Dünn¬
haupt schwur, er wolle eher an feurigen Lilien
verbrennen, als an Kalk ersticken. Er habe
seinen Kopf nicht, um ihn in Hühnerställe zu
strecken .

Wir nahmen drei Flaschen von Onkel Karls
„Feuerlilie“ und hatten später das Vergnügen,
einen Herrn Jeremias Orgel bei uns zu sehen.
Ich kannte Herrn Orgel bis dahin nicht, aber
Onkel Karl empfahl ihn uns als ersten Sach¬
verständigen für Rumänische Riesen. Der
WächtersbacherGeflügelzuchtvereinrechne sich
die Mitgliedschaft des Herrn Orgel jedenfalls
zur Ehre an . Er sei Österreicher und auf dem
Balkan wie zu Hause, sagte Onkel Karl , wel¬
chem Argument mein Chef sofort erlag . In
Form von zwei weiteren , Flaschen Hausmarke
tat er seinen Willen kund , mit dem balkan¬

kundigen Hühnersachverständigen eine Männer-
freundschaft zu schließen .

Herr Orgel, ein Mann gesetzten Alters, seines
Zeichens Friseur , entpuppte sich -tatsächlich
nicht nur als balkan- , sondern auch als wirk¬
lich hühnerkundig . So konnte er uns die Ur¬
sachen der Kapitulation, von Sebastopol aus
dem Hühnermangel in dieser belagerten Fe¬
stung erklären , weiter pries er aus Gründen,
die näher darzulegen er nicht für notwendig
erachtete , Katharina von Rußland als die größte
und edelste Förderin der Hühnerzucht vor der
Geschichte und kam dann schließlich auch auf
unsere eigene Angelegenheit zu sprecheh, die
er eine blutige Laienaktion nannte , weil es
Rumänische Riesen mit weißen Kragen gar
nicht gäbe; was .wir meinten, seien Mexika¬
nische Zwerge, eine Sorte, die er im Tausend
züchte.

Wir beschlossen , • uns Herrn Orgels Mexi¬
kanische Zwerge anzusehen und erwarteten
nach seiner Schilderung eine Hühnerfarm mit
doppelautomatischem Eiertransport und stark¬
stromelektrischen Brutöfen. Lassen Sie mich
schweigen: Herr Orgel züchtete nicht im Tau¬
send, wenn man höflich sein will : — er experi/
mentierte am Stück. Aber sehen Sie , was sich
in diesem mittelgroßen Schweinekobenherum¬
trieb an Hühnervieh , es waren die Gesuchten,
Hühner mit richtigen hohen weißen Kragen,
wie sie Frau Dünnhaupt gesehen und zu be¬
sitzen gewünscht!

„Sind das Mexikanische Zwerge oder nicht?“
sagte Herr Orgel und rieb sich, von Besitzer¬
stolz überwältigt , die Hände.

Ja , das war die Frage : Sind es Mexikanische
Zwerge oder nicht? So wir aber nicht nach
Mexikanern ausgeschickt waren , sondern nach
weißen Kragen , mußte der Befund daraufhin
geprüft werden, und hier konnte ich Herrn
Dünnhaupt nur zustimmen: Es waren die
richtigen!

Nun suchten wir aber weiter nicht Hühner,
sondern Eier von solchen . Herr Orgel hatte
diese Eier, auch fünfzehn , wenns sein mußte.
Er gäbe sie* zwar ungern hin, — Herr Orgel
sprach wirklich von „hingebeij“ — im Interesse
der Zucht aber —.

„Drei Mark !“ schrie Herr Dünnhaupt
„Nicht für die Schale!“ entrüstete sich Herr

Orgel. „Bedenken Sie doch — echte Mexika¬
nische Goldzwerge!“

Sie einigten sich auf dreifünfzig, wobei ich
später den Verdacht nicht los wurde, daß hier
ein Mißverständnis vorlag, insofern Herr Orgel
den Dutzendpreis gemeint hatte , während Herr
Dünnhaupt immer nur sein Limit pro Stück im
Auge hatte . „Bei dieser Rasse!“ flüsterte er mir
ins Ohr und zahlte dem auf allen Flöten zittern¬
den Herrn Jeremias Orgel zweiuridfünfzig -
fünfzig in Silber auf die Hand.

Von diesem Augenblick an waren wir Herrn
Orgels Freunde . Was sage ich — Freunde?

Das Zündrezept / h
°"

Meininger'

Die unsterbliche Romanphrase „Er zündet
sich ümständlieh eine Zigarette an“ gei¬
stert jetzt auch durch die üppig blühenden Ge¬
filde des Tatsachenberichts. Ungefähr so : „Ge¬
neral Clay geht mit hastigen Schritten aüf und
ab . Vor den hohen Fenstern dämmert der Mor¬
gen des 17 . Juni 1946 heraufi Der General läßt
sich übernächtig in einen der hirschledemen
Sessel sinken. Umständlich zündet 'er sich
eine Zigarette an . Dann sagt er leise : ,Ich habe
die Deutschen falsch beurteilt , ganz falsch —‘

Es besteht der Verdacht, daß die elende
Phrase kritiklos aus dem Zigarren-Zeitalter
übernommen worden ist. Eine Zigarre muß ja
nun allerdings einigermaßen umständlich ange¬
zündet werden , denn sie ist ein schwieriges und
launisches Gebilde, das nicht in die Hände von
Laien gehört. Eine Zigarre muß beschnuppert,
liebevoll betrachtet , sanft geknetet, gehätschelt
und gestreichelt werden, bevor man sie 'anzün¬
den kann.

Die Zigarette hingegen ist nüchterne Präzi¬
sionsarbeit, genormt, ein Stück Technik. Die
Zündung setzt ein , sobald Tabak und Zünd¬
flamme Zusammenkommen . Die Zigarette
springt sozusagen sofort an ; Startschwierigkei¬
ten wie bei der Zigarre gibt es nicht. Es ist
daher völlig ausgeschlossen , eine Zigarette auf
umständliche Weise anzuzünden, es sei denn,
man stellte sich auf den Kopf und zündete sie
mit den Zehen an. Aber so umständlich wird

Das bekömmlichste Qetränk
Der Biologe Louis Pasteur wurde in Dijon

von einem Freunde zum Essen geladen. Als eine
-Schale herrlichster Trauben das Mahl abschloß,füllte der gelehrte -Gast sein Glas mit Wasser
und wusch vorsichtig Beere für Beere ab, bevor
er sie aß .

„Ihr glaubt nicht , liebe Freunde“
, sagte er,

„wie schnell sich aus einer einzigen Bakterie
eine zwanzigstellige Zahl entwickeln kann .
Macht es so wie ich. Wäscht stets vorher das
Obst ab.“

EinigeMinuten später sah die Tafelrunde aufs
höchste erstaunt , wie Pasteur in einem Moment
der Zerstreutheit sein Glas ergriff und das
schmutzige Wasser austrank .

„Wasser ist das bekömmlichste Getränk “
, be¬

merkte er ahnungslos, als er die verblüfften
Gesichter sah, und schob die Weinkaraffe weit
von sich.

Ruhepausen
John Wilkins , ein 1-geistreicher Schriftsteller

des 17. Jahrhunderts und Schwager Olivier
Cromwells, schrieb unter anderem ein Buch
„Die Entdeckung einer neuen Welt“ , das zuerst
1638 erschien. In diesem Werke schilderte er die
angeblichen Zustände auf dem Monde bis ins
einzelne, und legte in einem eigenen Kapitel
dar , daß man mit der Zeit auch Mittel entdek-
ken werde, auf den Mond zu gelangen. Begreif¬
licherweise erregte das Werk großes Aufsehen
und wurde lebhaft besprochen.

Als sich der Verfasser nun einmal der Her¬
zogin von Newcastle — einer sehr phantasie¬
reichen Dame — gegenüber befand, fragte sie
ihn ironisch, wie sie wohl am bequemsten nach
der Welt im Mofide, die er entdeckt habe, ge¬
langen könne ; und wo sie unterwegs rasten
könne, da doch die 50 000 Meilen Entfernung
nicht ohne Ruhepause zurückzülegen seien .

„Mylady“ , entgegnete Wilkins , „Sie haben
sicher in Ihrem Leben schon soviele Luftschlös¬
ser gebaut , daß es Ihnen an Orten, um auszu¬
ruhen , wahrlich nicht fehlen kann .“

Amerikanisches Tempo
„Bei uns“ , sagte der Mann aus Chikago ,

„haben sie jetzt eine ganz neue Bautechnik
entwickelt . Und damit kriegen sie in einer
Woche -einen Wolkenkratzer mit zwanzigStock¬
werken fertig .“

Der aus New York lächelte hochmütig und
verächtlich.

„Wissen Sie, was mir neulich passiert ist?“
fragte er, „also vorgestern früh , ich hatte ge¬
rade meine Tasse Kaffee getrunken und war
im Begriff zu gehen, da begannen sie an der
gegenüberliegenden "Straßenseite mit dem Bau
eines Wolkenkratzers. Und als ich um sechs
Uhr nachmittags nach Hause kam, da ließ der
Eigentümer jenes Neubaus gerade drei Par¬
teien durch den Gerichtsvollzieher herausset¬
zen, weil sie die Miete nicht pünktlich bezahlt
hatten .“

nicht mal im Roman geraucht. Von tragischer
Umständlichkeit, schon der Umstände wegen ,
war das Rauchen während der Reichsmarkzeit.
„Er zündete sich umständlich eine Kippe an —“,
dieser gute ’ und ehrliche Satz wäre jederzeit
vertretbar gewesen.

Um aber diejenigen Leser nicht zu enttäu¬
schen , die sich aus Liebe zum Roman und Tat¬
sachenbericht für möglichst umständliches Rau¬
chen interessieren , sei nachstehend der Versuch
unternommen , ein einigermaßen verwendbares
Anzünderezept aufzustellen.

Zutaten : 1 Zigarette , fabrikfrisch, 1 Aschen¬
becher, 1 Zündholz. Man nehme die sorgfältig
von der anhaftenden Verpackung befreite Zi¬
garette in die Linke, klopfe sie sanft auf der
rechten Daumennagelkuppe ab, führe sie zum
Lesen des Markenaufdrucks dicht ans rechte
Auge und lege sie behutsam auf eine nicht ge¬
fettete Unterlage (am besten reines Tischtuch )
ab. Nun wird der blank gescheuerte, gut abge¬
trocknete Aschenbecher von Büroklammern, Na¬
gelfeilen, Reißnägeln und dergleichen gesäubert
und in bequeme Reichweite gerückt, um das
Anzünden zu erleichtern . Sodann nehme man
die Zigarette zwischen Daumen und Zeigefin¬
ger der Rechten, führe sie mit gemessener Be¬
wegung dem Munde entgegen und halte sie
dort durch leichten Druck der Lippen fest. Aus
dem Innern einer Zündholzschachtelwähle man
ein möglichst astfreies und fehlerloses Hölzchen
aus, entzünde es durch sanftes, wenngleich ziel¬
bewußtes Reiben an der gut trockenen Reib¬
fläche , führe das Flämmchen der Zigarette ent¬
gegen und entzünde diese bei kleinem Feuer
und mäßiger Hitze solahge, bis aus dem Mund
der erste Zug zurückgefahren kommt. Nun wird
stetig und langsam fortgeraucht. Das ausge¬
brannte Hölzchen gebe man zu Beginn des
Rauchens in den Aschenbecher,

N . B . Das Anzünden gelingt um so besser, je
aufmerksamer das Rezept beachtet wird. Hasti¬
ges , zu wenig umständliches Anzünden führt
dagegen zu schiefem Brand und zu ungleich¬
mäßiger Bildung der Aschenhaube. Dies kann
und sollte unbedingt auch von Anfängern im
Anzünden, vermieden werden.

Brüder waren wir von Ihm, leibhaftige , geliebte
BrüderL

' Zu Onkel Karl in da » „Schwarzen
Pudel“ zurückgekehrt , warf er sofort eine Gir¬
lande von neun Bier, drei Flaschen Feuerlilie
und sechs Grog von Arrak . Da ich gegen
„Feuerlilie“ und Arrak gefeit bin , konnte mir
auch die ganze Girlande nichts anhaben . Wäh¬
rend Herr Dünnhaupt und der Besitzer der
MexikanischenZwerge sich in den Armen lagen,
ließ ich also das Körbchen mit den fünfzehn
kostbaren Eierchen keine Sekunde aus den
Augen .

„Gottfried“
, schluchzte Herr Orgel. „Kommen

sie in gute Hände? Ich frage dich auf deine
Ehre; Kann man sie dir anvertrauen ?“

„Ich werde sie pflegen, gut, o so gut , Freund
Orgel !“ weinte Herr Dünnhaupt und schüttelte
seinen Grog hinunter .

Zur Heimfahrt benötigte ich wegen des
Körbchens die Begleitung des Wirtes vom
„Schwarzen Pudel? . Man kann schließlich nicht
zwei girlandenbekränzte Hühnenzüchter , fünf¬
zehn mexikanische Zwergeier und ein altes
Steuerrad gleichzeitig hüten , denn , daß wir
Herrn Orgel gestatten mußten , sich dieser nächt¬
lichen Heimfahrt anzuschließen, war nach allem
Vorausgegangenen nur ein Akt der Pietät .
„Soll ich nicht einen Blick tun dürfen auf die
Stätte, da sie leben werden ?“ hatte er ge¬
schluchzt , und es war ihm erlaubt worden,
diesen Blick zu tun .

Bei Dünnhaupt lag alles in tiefem Schlummer.
Wir stellten unser altes Auto gegen eine Gas-
lateme , wo es am nächsten Morgen noch stand,und schlichen uns in Gottfrieds Laden. Das
Körbchen versteckte ich hinter einer stattlichen
Reihe von Braunschweiger Salami , während
Dünnhaupt, Arm in Arm mit seinem Freund
Orgel auf einer alten Sardinenkiste sitzend, eine
neue Girlande zusammenstellte . Onkel Karls
fachmännische Meinung gab schließlich den
Ausschlag : man werde eine „Dreistern -Krone“
erstehen, völlig ausreichend für drei Mann.und
den Kleinen. „Zum Einkaufspreis !“ schrie Herr
Dünnhaupt begeistert , und Onkel Karl legte als
Anzahlung zehn Pfennige in die Kasse. Wäh¬
rend sie ihren „Dreistem -Krone“ tranken und
dann noch eine zweite , tat ich ein kleines
Nickerchen , und — was soll ich Ihnen sagen —
als ich wieder aufwachte , war das Entsetzliche
geschehen : sie hatten sich über die Salami her¬
gemacht und dahinter die Eier entdeckt ! Es war
ein Anblick , um zur Salzsäule zu erstarren : da
saßen sie , engumschlungen, die Beine auf die
Ladentheke gelegt, und tranken die Mexika¬
nischen Zwerge aus. „Gebacken sollst du sie
erst versuchen, Freund ■—“ lallte Herr Orgel,und Onkel Karl , der den Löwenanteil an „Drei¬
stem-Krone-Cognak“ in sich hatte , rief immer
wieder: „Wo kann man hier Eier backen?“

Lassen wir den grauen Mantel des Schwei¬
gens über dem düsteren Ende dieser Eier-
Exkursion niedergehen . Ich habe eine Lebens¬
stellung bei Dünnhaupts , die ich wegen mexi¬
kanischer Zwerghühner nicht aufs Spiel setzen
konnte. Wenn erwachsene Männer kindisch
geworden sind, so müssen Kinder zu Männern
werden, und wenn sie mir die mexikanischen
Zwerge, für die ich vor Frau Dünnhaupt
gerädezustehen hatte , austranken , dann mußte
ich für andere Eier sorgen . Und Eier haben
wir bei Dünnhaupts genug, ganze Kisten schö¬
ner runder Eier, gestempelte und ungestempelte.
Ich nahm ungestempelte , die den Mexikanern
des Herrn Orgel glichen, na , wie eben ein Ei
dem anderen.

Und was ist nun erstaunlicher ? Daß Herr
Dünnhaupt am nächsten Morgen alles vergessenhatte und die Mexikaner vor Frau Dünnhauptüber den grünen Klee herausstrich , oder daß
aus einigen Eiern nach 21 Tagen tatsächlichHühnlein auskrochen und manche sogar weiße
Hälse hatten ? Das heißt , weiße Hälse hatten
sie eigentlich nicht, aber Punkte , Punktebestimmt!

10000 Rosen blühen / Richard Gerlad»
Zehntausend Namen müßte man aufzählem ,

um alle Rosen,zu nennen , welche die Gärtner
gezüchtet haben. Jedes Jahr werden neue und
immer noch schönere Roeen bekannt . Die
Haupfetammformen der edelsten sind die
französische Rose und die indische Rose . Dazu
kamen die Teerosen’ mit ihren zarten leib¬
lichen Tönungen, die Bourbonrosen vom rein¬
sten Weiß oder vom dunkelsten Rot, die Noi¬
sette-Rosen, deren Blüten in Büscheln stehen
und die prächtigen Remontan-Rosen, die vom
Juli bis in den Herbst hinein blühen. „Hy¬
briden“ nennt der Botaniker die Kreuzungen
zwischen verschiedenen Formen, und besonders
beliebt sind heute die Tee-Hybriden, erlesen
in Farben und ’ Düften . Unter den Bengalrosen,

Qefährlicher Urlaub / Wer nie fortgeht,
wird nie schuldig

Nicht genug verwundern kann man sich
über die Ruhe , mit der manche Männer heut¬
zutage in die Sommeffrische reisen. Mag sein,
daß sie ein gutes Gewissen haben, weil sie
die Kasse ohne Manko übergeben konnten,mit der Arbeit ä jour sind und von weiblichen
Betriebsangehörigen keine Unterhaltsklägen
zu. erwarten haben. Aber was ist das schon,gemessen an der Unzahl sonstiger Gefahren,die ihnen in der Heimat drohen, während sie
draußen irgendwo ahnungslos zwischen Huf¬lattich und Büschelschön an einem rieselnden
Bächlein liegen, in Gesellschaft einer Kuh, die
Akelei frißt und mit der Schelle bimmelt.

Ein Mensch , der seinen Arbeitsplatz verläßt ,um in Urlaub zu fahren , fordert zunächst ein¬mal mit frevlerischer Leichtfertigkeit die Fragenach seiner Entbehrlichkeit heraus . Wenn ersehr von sich eingenommen ist, wird er sich
natürlich für unersetzlich halten und dies nachder großen Defiliercour in der Kantine indie bedauernden Abschiedsworte kleiden: „Tutmir leid, daß ihr euch jetzt eine Zeitlang ohne
mich behelfen müßt! “ — Vielleicht galt er bisdahin in der Firma wirklich als unentbehr¬lich, aber nachdem ein sommersprossiger Vo¬lontär ihn drei Wochen lang vollwertig ver¬treten hat, ist dieser Nimbus für ihn dahin ,und das herablassende: „Na , da sind Sie jaschon wieder! “ des Chefs empfängt den heim¬
kehrenden Urlauber ernüchternd wie der Gußeines Eimers Grünlinge über den Kopf.

Wenn ein Mensch auf irgendeine Weise in
Schwierigkeiten gerät, wenn er sich einer
Kündigung, einer Klatscherei, einem Ehren¬
gerichtsverfahren oder sonst einer schreck¬
lichen Überraschung gegenübersieht, sobraucht man gar nicht erst nach den Umstän¬
den zu fragen. Es ist immer dieselbe Ge¬
schichte : Der Mann beging den Fehler, Urlaub

zu nehmen, statt auf dem Posten und auf der
Hut zu bleiben. Könige verloren ihre Throne,
während sie auf der Jagd weilten, und Pro¬
kuristen die Prokura , weil sie ans Meer fuh¬
ren, heimkehrende Schullehrer fänden ihre
Klasse vergeben, und bilanzsichere Buchhalter
sahen sich zu sackzählenden Magaziniers
degradiert . Nichts in der jüngsten Vergangen¬
heit ließ die Gefahr des Urlaubsnehmens so
sehr zutage treten wie die Daily Telegraph-
Affaire im Jahre 1908. Wilhelm II . schoß,
während daheim das Unglück mit seinemInter¬
view geschah , in Rominten Hirsche , Reichs¬
kanzler Bülow schwamm in Norderney, und
der Staatssekretär für das Auswärtige klet¬
terte in Berchtesgaden. Alle drei kamen zu
spät , so eilends sie damals auch heimwärts
strebten aus der Heide , _ von der See und
hinab von den Bergen.

Während da also Ferien machst , den Holz¬
arbeitern zusiehst und dir den süßen Duft der
Waldbmmibeeren um die Nase fächeln läßt,sind sie daheim auch feste am Sägen, nur,woran sie dort sägen, das ist der Ast deiner
Existenz, der Ast, auf dem ( du bis dahin ge¬sessen hast und auf dem du wieder zu sitzen
gedenkst, wenn du heimkommst. Es ist bei die¬
sem Sägen keine Absicht und kein böser Wille
dabei, höchstens das allgemeine Gefühl, daß
jeder sich selbst der Nächste ist. Und so ge¬schieht denn alles beiläufig, durchaus nicht
hinterhältig . Man schlägt dem Chef für die
englischen Angebote einen Schemabrief vor,aber der ist weiter für eine individuelle Ab¬
fassung der Offerten. Was liegt näher, als aus
der Registratur die Mappen herbeizuschlep¬
pen und zu beweisen, daß der im Urlaub be¬
findliche Korrespondent ' die englischen Impor¬teure seit Jahr und Tag mit einem einzigen
Standardbrief attackierte, in dem nur ge¬

legentlich einmal die eine Floskel durch die an¬
dere ersetzt war , der übrige Text aber immer
der gleiche blieb. Brauchte man dafür einen
englischen Korrespondenten? Es sind nicht
die Kollegen, die es fragen, sondern wütend
fragt es sich der Chef.

Es ist schwer, wenn nicht unmöglich , jeman¬
dem ins Gesicht zu sagen: „Ich möchte auch
einmal ans Licht, tauschen wir die Schreib¬
tische!“ Es ist dagegen offenbar spielend ein¬
fach, . den abwesenden Urlauber auszuquar¬tieren mit seinen Siebensachen und selbst ans
Fenster zu ziehen. Wenn „umorganisiert“wird, so sind immer die Urlauber die Opfer.
Wer abwesend ist, hat in jedem Falle unrecht,und umgekehrt , wer nie fortgeht, wird nie
schuldig. Um diese allgemeine Auffassung
zu ändern , benötigen die Menschen mehr
Phantasie . Sie müßten sich den Abwesenden
im Augenblick der Benachteiligung leibhaftig
vorstellen können mit aller seiner dunklen
Trauer und hellen Empörung. Aber dazu sind
die meisten toeder willens nach fähig.

Was also ist zu tun ? Wer für die Dauer sei¬
ner Ferien kein Nachkommando in Gestalt ei¬
ner liebenden Braut zur Beobachtung und Ab-
wehr aufkommender Gefahren in der Firma
zurücklassen kann , dem bleibt nichts übrig,als eine kleine Tellermine im Büro auszulegen.Er verfertige sich an Hand der Personalakten
eine Namensliste sämtlicher Betriebsangehöri¬
gen mit Adresse und Geburtsdatum . Diese Liste
deponierte er in der leeren flachen Tannen¬
holzschublade, die unter seiner verwaisten
Schreibtischplatte hängt . Sobald die Kolle¬
gen stöbern , werden sie das Verzeichnis ent¬
decken und drei Wochen erschrocken darüber
nachgrübeln, warum hinter einigen Namen
rote Kreise, hinter anderen grüne Dreiecke
und hinter dem Rest schwarze Kreuze stehen.
Die Zeichen bedeuten natürlich gar nichts, aber
heutzutage muß man Schrecken verbreiten,damit niemand zu sägen wagt, solange man
im Urlaub ist. Sgl.

die nicht duften , gibt es Zwerge mit Blüten
von den feinsten Formen und Farben , Minia¬
tur-Ausgaben., gleichsam für Liliputaner be¬
stimmt. Die Kapuzinerrosen sind oft innen
rot , außen aber gelb : sie zeigen ihr Inneres
nur am Morgen und schließen sich am Tage.Die Damascener Rosen wurden schon früh im
Altertum aus Syrien nach Italien gebracht
Das Wort „Rose “ ist iranischer Herkunft,wurde aber in das Griechische und später in
die anderen europäischen Sprachen übernom¬
men. Von der persischen Rosenfreude sangendie Dichter Hafis und Saadi , die beide in
Schiras , der Stadt der Rosen und Granatäpfel,geboren wurden.

Die Rosen sind Blumen der nördlichen Erd¬hälfte ; sie wurden erst durch die Europäerin die Gärten der südlichen Kontinente ver¬
pflanzt. Wild wachsen bei uns die Hunds¬
rosen , die so heißen , weil ihre Wurzeln einst
gegen die Tollwut der Hunde gebraucht wur¬den. Sie haben fünf blaßrote Blütemfolätter ,aber ihre Früchte sind leuchtend rot . Es sinddie Hagebutten. . Die Himdsrosensträucher
werden zuweilen viele Jahrhunderte alt . Der
berühmte tausendjährige Hildesheimer Rosen¬
stock blüht heute wieder so reich wie je . Eine
Hecke von Hundsrosen muß es gewesen sein,hinter der Dornröschen schlief. Auf den
Nordseeimseln wächst im Sand die Bibernell-
Rose . Sie erhebt sich mit ihren dichtstachli¬
gen Zweigen nur wenig über dem Boden undhat innen weiße, außen rötliche oder gelblicheBlüten. Auf aufrechten Stielen streckt sie imHerbst ihre Früchte empor , die auseehen wie
schwarzes Leder . Die Gebirgsrosen der Alpenhaben große, dunkelrote Blüten .

Die Schönheit der Rosen offenbart sich je¬
dem , der sie anschaut und der ihren Duft
einatmet. Die hundertblättrige Rose, die Rosa
centifolia, meinte Klopstoek, wenn er sagte:
„Rosen knospen dir auf . daß sie mit süßem
Duft dich umströmen .“ Welch eine Beseligung,durch einen Rosengarten wie den des Schlöß¬
chens Bagatelle bei Paris zu wandeln “und die
unendlich mannigfaltig sich entrollenden
Kronfolätter zu beiwundem! Die Rosteten er¬
proben beim Okulieren und beim Ziehen
wurzelechter Stecklinge neue Verbindungen:
der Lohn ist dann zuweilen eine unerwartete
Farbe, Scharlachörange, Zinnoberrot , Lachs -
rosa.

Auch die - wilden Rosen sind lieblich, aber
die zauberhaftesten Blüten sind doch erst
durch die pflegliche Bemühung des Manschen
entstanden. Er kann das Edle unterstützen ,er kann das Wachstum der Blumen so lenken,daß sie zu etwas werden , was sie vorher nicht
waren. Die Möglichkeit dazu muß schon in
ihnen gewesen sein. Aber nun wird sie her¬
vorgelockt , und plötzlich spenden sie einen
Rausch der Farben und Düfte, kühle Schalen
aus pflanzlichem Stoff , in denen das Wunder
des Lebens Gestalt wurde .
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Schwarzer Mann
galt er als KJnderschreck . Heuteschreckt er die Mütter Die Mütter der Acht-zennjahrigen . , Unsere Erwarhsenen'iener.Uion“®t es lernen müssen , der Jugend sege^überrecht tolerant zu sein Die wohlbehüteteBurgevstochUr ist schon zu einer komischenFigur geworden. Schließlich hat sie ia in nochgar nicht so weit zurückliegenden Jahren divch

.jFraterndeatic-n“ einiges zur notwendigen Fr- ,nährung der Familie beic°frasen . Aber es ff 'btGrenzen der Toleranz. Sie beginnen bei derschwarzen Hautfarbe .An einer Straßenbahn !-?bestelle in Karls¬ruhe entschloß sich kürzlich ein? Mutter mitIhrem Zwölfjährigen in den zweiten Waven Zusteigen, „weil im ersten ein Neger saß “ . Der
Junge protestierte recht lebhaft gegen diesesVorurteil , wohl in Erinnerung an die Candiesund Schokolade, mit denen die amerikatvnchenNegersoldaten als erste gute Freundschaft mitden deutschen Kindern geschlossen hatten , zueiner Zeit,

'da das offizielle Amerika noch injedem Deutschen einen Nazibanditen sehenwollte. Vielleicht aber hatte der Junge aucheben „Onkel Toms Hütte“ gelesen wenn diesesBuch heute überhacipt noch von ' der .Tugend ge¬lesen wird - Ehedem jedenfalls gehörte dieser
Roman der amerikanischen Negersklaven zumsentimentalen Erlebnis und damit zur Über¬
zeugung einer ganzen Generation, daß die
schwarzen Leute doch bessere Menschen seien
Nun ist es ‘ freilich etwas anderes, ob man die
Neger literarisch liebt , oder ob sie mit un¬
seren Töchtern spazieren gehen .

Es ist noch gar nicht so lange her , daß dieLiebesromanze des Negerhäuptlings SpretseKhama, der während seiner Studienzeit in
London ein englisches Mädchen heiratete unddarum nicht mehr nach Ostafrika zurückkehren
durfte , durch die Schlagzeilen der Weltpresse
ging und die Herzen von Millionen Lesern be¬
wegte. Aber wenn in unserer Nachbarschaft
ein schwarzer Sergeant zum Mittagessen er¬scheint. rümpfen wir die Nase . Als der Wun¬
derläufer Jesse Owens während der Berliner
Olympiade 1936 vier Goldmedaillen holte,wurde er als das Ideal des Sporthelden ge¬feiert und sogar vom Rassefariatiker Hitler
empfangen, allerdings, ohne daß die Öffent¬
lichkeit davon etwas erfuhr . Augenblicklichstehen wir wieder vor olympischen Weitsöielen
und die schwarzen Leute aus USA scheinen
die einzige Hoffnung gegen die roten Staats -
amateure . Sowietrußlönds. Zum Ruhme der
westlichen Welt dürfen sie ihre schwarze Haut
auf die Aschenbahn tragen .

Trotzdem finden wir es durchaus in Ord¬
nung, daß der Neger, wo er nicht die. Popu¬larität des attraktiven Stars hat , möglichst auf
den Hinterhof verbannt werden soll. ' Deutsch -
amerikanische Liebespaare sind allmählich
gesellschaftsfähig geworden. Der Skandal be¬
ginnt erst , wenn in der gleichen amerikani¬
schen Uniform eine farbige Haut steckt. Neger¬
liebchen ist ein neues Schimpfwort, wie es vor
kurzem noch das Judenliebchen war . Eine
Sünde wider das Blut, gestern wie heute.
Wertet Gott nun unser Blut oder unsere Seele?
Der Fluch unseres Jahrhunderts ist die Kol-
lektivverdamimung. Alle Deutschen sind
Nazischweine, alle Demokraten sind Engel , alle
Kommunisten Untermenschen . und alle Neger
minderwertig . Daß hinter all diesen summa¬
rischen Massenbegriffen der Einzelmensch ver¬
borgen ist , scheint man vergessen zu haben.

Es ist keinesfalls erwiesen, daß eie ameri¬
kanischen Negersoldaten als Rasse krimineller
oder im Durchschnitt primitiver seien als ihre
weißen Kameraden , wohl aber hört man ihre
Gutmütigkeit , ihre Anhänglichkeit und ihre
Großzügigkeit loben, menschliche Tugenden
also, die man wertend in die Gesamtrechnung
stellen muß. wenn man das Problem Schwarz
und Weiß nicht auf die grobschlächtigeManier
einer billigen Verurteilung in Bausch und Bo¬
gen lösen will . Nicht alle Neger sind Bestien,
die sich auf weiße Frauen stürzen und nicht
jedes junge Mädchen am Arm eines schwarzen
US-Soldaten ist eine Verkommene-

Dabei ist freilich ein schwarzweißes Paar im
Straßenbild zunächst immer etwas Bestürmen¬
des . Denn selbst bei weitgehender Toleranz
und einer klaren Ablehnung aller Theorie
rassischer Über- oder Unterbewertung bleibt
doch das Ungleiche und men stellt die Frage,
wie hier das Trennende des Andersseins wohl
auf die Dauer überbrückt werden mag. Aber
das ist keine Schuld , höchstens ein Risiko . Und
wann wäre die Liebe nicht jedes Risiko einge¬
gangen?

Wenn von Liebe im ethischen Sinne über¬
haupt gesprochen werden kann . Und hier
kommen wir zum Kernproblem und zu der
großen Sorge unserer Zeit überhaupt , das kein
Problem schwärzer Mann ist. sondern das
Problem jeder Besatzungstruppe im fremden
Land ganz allgemein Wo Soldaten hausen,
sammeln sich Mädchen , leider sind es nicht
die besten , aber die gleichen vor jedem Ka -
sementor , ob weiße oder farbige Männer in
Uniform herausspazieren . Hier noch Grad¬
unterschiede der Verkommenheit zwischen
weißen und schwarzen Soldatenliebchen auf¬
zustellen, scheint wahrhaftig müßig. Suchen
wir die Schuld nicht beim schwarzen, Mann ,
suchen wir sie in den politischen Voraus¬
setzungen, die uns zwingen , Männer aus ihrem
Lebenskreis und aus ihren Familien heraus¬
zureißen und in trostlose Kasernenstuben zu
stecken. Das weibliche Angebot, das sie am
Abend erwartet , ist traurig genug. Aber man
wird es nicht ändern , weil man es in zwei¬
tausend Jahren nicht ändern konnte. Man
wird nur mit allen Mitteln darüber zu wachen
haben , daß eine sittliche Gefährdung der Öf¬
fentlichkeit, die in manchen Gamisonstädten
beängstigend droht , nicht überhand nimmt.

Amadeus Siefoenpunkt .

Bühler Bilderbuch / AngeleBt
von Edgar Küll

Bühl hat keine Fußballmannschaft, für die essich zu schreien lohnte, keine Barockkirche undkeinen gotischen Dom . der Touristen, Globe¬trotter und Wandervögel verpflichten würde,im Baedecker darüber nachzu .esen und dreipeinliche Minuten vor den Originalfassaden ingesptelter Bewunderung zu verharren . Es hatnur eine Sauna, und die reicht nicht aus , umden provinziellen Charakter des Städtchens mitErfolg zu leugnen. Aber die Bühler haben garkeine großstädtischen Ambitionen. Sie sind ru¬hige Leute, die ihr Geld so still verzehren, wi?sie es verdient haben, und selten etwas Sen¬sationelles von sich hören lassen. Demonstra¬tionen Streiks , Skandale ereignen sich grund¬sätzlich anderswo, und man nimmt in Bühlallenfalls durch die Zeitung Notiz davon undwundert sich , wie turbulent es da und dortdoch zugeht.
, Turbulenz und Trubel haben die Bühler ausihrem Alltag eliminiert , um die aufgespeicher-ten Reserven an Lebensfreude und Kleingeldgleich an einem Tag einzusetzen: beim Zwetsch¬genfest, Bühler Zwetschgen — ein kulinarisch-

geographischer Begriff, ebenso populär undweitverbreitet wie Beniner Pfannkuchen oder

Wiener Schnitzel , mit Verlaub gesagt. Das istdann auch die Zeit, in der Bühl eine kleine In¬
vasion von Reportern erlebt und mehr fotogra-
phiert wird als sonst im ganzen Jahr .

Die Landstraße von Rastatt über Bühl nach
Offenburg ist von der Sorte, die wenig Schlag¬löcher , eine ansehnliche Breite und eine beacht¬
liche Verkehrsfrequenz aufzuweisen hat . Und
das Tempo ist auch ganz danach. So bleibt dem
Automobilisten, der zwischen Steinbach und
Bühl nicht ausnahmsweise am Gasdruck spart ,
wenig Zeit sich zu entscheiden, ob der graueStreifen auf der Kirchturmspitze ein Storchen¬
nest oder nur eine Wetterfahne ist . Strenge Lo¬
giker, die nicht mehr an den Storch glauben,
tippen auf Fahne weil es bei uns zu Lande jawieder mehr Fahnen • als Störche gibt . Aber
Bühl ist nicht prosaisch genug, um auf dem
Kirchturm eine Wetterfahne zu dulden, so daß
Familie Adebar die besten Aussichten hat , auch
im nächsten Frühjahr die Zuzugsgenehmigung
zu bekommen.

Es wäre wenig freundlich und nicht sehr auf¬
richtig zu sagen, daß die Störche die einzige Se¬
henswürdigkeit Sn Bühl seien . So manches fällt

Ohne Tropenhelm im Hörsaal
Am Rednerpult: die Frau eines berühmten Mannes

Freiburg (M.B .) . Mit hochgespannten Er¬
wartungen hatten sich etwa achthundert Men¬schen im größten Hörsaal der Freiburger Uni¬versität eingebunden. Der Abend war heiß ,noch durchglüht von der Sonne des Tages ,gewiß kein ideales Vortragswetter . Und dochdieser Andrang , der kein Ende nehmen wollte!Die Bänke und Fensternischen waren schonlängst besetzt, im ansteigenden Zwischen¬gang saß man auf beigeholten Stühlen, undimmer noch schoben sich neue Gäste in denSaal, die sich in einer Ecke oder an den Wän¬den stehend ein Unterkommen zu verschaffenwußten. Um das Rednerpodium drängten sichdie Ankommenden. Sogar unter die zur Pro¬jektion von Lichtbildern aufgespannte Lein¬wand stellte man Stühle , sicher, nichts vonBildern zu sehen, dafür aber doch die Rednerindes Abends sehen und hören zu können. Diese ,eine Siebzigerin, saß schließlich wie von einerFlut umbrandet , ein •beängstigendes Bild , dassorgenvoll stimmen mußte . Würde das zier¬liche Großmütterchen, hinter einem Mikrophonsitzend, diese Masse von Zuhörern noch be¬herrschen können , hatte sich die ehrwürdigeGreisin nicht zuviel zugemutet?Als sich nun gar die Fenster schlossen unddie Verdunkelungsjalousien den Saal vonLicht und Luft abgeriegelt hatten , war dieHitze mit eingefangen und brütete über denReihen. Nun bedurfte es keiner Illusion mehr,um die äquatoriale Atmosohäre ziu begreifen,die der Vortrag der greisen Dame zum Inhalthatte Sie sprach von der Monotie der Hitzeund Feuchtigkeit im Urwald am. afrikanischen
Ogowe -Fluß, wohin sie 1913 erstmals ihrenMann begleitet hatte , in ein Land, das denWeißen schwächt, wie sie am eigenen Leib er¬fahren hat . In der Zeit des Sklavenhandelshat sich dort der weiße Mensch mit , einerSchuld beladen , die nach Sühne verlangt , undeiner , der diese Sühne leistet, ist ihr eigener .Mann . Er hat jetzt vierhundert - kranke Ein¬geborene in seinem Spital gesammelt. Mai¬

schen verschiedenartiger Völkerschaften, die
von dem Wahn des Geisterglautoens geängstigtsind. „Der Doktor*.1 hat dieses Werk als eine
Leistung, dessen Ruhm unvergänglich sein
wird, aufgebaut. Zwei Kriege haben die Ar¬
beit bedroht , und doch ist sie unverdrossen
weitergegangen, immer gestützt und getragenvon Freunden aus der ganzen Welt.

Von 1941—1946 hot die Rednerin wieder mit
„dem Doktor“ im Urwald gewirkt, diese,Zeithat ihre Kräfte fast verzehrt . Aber ihre gei¬
stige Kraft ist noch überraschend jugendfrisch,der Adel ihrer Gedanken und die vollendete
Form ihrer Darlegungen spotten der äußeren
Gebrechlichkeit de« Körpers. So folgen ihr
achthundert Menschen in höchster Spannungund Bewunderung, dieser Frau , die erst Leh¬
rerin gewesen und dann Krankenpflegerin ge¬worden war , üm ihrem Manne beizustehen.Was sie völkerkundlich über das äquatorialeLand Gabun und seine Menschen erzählt , hat
ohne Effekthascherei sogar sensationelle Höhe¬
punkte. Was „Tabu“ als Bann für ein Leben
bedeuten kann und was christlicher Glaube als
Erlösung vom Fetischismus und seinen Äng¬sten bedeutet , — hier ist es klar geworden.

Wer sich diarum gesorgt hatte , ob die alte
Dame der Hitze und Fülle des Saales stand¬
halten könne, sah sich glänzend widerlegt . Aufden Bildern an der Leinwand hatte man sie
im Tropenhelm gesehen, diesmal hatte sie ihn
zu Hause gelassen und war doch nicht matt
geworden. So war der Beifall einem Jubel
gleich , Dank und Anerkennung der Jugendfür das schöpferische Leben zweier Menschen ,die der „Ehrfurcht vor dem Leben“ im afri¬kanischen Urwald gedient haben . Denn das
Spital am Ogowe-Fluß südlich des Äquatorsheißt Lambarene, und die kleine , alte Frau ,die sich dem - großen Auditorium mutig ge¬stellt hatte , w*r Helfene -Schweitzer, AlbertSchweitzers Fray , dessen Name in aller Welt
zum Inbegriff einer überragenden Menschlich¬keit geworden ist.

128 Millionen DM im Jahr und doch arm
Mannheims Stadtrat verabschiedete ordentlichen Haushalt 1952

Mannheim f-nk) : Wie der außerordentliche
54,75 Millionen DM-Haushalt wurde nun hin¬terher auch der ordentliche Haushalt der StadtMannheim für das Jahr 1952 mit 73 043 900 DM
Reineinnahmen und -ausgaben vom Stadtrat
gegen die Stimmen der Kommunisten ange¬nommen Der 410 engbedruckte Seiten um¬fassende Haushaltplan gibt darüber Auskunft,daß die Steuersätze unverändert blieben undsich infolge Nachzahlungen das Gewerbesteuer-aufkommen wesentlich erhöhte , doch das An¬
steigen der fortdauernden persönlichen und
sächlichen Ausgaben riieht erreicht wurde, sodaß trotz der insgesamt 127 799 550 DM, die
zum Teil jedoch auch wohl 'nur auf dem Pa¬
pier existieren , kein Geld übrig blieb für In¬vestitionen, Kriegsschädenbeseitigung oder
Wohnungsbau in zusätzlicher Bewilligung. .

Bei den Ausgaben nehmen Fürsorge und
Jugendhilfe mit 14,3 Millionen DM den ersten
Platz ein. Finanzen und Steuern verschlingen
10,7, öffentliche Einrichtungen und Wirtschafts¬
förderung 9,9 . Gesundheits- und Jugendpflege
8 .6 . öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie
Bau- und Wohnungswesen je 7,2, Schulen 6,6,wirtschaftliche Unternehmungen,' Kultur und
allgemeine Verwaltung je über vier Millionen
DM. Eingenommen werden an Steuern vor¬
aussichtlich 44,3 Millionen DM.

In einem, die ganztägigen Etatberatungen
einleitenden Referat über die Lage Mannheims
kritisierte Oberbürgermeister Dr . Heimerich die
bisherige Entwicklung des Südweststaates und
besonders den beibehaltenen Verwaltungs¬
apparat des Lande« . Es ginge nicht an. daß
von den 700 Beamten der drei aufgelösten
Länderverwaltungen keiner entlassen, sondern
alle dem neuen Regierungspräsidenten unter¬
stellt würden , der mit 50 Beamten gut aus -
kommen müsse. Denn Westdeutschland könne
die drei Verwaltungsapparate : Bund. Land
und Gemeinde nicht tragen , man müsse in
Deutschland endlich etwas sparsamer leben
Von der neuen Regierung müsse die Aner¬
kennung und verfassungsmäßige Verankerung

der badisch-württembergischen Gemeinde¬
kammer verlangt werden , weil diese allein in
der Lage sei , die Interessen aller Gemeinden
zu vertreten , während die 31 Gemeindevertre- '
ter unter den 120 Abgeordneten - auf das Wohl
ihrer eigenen Gemeinden vertreten würden .

Auf Mannheimer Belange eingehend erklärte
Dr. Heimerich, es sei nicht länger mehr trag¬
bar , daß Besatzungsbehörden immer noch Pri¬
vatgebäude und Mobilien beschlagnahmt hät¬
ten . denn das bisher gute Einvernehmen mit
der Besatzung sei sonst ernstlich gefährdet ,zumal der Stadt durch Straßen - , Kanal- und
Versorgungsleitungsbauten für amerikanische
Bedürfnisse indirekte und kaum vergütete Be¬
satzungskosten über mehrere Millionen DM
entstanden seien.

einem auf, wenn man durch die engen Gäßchen ,die gepflegten Anlagen und über den Bühler
Boulevard bummelt. Vor dem Bahnhof, wo vorvier Jahren noch koffer - und korbbepackteStädter bei Kontrollen der Besatzungsmachldas sauer erworbene Obst einbüßten , gähnendrei Taxichauffeure um die Wette. Plakatekünden ein Theatergastspiel an, und eine Mode -
schau . verspricht, die Herzen der Frauen höher ,
schlagen zu lassen. Vorläufig und nachweislich
aber schlägt die Kirchturmuhr am höchsten,und nicht viel nachstehen dürften Shr die Her¬
zen Frischverliebter, die Arm in Ärmchen das
Aufgebot bestellen: im Rathaus der Amts- und
Kreisstadt Bühl ! Im Osten, wo die Ausläufer
des Schwarzwaides Bühl berühren , liegt der er¬
weiterte Krankenhausbau Sn reizvoller Land¬
schaft, ein geschmackvoll . komponiertes Ge¬
bäude, in dem man stich wohlfühlen könnte —
wenn es nur eben kein Krankenhaus wäre.

Am Krankenbus vorbei läuft die Bühlertal-

g
iße . Sie erschließt eine Landschaft von zau -
schem Reiz : Helle Häuser in blühenden
len , sanfte Hänge, Wiesen , mit dottergelben
terblumen , Löwenzahn und Gänseblümchen

übersät, Weidenkätzchen und buschige Stau¬den den Bach entlang , der trüben Schlick und
quallige Fasern mit sich schleppt. Doch soviel
Harmonüe und Schönheit Bleibt nicht ungestört .Laute Autos hupen über die qpge . Straße , und
die museumsreife Kleinbahn schnauft mit Rat¬
tern und Bimmeln den Berg hinauf . Auf den
Hängen von Altschweier bis Oberbühlerta!
wächst der Bühlertäler , ein milder, blumliger
Tropfen, der gelb und klar im Glas steht und
auf der Zunge spürbar nach mehr schmeckt . An
ihm entzündet sich — es fehlt , wie gesagt, ein
erfolgreicher Fußballclub — der Lokalpatrioti*-
mus der Bühlertäler , die den benachbarten
Affentaler Hängen, wo der berühmte Rote
wächst , doch eSn wenig gram sind und solange
probieren, vergleichen, kosten und loben, bis
die Flaschen leer und die Köpfe so rot wie der
Affentaler sind.

Bis hin zum Schindelpeter, zwischen «begrasten
Kuppen und bewaldeten Höhenzügen, Säge¬werk neben Sägewerk. Wenn de Sägen ins
Holz dringen, weint es schrill , Zwetschgen und
Holz beschließen den Reichtum des Tals. In je¬dem dritten Haus brennen sie Schnaps, einen
duftigen, süffigen Kirsch und gültiges, rauhes
Zwetschgenwasser. Und wer zu Ihnen kommt,dem schenken sie ein und lassen ihn kosten., ein
verschmitztes Winzerblinzelp im Gesicht . Dennihr Vorteil Sst es zu wissen, was sie trinken .Unsereiner weiß lediglich; was er bezahlt.

iÄftSi

Heumahd im Schwarzwald
Foto : Schlesiger

Uhrendiebe sägten Eisengitter durch
Freiburg (da ) . In den frühen Morgenstundendes Dienstag brachen bisher unbekannte Täter

die Schaufenster eines Juweliergeschäftes inder Freiburger Innenstadt ein . Sie durchsägtendie vor den Schaufenstern angebrachten Eisen¬
gitter und drückten die Scheiben ein. Anschlie¬ßend raubten sie Uhren im Werte von min¬destens 2500 DM. Die Diebe sind unerkannt
entkommen. Obwohl in der fraglichen Zeit in
der Nähe des Juweliergeschäftes drei Personen
gesehen wurden, hat die Polizei bisher noch
keine Anhaltspunkte über die Täter . Im glei¬chen Juweliergeschäft ist bereits vor einem
halben Jahr ein Einbruch verübt worden. Der
Inhaber des Geschäfts ist Ostflüchtling und
hat .sich in Freiburg eine neue Existenz auf-

Siebenjähriger Junge ermordet
KirchheinriTeck (LSW ) : Der sieben Jahre

alte Reinhold Wolf wurde in der Nähe der
württemfoergischen Stadt Kirchheirn/Teck von
dem 26 Jahre alten Eugen Mettang auf bestia- ,
lische Weise ermordet . Der offensichtlich nicht
ganz zurechnungsfähige Täter wurde festge-
noramen . Er hat ein volles Geständnis ab¬
gelegt. Nach Ansicht der Polizei handelt es
sidh um ein Sexualverbrechen.

Die Ehefrau niedergestochen
Aehem . — , In der Nähe der Lamimbrücke

stach am Freitagvormittag der 26 Jahre alte
Heinrich Burkart blindlings auf seine Ehefrau,eine Mutter von zwei Kindern , ein und
brachte ihr schwerste innere Verletzungen bei.
Zwischen beiden Ehegatten, war es in letzter
Zeit zu Zerrüttungen gekommen, die dazu
führten , daß die Frau vor 10 Tagen die Woh¬
nung verließ und in den Haushalt ihrer Eltern,
einer Flüchtlingsfamilie, zog . Am Frejtagmor-
gen drang Burkart in deren Wohnung ein- Es
kam zu Auseinandersetzlingen, in deren Ver¬
lauf die Frau die Flucht auf die Straße er¬
griff . Burkart eilte ihr nach, feuerte einige
Schüsse aus einer Schreckschußpistole ab und
brachte der Fliehenden, als sie zu Fall kam,
Stichein den Rückenund in die Brust bei. Dann
gab er auf Heibeieilende Schreckschüsse ab ,
warf das Messer in den Küchenherd der
Schwiegereltern und wurde von der Gen¬
darmerie festgenommen und abgeführt.

Unter Kiesmassen begraben
Basel (LSW) : Der 23jährige Deutsche Al¬

fred Nold aus Greneach kam bei den Bau¬
arbeiten für das neue Kraftwerk “ Birsfelden
bei Basel durch einen Unfall ums Leben,

Südwestdeutsche Umschau
Tauberbischofsheim. Der landwirtschaftliche

Arbeiter Ambros Wegert , der erst vor kurzer
Zeit nach dreißigjährigem Aufenthalt in Amerika
in sein Heimatdorf Kupprechtshausen zurück¬
kehrte, stürzte beim Heuen vom Wagen , zog sich
schwere Verletzungen zu und starb .

Heilbronn. Der Einsturz eines Siloneubaues in
Heilbronn, bei dem ein 38jähriger Bauarbeiter
getötet worden war , wird ein Nachspiel vor Ge¬
richt haben. Nachdem das Baurechtsamt der Stadt
Heilbronn auf eihe Anfrage der Gewerkschaft
Bau , Steine und Erden erklärte von dem Bauvor¬
haben keine Kenntnis gehabt und deshalb den
Bau auch nicht geprüft zu haben, wird die
Staatsanwaltschaft voraussichtlich Anklage gegen
die Leitung der Baufirma erheben '

Bühl . Das traditionelle Bühler Zwetschgenfest,
die größte Veranstaltung dieser Art in ganz
Deutschland , findet in diesem Jahre vom 9 . bis 11 .
August statt. Die Vorbereitungen zu den Bühler
Zwetschgentagen 1952 zu Ehren der „Blauen Kö¬
nigin“ sind bereits in vollem Gange . Höhepunkt
bildet der große Festzug mit seinen historischen
Trachten - und Wagengruppen .

Säckingen . An der Grenzübergangsstelle Säckin -
gen —Stein stellten' Zollbeamte einen Kraftwagen

sicher , in dem Geheimfächer mit über einem
•Zentner Bohnenkaffee gefunden wurden. Die Zoll¬
fahndung vermutet, daß ein Inzwischen verhafte¬
ter Insasse , ein Kolonialwarenhändler aus Wehr ,
den Kaffee in seinem eigenen Geschäft verkaufte.

Schenkenzell (ala) . Ein zu rasch fahrender Mo¬
torradfahrer würde in der Nähe des Ortes aus der
Kurve getragen und blieb mit tödlichenVerletzun¬
gen liegen. Die Maschine war nicht beschädigt .
Epfenbach (e) . Auf der Landstraße Waldwimmers¬

bach—Aglasterhausen geriet ein Lkw ins Schleu¬
dern , als er einem entgegenkommenden Omnibus
ausweichen wollte, der mit 40 Schulkindern be¬
setzt war . Der Omnibus wurde in den Graben
geworfen, ein Kind wurde schwer mehrere andere
leicht verletzt.

Horb . „Prisenkarle“ nennen die Mühringer einen
70jährigen , der dieser Tage nachwies, innerhalb
von 40 Jahren 24 Zentner Schnupftabak geschnupft
zu haben — das sind pro Tag etwa 40—50 Gramm.
Bis jetzt hat sich noch niemand gefunden, der
diesen Rekord überboten hätte.

Stuttgart . Für den Ferienaufenthalt von 650
Stuttgarter Oberschülern in Schleswig - Holstein
hat die Verwaltungsabteilung des Stuttgarter Ge¬
meinderates 6500 DM Zuschuß bewilligt.

Nold , der als Hilfsmineur beschäftigt war , ge¬riet unter eine Kieswand, die durch die vor¬
zeitige Explosion einer Sprengladung ins
Rutschen gekommen war . Die Gesteinsmassen
begruben den Bedauernswerten unter sich . Der
Leichnam des Verunglückten konnte erst nach
45 Minuten geborgen werden

Schluchseewerkteilweise stillgelegt
Waldshut (LSW) : Das Kraftwerk Witznaü

des Schluchseewerks im südlichen Schwarzwald
liegt seit einigen Tagen still, da ein während
des Krieges gebauter unterirdischer Stollen
zwischen den Staustufen, Häusern und Witz -
nau , undicht geworden • ist. Der Schaden ist
darauf zurückzuführen, daß der Stollen aus
Materialmangel nur zuim Teil gepanzert wor¬
den war . Wie die Schluchseewerk AG mit-,teilte , sollen die Panzerungsrohre jetzt einge¬
zogen werden. Die Dauer der Reparatur¬
airbeiten ist noch nicht abzuseihen .
Stuttgarter Ostafrika -Expedition zurück

Stuttgart . Der Leiter der Stuttgarter zoologi¬
schen Ostafrikaexpedition, Konservator Dr.
Lindner , und der Pflanzenschutzsachverständige
Diederich Gaudchau trafen genau sechs Monate
und einen Tag nach ihrer Abreise auf dem Flug¬
hafen Stuttgart -Echterdingen ein. Die Ausbeute
der Forschung«- und Sammler-Tätigkeit im Ge¬
biet des Viktoria-Sees und auf dem Kiliman¬
dscharo betrug eine Reihe Säugetiere und
mehrere tausend Insekten. Präparierte Löwen,
Nilpferde, Büffel und andere Tiere, die in den
nächsten Tagen in Stuttgart eintreffen werden,
sollen die Lücken im Stuttgarter Staatlichen
Museum für Naturkunde schließen helfen.

Nach seiner Rückkehr berichtete Dr . Lindner ,
es werde Jahre dauern , bis man die wissen¬
schaftlichenErgebnisse restlos ausgewertet habe.
Dank der vorbeugendenMedikamente sei keiner
der Teilnehmer an der Expedition in Afrika er¬
krankt . Den größten Teil der mitgeführten Arz¬
neien habe der Expeditionsarzt Dr. Merz für
kranke Eingeborene verwenden müssen, die den
Arzt täglich in Schären aufgesucht hätten . "

LandwirtschaftlicheAusstellung Südwest
Mannheim (-nfc) : Nachdem die in diesem

Jahr für Mannheim vorgesehene DLG-Aus -
stellung . die populärste landwirtschaftliche
Ausstellung der Bundesrepublik, mit Rücksicht
auf die Maul - und Klauenseuche ausfallen
mußte, wird gewissermaßen als Ersatz vom 7.
bis 14. Sept. in Mannheim eine „Große land¬
wirtschaftliche Ausstellung Südwest“ stattfin¬
den . deren technische Durchführung von der
Schauleitung de 'r Deutschen Landwirtschaft¬
lichen Gesellschaft übernommen wird und bei
der die Stadt Mannheim als Veranstalter , das
„Haus für Wiederaufbau und Wirtschaftewer¬
bung GmbH “ als wirtschaftlicher Träger zeich¬
nen: Diese Ausstellung wird die erste reprä¬
sentative Ausstellung des neuen Landes Baden-
Württemberg und die größte ihrer Art 1952
im Bundesgebiet sein

I

Merrllche - (Pauschalreisen an die «Vord - u « Ostsee
Jeden Dienstag mit dem gepolsterten „Alpen - See - Expreß "

(50 °/o Fahrpreis - Ermäßigung für alle Anschlußfahrten innerhalb des BNN -Verbreitungsgebietes ) Jj
Pr* iS« tÜf 14 Tage Aufenthalt illCl. FdhrtkOlten ■■ I

Hörnum/Sylt
St. Peter/Ording

DM 243, -

DM 250 . -
Grömitz/Ostsee . dm 231 .-
Timmendorfer-Strand/Ostsee dm 225 .-

Auskunft und Anmeldung : BNN - Reisedienst , Karlsruhe , Lammstraffe 1b - 5, Telefon 4051 - 53 und 701 - 703 , Apparat 53 -
|
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- und Ihr Haar sitzt
ohne zu fetten -ohne zu kleben

»fit * ist eine fettarme Frisiercreme aus haarverwandten
und haarpflegenden Stoffen . Die „fit "-Emulsion wird
vom Haar aufgesogen , macht widerspenstiges Haar
gefügig und gibt fliegendem Haar den rechten
Halt . Besonders nach dem Waschen braucht das Haar
„fit ”. Die „fit "-Frisür fettet nicht und klebt nicht ; *
sie schimmert in natürlichem Glanz .
Erst probieren - dann kaufen !
Die Firma Hans Schwarzkopf , Hbg .-Altona , Abt . KR
sendet Ihnen gern eine Probetube „fit ” kostenlos zu.
Tuben ab ÖS'Pfg . in allen guten Fachgeschähen erhältlich

IZKOPF . i
% ;reME 1

>

Sur Haarpflege

SCHWARZKOPF
denn Sdiwarzkopf kennt nur eine Aufgabe : schöneres Haar

Amtliche Bekanntmachungen
Allgemeine Ortskrankenkass
des Stadt * und Lgndkreisese

Karlsruhe
MH Genehmigung des Oberver¬

sicherungsamtes Karlsruhe vom28 5. 52 — Nr. 1407 — hat der vor¬
läufige Vorstand nachstehende
Satzungsänderungen beschlossen :1. Das Krankengeld beträgt bei

Mehrleistungen von der 7. Woched . Arbeitsunfähigkeit an 60 v .H.des Grundiohnes ; das Wochen¬
geld für Mitglieder wird in der
gleichen Weise gewährt .)n der Wochenhflfe und in der

„fonjilienwochenhilfe wird ., der
Entbindungskpstenbettrag auf- ^21— DM erhöht .

& Als Mitgliedersterbegefd wirdbei Mehrleistungen das 30fachedes Grundlohnes gezahlt ; dem¬
entsprechend erhöht sich auchdas Famitiensterbegeid .4. Die Lohnstufeneinteiiung hatdurch die Anpassung an die
Lohnsteuerfabelfe eine gering¬fügige Änderung erfahren ;diese ist bereits bei den ab1. Jan . 1952 herausgegebenenTabellen berücksichtigt .Außerdem sind die Bestimmun¬

gen über Vorschußzahlungen von
zahlungsunfähigen Beitragsschuld¬nern ergänzt worden .Die Änderungen treten am 1. Jul !1952 in Kraft .

Karlsruhe , den 23. Juni 1952 .Oie Verwaltungsdirektion :
S e i t e r .

wirtschaftlichen Betrieb bestan - lden hat und die anderen Ein«}künfie im Kalenderjahr 1951 mehrals 600 DM betragen haben ;
I d ) wenn sie Einkünfte aus mehre¬ren Dienstverhältnissen bezogenhaben , die dem Steuerabzugvom Arbeitslohn unterliegen ; undder Gesamtbetrag dieser Ein¬künfte im Kalenderjahr 1951

3600 DM überstiegen hat ;2. beschränkt Steuerpflichtige überdie -inländischen Einkünfte im Ka¬
lenderjahr 1951 ;

3. Steuerpflichtige die wegen be¬
rechtigten Interesses die Ver¬
anlagung beantragen .
B. Körperschaftsteuererklärungenhaben abzugeben :

1. unbeschränkt Steuerpflichtige

Bekanntmachungen

Der Karlsruher Kammerdior
»ucht

stimmbegabte Damen und Herren
mit Notenkenntnis und gutem Gehör .
Außerdem für den Motettenkreis des Chores (bezahlte
Tätigkeit ) ein

lyrischer Bariton gesucht.
Anmeldung : Foul Wehrle , Khe ., Vinzentiusstr . 2. Tel . J2 2« .

General«Vertreter
gesucht f. gefragte Massenar¬
tikel . Kapital u . Vorkenntnisse
nicht erforderlich . Hohe Einnah¬

men , bei Eignung Gehalt .
N. WIlllM OHG ,

Heidelberg 14, Schließfach 423

Für I Verwaltungsbezirke Im Gebiet zwischen

Bruchsal —Lahr i . B.
_suehen wir zieistrebende Herren , die in der Werbung und
Organisation der Großleben - und Unfallversicherung etwas zu
leisten vermögen .

Gate Existenz
Angebote , die vertraulich behandelt werden , erbitten wir an

Basler Lebens -Versidierungs -Gesellidiaft
Karlsruhe , Douglasstraße ft —13.

Wir suchen gegen Festgehalt und Spesen je einen tüchtigenAußenbeamten
für Sach - und Lebensversicherung in den Bezirken

a ) Rheinpfalz ,
b ) Nord - und Mitlelbadee .

Alteingeführte Mitarbeiter -Organisation vorhanden . Bewerber ,die in anderen Berufen gute Erfolge nachweisen , können eben¬falls Berücksichtigung linden , soweit sie zu einerfachlichen Umschulung bereit sind . Bewerbungenerbeten an

Nord -Deutsche
Versicherungs -Gesellschaften HamburgBezirksdirektion Mannheim U 4. 12

Kuzwaren
Für mod . Warenhäuser in Süd¬
deutschland werden Fachkräfte
aus der Kurzwarenbranche zur
Einarbeitung als Abteilungslei¬
ter gesucht . Nur branchekundige
und bisher erfolgreiche Bewer¬
ber wollen sich melden mit
selbstgeschrieben . Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe der Ge¬
haltsansprüche u . K 1407 K BNN.

IHl kl
~ V

Für den Vertrieb des
minifen

Tondufnahme u . -Wiedergabe — kleinstes Diktiergerät der Welt
(17x11X3,3 cm) werden in Württemb . u . Nordbaden noch erstkl .Vertreter gesucht
Herren mit besten Verbindungen zu leitenden Kreisen aus In¬dustrie , Verwaltung usw . werden gebeten , sich unter Beifügungder üblichen Unterlagen zu wenden unter H 25 647 über AHN«*EXP . CARL GABLER , Frankfurt a . M . , Börsenstraße 2/4 .

Öffent . Pfandversteigerung
der Karlsruher DarlehensanstaltDr. F. Büchin - Pfandleihanstalt I
Karlsruhe , SchladithausstraBe I,

am Donnerstag , dem 3. Juli 1152,von 2—11 Uhr .
Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung , Bett - u . Tisch¬
wäsche , Federbetten u . -Kissen ,Schuhe , Taschen - u . Armbanduhren
Schmuckwaren , Bestecke , Leder -
mäntel , Radios , Geigen , Ölge¬
mälde , 1 Saxophon , 1 Perlenkette ,
Reißzeuge , Fahrräder , landwirtsch .
Schlepprechen , Feilen , Helzschrau(Kapitalgesellschaften , Erwerbs - u . hen W^ eilo, , , a m nus

aüssJöftlh
■
Pfändern

"
bte

Ä ^ SeS -
des

m^
-

Rechts , nichtrechtsfähige Vereine , i J^ ngerungen nur bis t . 7 . 52
Anstaiten , .Stiftungen , und andere ! Vf « eigerungstage bleibt die

Zwangsversteigerung
Mittwoch, den 2. Juli 1952, um14 Uhr, werde ich in Karlsruhe,Herrenstraöe 45 a , im Pfdhdlokal ,gegen bare Zahlung im Voll -• treckungswege öffentlich verstei¬

gern : Startpistole , LuftgewehrSchreibmaschine , Radio , Motor
biegsamer Welle 220/380 , kl .

Bandsäge , Id . Tischkreissäge mit
Langlocnbohrawir ., Spülmaschine ,Hpindetig , Schrelbm .-Tisch , Ar¬
beitstisch , Drehsirommotor , Rund¬
stabmaschine , Terrazzoschleif -
Maschine m . Benz .-Motor , ei . Tisch-
öohrmaseh ., Parallelschraubstock ,teilen , Rohrzangen , Gabelschlüssei ,kompj . Schneidzeug , el . Doppel -•«ileifbock mit Motor , Winkel ,Mikrometer , Schieblehre , el .. Hand -" Ohrmaschine , Handblechschere ,Mechaniker -Leichtspindeldrehbonk ,
Jpf Elektriker ca . 1200 m Kabel ,Glühlampen , Steckdosen , Schalterusw.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1952.
Keppe , Gerichtsvollzieher . j

ZweckvQ/mögen , Betriebe gewerb - i * *ur den Geschäftsverkehr
Hcher Art von Körperschaften des ; geschlossen ._öffentlichen Rechts ) , soweit sie !-̂ ^ j *nicht nach § 4 KStG voll steuerfrei j \ jPfOI ) Gsind , über ihr Einkommen im Kä- I aa A. ä S*a. 5II8a - älenderjahr 19S1; I 90 . ffQIWlillQO

,2 . beschränkt Steuerpflichtige (Kör- Jfcperschaften , Personenvereinigungenj V © i5l © IQ © ilIFlQund Vermögensmassen , die weder ! Al_ * , oli m i WÄrihre Geschäftsleitung noch ihren ! _ iJ? ,L *\nllSitz im miand haben ), über ihre |2£ L? ®
,
r®

« ISLiu *1
ff .

alfr“ ’ " EinkÜn,‘e ’m Kalend9r - ' Ä 37cf Eckf Kd6g S- und
3
S0^ n

C Gsw «ib „ « t„ „ . r. rklHr, .„ n . „ Straße von 9—18 Uhr, au » mehre -
hab ^ nabzug ^ bon :

9 i ™" Haushaltsauflösungen Möbel
1. alle gewerbesteuerpflichtigen j ^ breliUnternehmen , deren Gewerbeertrag . ,®uLeJ ! „iiT® Mtr . breit

im Kalenderjahr 1951 den Betragvon 4000 DM oder deren ~Gewerbe <
kapital an dem maßgebenden
Feststellungszeitpunkt den Betragvon 20 000 DM überstiegen hat ;2. Kapitalgesellschaften (Aktien¬
gesellschaften , Kommanditgesell¬schaften auf Aktien , Gesellschaftenmit beschränkter Haftung , berg -
rechtliche Gewerkschaften ) ;3. Erwerbs - und Wirtschaftsge - i

usw . Ansdil . DM -690 .—, mod . Kü-
chenbüfett , 2 Mtr . brt., 1 pol
Schlafzimmer mit gut . Matratzen ,
Ansdil . : DM 295 .—, mehrere Klei
der - u. Spiegelschränke , Auszieh -
u . andere Tische , Stühle , Betten m .
Matratzen . Bettzeug , Büfetts ,
Schreibtisch , Vertikos , 1 elektr .
Kühlschrank , 120 Ur . Ansch !. : DM
450 .—, 1 elektr . Anker -Registrier¬
kasse , Ansdil . : DM 1100, 1 -elektr .- -- • •* ■* An-

TatkrAftigen , seriösen Herren
ist Gelegenheit zur Übernahme unserer selbständigen

Bezirks -Vertretung
für Karl . rwhe , Baden - Baden «nd Ra . tatt geboten . Herren , die
ernstlich gewillt sind , sich in der Versicherungsbranche zu be¬
tätigen , bitten wir um gefl . Bewerbung mit kurzem Lebenttauf .

Deutsche Beamten - Versicherung
Offentl .-rediH . Lebens - und Rentonvers .-Anstalt

Verwaltungsdirektion für Baden und Württemberg
Stuttgart -N, KriegsbergsfraBe H

Betbständ . Existenz durch Einsatz
u . Ailein -Auswertung konkl . Auto¬
maten f. soz . Betreuung d . Ge¬
folgschaft geboten . (Keind Spiel -
autom .) Erf. Kap . ca DM 800 bis
DM 2500. Nur ernstgem . Zuschr .
erbet , unt . O W 53 ,,ZEITSCHAU"
Anz.-Verm . Schwenningen a . N.
Marktplatz 15.

Aufbau einer Existenz 1
Vom Nebenverdienst bis zum
Einkommen , immer lohnend ,ist die Übernahme einer
Vertriebsstelle für Bremer
Marco -Kaffee , Tee u . Kakao .
Bewerbungen sind zu richten

an Martin Jacobs
Kaffeegroßhandlung

Bremen -V
Lortzingstraße 31

Achtung !
Herdverfreter
und -werber

ln Elektro -, Gas - u . Kohleher¬den zur sofortigen Einstellunggesucht . Hohe Provision , Fahr -
spesenvergütg . u . Werbeunter¬
stützung geboten . Kl 9074 BNN

Wir haben einige
Inkasso-Agenturen

für die Lebens -, Kranken - u . Sach¬
versicherung zu vergeben . Jün¬
gere , kaufmännisch vorgebiidefeBewerber nicht unter 25 Jahren er¬warten wir am Montag , den 30. 61952, zwischen 14.00 und 17.00 Uhr —Neue Welt , Vers .-Gesellschaften ,Bez.-Dir, Karlsruhe , Karlstr . 29a .

Führend» MarkenartikeHabrlk der Lebensmittelbranche lucht
tüchtigen , gewissenhaften

Nachwuchsreisenden
gegen Gehalt und feste Spesensätze zu möglichst baldigem
Eintritt . Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und hand¬
geschriebenem Lebenslauf erbeten unter Nr . K 1432 K an BNN .

nossenschaften und Versicherung ! - ■Heißmange , 9 un**' 9 -
vereine auf Gegenseitigem son - ^ ^

”
Tv , 1 komp .

Gas - u . Kohlenherd . 1 Küchenherd ,
1 Gasherd , Bilder, ' Porzellane usw .

Besichtigung ab Montag von 15

Öffentliche Aufforderung

vereine auf Gegenseitigkeit ; sonstlge juristische Personen des privaten Rechts und nichtrechtsfähigeVereine haben eine Gewerbesteuer -
erklärung nur abzugeben , soweitsie einen wirtschaftlichen Geschäfts¬betrieb (ausgenommen Land - undForstwirtschaft ) unterhalten , derüber den Rahmen einer Vermögens -
Verwaltung hinausgeht ; ’

4. ohne Rücksicht auf die Höhedes Gewerbeertrags od . die Höhedes Gewerbekapitals alle gewerbe -
steuerpflichtigen Unternehmen , bei i
denen der Gewinn auf Grund eines j . , - - —

„ . . .Buchabschlusses zu ermitteln ist * Als ßh ®m . finanzamtl . Betriebs¬
oder ermittelt wird . ! Prüfer habe ich mich jetzt als

D. Eine Umsatzsteuererklärung Steuerberaterist von allen Unternehmern abzu - in Karlsruhe , Mathyslr . 25, nieder¬
gelassen .
Hubert locrol », Dlplomvelkswirt .

bis 18 Uhr, Dienstag ab 8 Uhr
Frair Anna Früh, Versteigerer

Büro : Scheffelstraße 68 , Tel . 1039
Laufend Annahme von gutem

Versteig .-Gut , ganze Haushaltun¬
gen , Warenbestände aus Ge¬
schäftsaullösungen usw .

Steuerberater

- . . i geben , deren Gesamtumsatz (steuer -* “Sab ® van Steuererklärungen I pflichtiger und steuerfreier Umsatz )für das . Kalenderjahr 1951 im Kalenderjahr 1951 mehr alsKe Erklärungen lür die Einkorn- 1*<•* DM betragen hat . Land- und"Mntleuer elnschllefllich der ein - Forstwirte , deren Gesamtumsälze. V ”" * " « uiiiiuiiieuiiwi ubi wmi»henllchen Feststellung von Einkünf-’* *■ Körperschaftstouer , Gewerbe -« ■• er und Umsatzsteuer für das
Kalenderjahr 1951 sind in der Zeitvom 1. Juli bis 31. Juli 1952
5» <ten Finanzämtern abzugebon .- teuerpfiichtigo , die Gewinne aus
FjKMichenden Wirtschaftsjahren
JVfüen haben , dio nach dem 30."P" ! 1952 geendet haben , haben
22 . «rklärungen spätestens am 10.
25 dritten Monats nach Ab-

nach Richtsätzen ermittelt werden, ,brauchen eine Umsatzsteuererklä¬
rung nur abzugeben , wenn siei
vom Finanzamt dazu aufgefordert I
werden .

E. Eine Steuererklärung Ihat auBerdem abzugeben , wervom Finanzamt dazu besonders
aufgefordert wird . Die Zusendungeines Steuererklärung ! - Vordrucksgilt als besondere Aufforderung .Für die Steuererklärungen sind die

Bin als
Helfer in Steuersachen zugel .
Urnau, Khe . , Vorholzstraße 39.

Verloren

Hellbraune Aktentasche
mit Geschäftspapieren verloren -
gögängen . Zahle für Rückgabe des
Inhalts DM 100.— Belohnung .

Steinbach , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 16, Ruf 4295.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse elnsendenl

i « - » • uTiiien menai » naai au * • « ■ uieuciviMuiuii ^ vn amu uie„JJ * de * Wirtschaftsjahrs etitxu »; amtlichen Vordrucke zu verwenden .
! Dlese sind bei den Finanzämtern*<nkommensteuererklärungen . erhältlich .n«ben abzugeben : i Wer später erkennt » daß eine

flv
'- eöäesdträiikt Steuerpflichtige , ahgegebene Erklärung unrichtig/ wenn ihr Einkommen im Kalen - i oder unvollständig ist , hat dies , zum . Besudi der Baubehörden undVerjähr 1951 mehr als 600 DM ; dem Finanzamt unverzüglich «mzu * -Handwerker

Je ein Vertreter

Zum 1. August 1952 schäften wir mit dem Sitz in Karlsruhe die
Position eines •

Verlagsrepräsentanten
für den Bereich des ehemaligen Landes Baden .

Das Aufgabengebiet erfordert den Einsatz einer reiten Per¬
sönlichkeit mit großen organisatorischen Erfahrungen auf dem
Gebiet des Zeitschriftenwesens einschließlich Grofibezieher - u.
Anzeigenwerbung . Zuschriften von Kolonnenführern u . sonstigen
Haus -zu-Haus -Werbern sind deshalb nicht erwünscht . Dagegen
erbitten , wir Bewerbungen von Herren , die echte Kaufleute sind
und dementsprechend verdienen wollen . Zuschriften unter
K 1444 K an BNN .

Bekanntes , leistungsfäh . Werkder SdiweiB -, Schneid -, Löt-technik — autogen u . elektr —
Zusatz -Materialien , sucht für d
hiesigen Bezirk

Bezirks -Vertreter
Nur erfolggewohnte , verkaufs¬
tüchtige , fachkundige Herrenmit Pkw ., möglichst auch milBüro und Telefon , die sich be¬
vorzugt einer Sache widmen
wollen , zum Besuch von Indu¬strie , staafl . und städt . Behör¬den , Post , Bahn , größerenHandwerksbetr . u . Hand !, werd ,gebet ., Bewerb , m . Reter . u.Lichtb . emzur . u . K 1435 K BNN .

Die Karlsruher Niederlassung einerbedeutenden Markenartikelfirmader Friseurbedarfsartikelindustrie
sucht für den Platz Karlsruhe und

Umgebung geeigneten
Fach*Vertreter

Es wollen sich -nw Herten im Atteüvon 25 bis 35 Jahren , melden , dfts -bereits im Außendienst tätig warenund möglichst Fachleute sind . Aus¬führliche Bewerbungsunterlagen mitLichtbild erbeten unter 8590 an BNN

In diesem modernen Haus . . .

lebt man komfortabel und sauber ,
lebt man bequem ,
lebt man modern .
In diesem Haus lebt man unbeengt .
In diesem Haus . . . .
hat ’s die Hausfrau leicht !
. . . ist niemals Sklave ihrer Böden .

Dieses Haus hat reizvolle , durch
Trennschienen aufgegliederte
helle Terrazzoböden aus
DYCKERHOFF-WEISS, Treppen ,
Wandbeläge , Fenster- und
Türgewände aus Beton-Werkstein
mit DYCK ERHOFF- WEISS
und . . . ist nicht teurer, als andere .

(MKERHOFF
WEISS
DERWEISSE PORTLAND-ZEMENT

Ihr Architekt weiß Bescheid t
Wir senden
auch Ihnen gerne Prospekte
und weisen
Lieferfirmennach .DER BAUSTOFF DER FREUDE

DYCKERHOFF«Fortlanä- Zementwerk# AG • Wiesbaden - Amfineburg

• MBMMBBBBBaBBBBtMBBBBBBBBBBBBBtBB*
Alteingesessene

Lackfabrik Süddeutschlands ,
leistungsfähig in öl -, Kunstharz - u .Zelluloselacken , Holz - u . Bauten¬schutzmitteln und -Anstrichen , sucht
branchekundigen , fleißigen

Vertreter
f. hiesigen Bezirk . Gute Verdienst *
mögiiehkeit . Angeb . unt . St . D. 18571bet . ANNONCEN EXPEDITION CARlGABLER, Stuttgart -N , Calwer Str. 20 .

Führendes Spezialgeschäft sucht noch einige

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
zum Besuch von Privatkundschaft in Stadt und Land . Keine
Warenauslieferung . Sorgfältige Einarbeitung , wirklich ausge¬zeichnete Verdienstmögllchkeit . Interessenten wollen sich mel¬den unter 9208 an BNN .

Hilfsarbeiter , fleiB ., ehrt (schulfr.)
f . Apparateb . sof . ges . Maschner ,Karlsruhe , Mathysträße 28, Hof.

Grqphischer Großbetrieb s e c h <

Betriebselektriker
(möglichst mit Meisterprüfung )

der eine umfangreiche , vielseitige elektrische Anlage gut und
zuverlässig instandhalten und bei Änderungen und Erweite¬
rungen mitarbeiten kann . Eintritt Mitte Juli erwünscht . Bewer¬
ber schreiben unter Nr. K 1335 K an BNN .

Wir suchen für neu zu errichtenden Fertigungsbetrieb für elektr .
Meßgeräte in niederrheinischer Kleinstadt mehrere leistungsfäh .

System-Mechaniker
(MeBwerk -Spsiialisten )

bei guten Verdienitmöglichkeiten . Unterbringung für Ledige
möglich . Bewerber ; die eine langjährige einschlägige Tätigkeit
nachweisen können , wollen sich ausführlich bewerben unter
Nr. K 1397 K an BNN .

Exislenzsorgen ?
Wir vergrößern unsere Organisationu. suchen f. d . Außendienst noch

3 Herren
Wir bieten Ihnen : Angestelltenver *
hältnis , Gar .-Einkommen , hoheProv . ,
Fahrgeld u . Spesen . Voraussetzung :
Fleiß , Zielstrebigkeit u . gewandtes
Auftreten .
Verstellung am Montag , den 58 . 6.
1952, von 9—12 Uhr , in „Fellhavers
Weinstuben ", Walditaft « 54 .

Feinkost -Geschäft
sucht per sofort oder 1 . 9^

Verkäufer und Verkäuferin
w . u . m . Lehrling , 1 FischverkäuferE3 unter K 1439 K an BNN.

Jung . Bäcker -Konditor ges .
! F. Ulrich, Karlsruhe , Hebelstr . 17.

ARCHITECKT für mittl . Hoch- u .
Tiefbauuntern ., welcher bei Be¬
hörden gut eingeführt ist , zum
Eintritt auf 1. 8. 52 gesucht .
ES unt . Nr. 146/334 an Annonc .-
KRAIS, Karlsruhe , Waldstr . 30

getragen hat und darin weder
lohnsteuerpflichtige Einkünfte
k?? . Einkünfte aus einem nicht -“ «ölführenden land - oder forst -•' irtschaftlichen Betrieb enthal -

b . ’®n sind ; !1
. Nif Einkommen im Kalen - !° ®fjahr 1951 ganz oder teilweise

zeige « .
Karlsruhe , 24. Juni 1952

Obernnanzdirektien Karlsruhe

Zurück

sowie Metall - und
Holzindustrie d . hiesigen Gebiets ,für je ein vielseitiges Lieferpro¬
gramm gesucht . Nur erfahrene ,seriöse Herren , möglichst mit eige¬
nem Fahrzeug wollen sich wenden
unter K 1415 K an BNN .
Zeichner od . zeichn . begabter

küntte ^ bes ^ nden ^ ät ^ nd InT - ! Dr . Ilted . Ms Kdlllllierer ÄtiVbüm nS ^ K
8
irfirJh .

"
sa'"'Uder, prakt . XrztinQa) das Einkommen im Kalen - Erzbergerstr . 4 Tel 246aerjahr 1951 24 000 DM oder Sprech -Std . tägl . 10—11 Uhr, Mo .^ mehr betragen hat , oder Mittw ., Freit . 17—19 Uhr .^ Uöie Einkünfte , von denen der 1

?ör [a
n
b
S ? vo

'
rgenommen ! Df » IHGCl . Carl GefbUf
aT< prakt . Arzt

MoitkestrOBe 65
worden ist , im Kalenderjahr1951 mehr als 600 DM be -

e i ' rogen haben ; Alle Kassen . Spr .-Std . 16.30—18.00 .
„ ®ljn , ihr Einkommen im Köln - ! • <— — 4 >— — —1,51 ganz oder teilweise Unterricht
kÜLE inkünften aus einem nicht -“Fhiührenden land - oder forst - i Kngi. , Franz . 1 DM . Nakkstraß « 1t .

fort gesucht . Bewerbg . m . Zeugn .
unter 8662 an BNN .

Zum Ausbau unserer Organisation
suchen wir für Karlsruhe und Um¬
gebung einen mit Organisation u.
Werbung vertrauten

Hauptvertreter
gegen feste Bezüge u . Provision .
Bewerbungen mit autführl . Unter¬
lagen sind zu richten an Freie
Votksversicherung , Gesch .-Stelle f .
Baden -Württemberg , Stuttgart W,Rötestraße 40. I

Gute
] Kraftfahrzeughandwerker
Ü an selbständiges Arbeiten gewöhnt , möglichst mit erlerntem = j !
s Schlosserhandwerk, , zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung ge -
= sucht . Meldung beim Betriebsleiter . = |

1 Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast |
s Karlsruhe , SofieestraSe 74—71 s

Viiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî

Kaufm . Angestellte (r)
bis 30 Jahre , zum sofortigenod . späteren Eintritt gesucht .Gute Kenntnisse in Steno und
Maschinenschreiben erfordert .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u . Lichtbild
unter 9079 an BNN .

Ehrl . flelBige Stundenfrau gesucht .Kl unter Nr. 9059 an BNN
,-r-

Für erstes Juweliergeschäft
am Platze

Lehrmädchen
mit guten Umgangsformen , zum
sofortigen Eintritt gesucht . E3 mitLebenslauf unter 9075 an BNN .

Stellen -Gesüche

Stenotypistin
beste Kenntn . in Schreibm . u . Ste¬
nografie , mögt . a . d . Vets .-Branche
halbtags , Mühlburg , ges . Ausführl .
CS unter 8948 an BNN .

Stenotypistin
mit guten Kenntnissen in Steno¬
graphie und Maschinenschrift von
Bouunternehmung sofort gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften u . K 1410 K an BNN .

JUngeres , aufgewecktes

Fräulein
mit leichter Auffassungsgabe , für
Registraturarbeiten gesucht . Kennt¬
nisse In Kurzschrift u. Maschinen¬
schreiben erwünscht . Bewerbungenmit Lichtbild und Gehaltsansprüch .
unter K 1412 K an BNN .
Verkäuferin f . Lebensm .-Gesch ., jAlter zw . 18 u . 25 J ., zum sofort .

Eintritt gesucht . 23 u . 9114 BNN . j
Tüchtige Verkäuferin für Handar¬

beiten , bränchekundig , auch Stik - j
ken u . Stricken , auf 1. 8. gesucht . !
C3J unter 8912 an BNN . <

Umschlag -Betriebe ! Lagermstr .,firmi .Umschi . u . Platzgesch ., la Kran¬führer , i . ungek . St ., su . s . umsth .z .veränd ., a . ähnl ., ja Zeugn .£3 unter '8692 an BNN .
Kfm. Angestellter, . 26 J., firm i . all .vork . Arb ., Pührersch . Kl. III , su .s . a . 1, 8., evtl , früh . , z . veränd .

(evtl . a . Lagerist ) . E3 8672 BNNKontoristin s . p . sof . neue Steilein kl ., geordnet . Betrieb . Buchh .,Engl ., Steno , Masch ., selbst . Kor-
resp , u . a . Arb , gl 8669 BNN ,

Rent. Architekt
Raumgest ., Kunstgew ., Std . od .
hatbtägl . Kl unter 9088 an BNN.
Sehbeh . Rentner, gel . Mech ., 45 J.,su . m. Ehefr . Beschäft . als Hausm

dgl „ evtl . m . Wahn . 23 8904 BNNRentner, 65 J., rüstig , sucht Arbeit
gleich welch . Art evtl , halbtägig .IS unter 9095 an BNN .

Spätheimkehrer (26 J., m . Reife ;Kenntn . i . Buchfg ) , s . St . als La¬
gerverwalter od . Bürolehrst , für
sofort . K unter 8938 an BNN.

Tücht ., freundl .
VERKÄUFERIN

ges . Dieselbe muß perl , sein imi
Wurstverkauf u . sicher im Rechnen .
Gute Bezahlung , Kost u . Wohnungim Hause . Metzgerei Th . Schneider ,Khe ., Kronenstr . 60 , Tel . 1365 Khe.

Jüehiige hiseuse
gesucht .

Salon Künzler
Vierordtbad , Telefon 7625.

Modellsdilosser
für Herdfabrik

perfekt in allen Zweigen der
ModelHiersteilung zum sofortig .
Eintritt gesucht . Bewerbungen
m . Lebenslauf , Ausbildungsgang ,
Lohnforderung u . frühestem Ein¬
trittsdatum u . 6649 BNN Bruchsal .

Tüchtige

Jungfrfseuse
um sofortigen Eintritt gesucht

GRIMM -DROll
Bahnhofplatz 8, Telefon 30 567

Kraftfahrer
22 bis 30 Jahre , gel . MO<h ., für Die -
sel -Lästwagen , in ang *n . Dauer -
ttellg . ges . C9 unter 8653 an BNN .

Bauführer
mit besten Kenntnissen , in Kalku¬lation , Abrechnung , z . bald . Ein¬
tritt von hies . Bauunternehm , ges .Bild-K mit entspr . Unterlagen u .Nt . 9091 an BNN .

Tänzerinnen
z . erstkl . Revue -Ballett gesucht ,Akrob . bevorzugt , Gr . 1,65 bis
1,75 ohne Schuhe . Alter 17—27 J.
Günstig . ' Vertragsbedg . 8 bis 12Mon . Offerten mit Bild (ganzeFigur ) , Größenangabe , Gewicht ,Alter , wo gewesen , an Klein-
henz , München 19, -Schulstr. 47.

Blechner und Installateur gesucht
Lauppe , Khe ., Rüppurrer Str . 43 .

Frlseurgstillte ges . K 8696 BNN.
Welcher

Textilreisende
mit nur guter Privatkundschaft
nimmt nach einen gangbaren Ar- ;
tikel mit . ES unter 8678 an BNN . I

Friseur - Lehrling sofort gssucht .SS unter 9102 an BNN .

Mädchen als Sprschstundsn -Hitfs,Ausbild . m . Vertrag , t Zahnarzt
ges . [3 mit handgesenr . Lebens¬
lauf unter 8906 an BNN .

Tüchtiges , sauberes Mädchen für
Haushalt und Geschäft gesucht .Khe , Durjacher Allee 45.

Ehrliches Tagesmädchen für zwei
Personen gesucht . E3 8699 8NN.Selbst . Frau ad . Mädchen f. kl .Farn ., 8—18 Uhr, ges .- K mit Ang .
blsh . Tätigk . u . 9056 an BNN .

Kfz .»Handwerker
Wegen Aufgabe einer Repara¬turwerkstätte suche ich für einen
bewährten , mit allen Repara¬turarbeiten vertrauten Mitarbei¬ter , geeignete Beschäftigung als
Garagenmeiser , Kfz .-Handwer -ker , Tankwart oder dergl . Ange¬bote an : ETO Nahrungsmittel -

fabriken , Richard Graebener ,Karlsruhe , Tel 7028/31

Kraftfahrer
27 J . , gel . Maschinenschlosser , Fsch .1, 2, 3, rep . vertraut , langjährige
Fahrpraxis (Fußballspieler Kreis¬
liga ) sucht Stellung . K unter 9202an BNN .
Kaufm. lehrstellu v . Abiturient ges .K unter 8931 an BNN .
Chefsekretärin , langj . Praxis , perf .in engl . Sprache (engl . Steno )sucht sich zu verändern . ES unter

9077 an BNN .
Büro-Anfängerin m . höh . Handels -

schufbildg ., Kenntn . i . Steno u .Masch ., sucht geeign . Stelle . An¬
trittsmöglichkeit sofort . RenateTirolf , Huttenheim , Rheinstr . 68 .Abiturientin , 23, sprachgew . , altg .Bürokerintnisse , sucht Wirkungskr .ES unter 1043 an BNN Breiten .

War gibt arbeitsfreudiger , vteluait .Frau, 40erin, auch aushilfsweise ,
Beschäftigung

um das Studium des Sohnes zu
ermöglichen ? *53 9068 an BNN .

Bäckerlehrling
mit Kost und Wohnung gesucht .
EE unter Nr. 8647 an BNN.

Küdienmädchen
das auch am Herd mitarbeit . kann ,i gesucht . -Zum Goldenen Ochsen ' ,! Kaisnrstraße 41 .

Alteinstoh . Fräulein sucht Stelle
zur Führung v . kl . Haushalt . EJ
unter Nr. 9066 an BNN .
Ältere Fliichtlingsfrau

erf . in allen Haushaltarb ., sucht
pass . Stella bei einzelsteh . Per¬
sonen od . Ehep . KI u . >9062 BNN
Geb . Frau , g . auss ., s . Halbtagsb .

in geptl . Haush . , evtl , ganzt . in
frauenl . Haush . Kl 8531 BNN .

Anständige , saubere und «hrltche
Frau , sudtt Stelle in Haushalt
mit SchlafgeJegenhnit . K ! unter
8945 an - BNN ,
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Jßeder -Sportbekleidung dl . &Cuhn
fetzt Akademiestraße 34

Ihre Treue
zu unserem Hause belohnen wir ' durch rücksichts¬
los herabgesetzte Preise
Ein kleines Beispiel unserer Preiswürdigkeit :

Damenbadeanzüge , o ca
Markenfabrikat . . . . Lastex 19.50 / 7.50, 4.50, 5 • A « i # V

Polohemden Knüpttrikot 2 .50
Kinder -Trainingsanzüge ^ jq
Sportschuhe mit Profilsohle m £
Zackenrand und zwiegenäht . 25 .*, 19.50 I2 * M

Sport - Sökko reine Wolle . . . 75 . - , 41 . - 49 .-
Umschlaghosen reiner WollfloneH 25 .-
Popeline -Mäntel Ninofiex A p
Domen und Herren . . . . 05 .- , 41 .-, 55.- , 59 .59 w3 » "

Anoraken Ninofiex 00
. Kinder 19. - und 25 .*, Erwachsene 4S. > JL * . m

Kinder -Windblusen . . . . . ob 2 .50
Kinder -Janker . 3 .-
Kinder -Trachtenhosen . . . . 3 .-
Cordsamt -Golfhosen . 19 .50
Regenmäntel . . . . ob 12 .-

Viele weitere preiswerte Angebote finden
Sie in unseren Verkaufsräumen

Heute wird in der Akademiestraße 34 ein
repräsentatives Fachgeschäft für Leder- und
Sportbekleidung eröffnet . Der Geschäftsinhaber ,Herr Kuhn , hat sich eine günstige Lage aus¬
gesucht , denn hier wird einmal die im Stadt¬
plan vorgesehene Verbindungsstraße von der-
Kaiserstraße zur Akademiestraße auslaufen .

Die Zeit kurz nach dem Kriege ist heute fast
vergessen ! Es existierten kaum Bekleidungs¬
fabriken,, deshalb fertigte die Firma Kuhn in
der Herrenstraße Schnittmuster an und zeich¬
nete Entwürfe , die für die Kundschaft aus¬
geschnitten wurden . Ein Stamm treuer Kunden
wurde somit geworben . Als sich die Verhältnisse

konsolidiert hatten , und die Rohstoffquellen
nicht mehr verschlossen waren, konnte die
Firma ihre Kenntnisse in der Leder- und Be¬
kleidungsbranche in den Dienst der Kundschaft
stellen .

Daß sich die Firma „Leder- und Sportbeklei -
lung R . Kuhn “ im Laufe der Zeit sehr ent¬
wickelt hat , zeigt das neue Geschäft Nicht nur
äußerlich entspricht das Lokal den heutigen
Anforderungen , auch die Innenräume sind ge¬
schmackvoll und praktisch eingerichtet . Es han¬
delt sich hier um ein Fachgeschäft in Leder¬
bekleidung , das in diesem Stil bis jetzt in
Karlsruhe gefehlt hat.

KARLSRUHE - WALDSTRASSE 26
beim Kaffee Museum

*
p < Sommerfiliale in Rappenwört

Unsere schöne , billige KERAMIK
w I • d • r n • u « ing . troff . nl

Kugelvasen . 2 .50 , 1 .65 , 1 .10 , 0.80
Krugvasen . . 3 .50 , 2 85 , 1.95
Nelkenvasen . . . 3 .75 , 2 85 , .1 -85
Schalen . 30 cm 5 -50 , 28 cm 3.95
Teekannen braun m hell . Rand 2 . 55 / 2 .25 , 2 .10 , 1. 50
Kaffeekannen , Gießer, Zuckerdosen u . Gedeck dazu passend

Kühlschränke ab 50 Liter 395 .-
Bequeme Teijzcrhiung bis zu 12 Mönatsraten

Wir sind d . W-arenkreditverkehr u. c . Bad . ßeamtenbankdngesdilasseii

PORZELLRfl

Werderplatz 36

ßroffnuni
meiner neuen Geschäftsräume heule 8.30 Uhr in der

Akademiestraße 34
Nähe Karlsfratye

verbunden mit einer in Karlsruhe einmaligen

Leder - Bekleidungsschau
Für über 30000 DM
nur allein Lederbekleidnng am Lager

Größte Auswahl in Nordbaden !
Alle Qualitäten in Ledermäntel , Westen , Jacken , Hosen in sämtlichen
Preislagen sind am Lager . Eine Auswahl wie sie Ihnen niemand bietet .

Es gelten folgende , beispiellose Eröffnungspreises
Herren-Hosen Cordsamt 14 .— Herren-Hosen lange 23 .— Leder -Mäntel ab 175.—
Herren-Jacken Cordsamt 29 .— Sport-Sakko ab 33 .— Leder -Jacke ab 95 .—
Herren-Sommerjacken 12.90 Gabardin - Hosen 26 .- bis 55 .— Leder-Weste erb 57 .—

Besichtigen Sie bitte meine’ Fenster mit den preiswert schönen Auslagen
und machen Sie sich schon heute mit dem Gedanken vertraut , daß Sie

dort noch oft gut und wirklich billig einkaufen !

Tel . <685 Klaupreditstr . 2

Besuchen Sie
noch heute :

LEDER - SPORTBEKLEIDUNG

MTu h n
AKADEMIESTRASSE 34

Zahlungserleichferung
durch

BBS - WKV

. . . und ttöcUfnak U \tW !

unserer Kunden sind mit unserer UKW -
Umtauschaktion gut gefahren , weil sie ihr altes
Rodiogeröt ohne UKW gegen $in modernes mit
UKW eingetauscht haben . Sie sind begeistert,denn

sie hören jetzt auch

das UaoH&UHdt UfCW - Pxoyeaitu»
Es stimmt also nach wie vor :

' Ein Radiogerät
ohne UKW ist eben kein vollwertiger Rundfunk¬
empfänger . - Wegen , der starken Nachfrage

haben wir deswegen die

UKW- Umtauschaktion
bis zum 15 . Juli verlängert .

Bringen ouch Sie Ihren alten Empfänger zu uns.
Wir nehmen ihn beim Umtausch zum höchstmög¬

lichen Preis in Zahlung .

UÖcch auch Sic tnii Uütö!

UKILIELEKTRO UVUlälr & II^ IbUa RADIO
NACHf .

Kaiser - Passage KARLSRUHE Telefo « Nr . 6147

# Nähmaschinen •
Gritxner und Heid & Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
Tel. 5770, Karlsruhe, Kreuzstr. 33

Nur noch wenige Tage
dauert mein

großerRäumungs -Verkauf
wegen Umbau . Sie erhalten jetzt noch alle

Möbel
in der bekannten guten Qualität zu
rücksichtslos herabgesetzten Preisen

Nutzen Sie noch diese günstige Gelegen¬
heit bei

Möbelhaus Chr. Sitzler
Karlsruhe , Kaiserstrabe 138

Hi, Damen -Strümpfe
Rayon , Nylon ver¬
stärkt , I. Wahl in _Ce I.- Tut « '*, Mode 1 7Hund schwarz 1 • v

Eine Partie

Rillengläser
mit Deckel, I Liter " • Jl

Nur solange Vorrat !

Dupion
80 cm breit , einfarbig , 1 Uh
knitterfrei .

Zellwolimusslin 1 40
in großer Auswahl . . . .

Kleiderstoffe -Schctten . _ _
70 cm breit , farbenfreudige 1 75Muster .

Vollpolstermatratze - _ _ _
90X190, Mlg . mit Keil 5 §l 511
Jacquarddrell . . . . ** ' * • ' * **

Künstlerdruck -
Tischdecke
indanthren , gebt ., 150X1,80

Schlaf-u.Wanderdeck . fi an
einfarbig braun , 140X190. . « WW

Steppdecken
150X200, mit erstklassig . / 5
Bezug u . Füllung . . . .** ** ■ ■ w

Stuhlkissen .
Kretonne , einfarbig in I | Rschönen Farben gesteppt . BB,W

Dam . -Chiffonschals , _ _
70X70, reine Seide , ein - | 9Rfarbig und bunt gemustert

6 .40

Haustuch _
150 cm breit , la Qualität t . D RfiOber - u . Unterbettiitoer .

Streifen -Bettdamast 9 QC
150 cm breit , prima Qual .

Gruben -
Frottier -Handtuch 1 cn
Größe 40X80 cm . I « VW

Gruben -Handtuch 7C
42X80 cm , gesäumt u . geb . 1 ■ ^

Etamin -Spanner
80 cm breit , Baumwolle , m HR
cremefarbig . » ww

Etamin 1 QQ
150 cm breit , Baumw . gern . ■• *» «#

Sport -u.Strumpfwolie
reines Kammgarn in vielen 1 Q5
schönen Farben 100 g iBl # w ‘

Träger -Schürzen 140
Kretonne , mehrforbig bedr .

Baby -Garnituren _
Jäckchen u . Häubchen , 1 SR
Baumwolle gestrickt . . . , ,ww

Somrrer -Sporthemd
einfarbig Popelin -imitat u.
Panama weiß , Vs Arm, j ftj *
Reißverschluß , rosenholz , . A MIJsand , bleu , beige . .
Herren -Poiohemden
Kunstseide u . Baumwolle , | %pKnopf - u . Reißverschluß

"
in V _ H ! )versch . Farben . . . . . fcBWW

Herren -Sporthemden
kar ., Vs Arm, Reißverschl . u . rnBrustlasche in flotten n MH
Sportkaros . UuWU

Herren - Schlafanzug
Zefir , gute Qualität , sol . 1 ( 1 R5
Verarbeitung . * WuAfW

Herren -Slip 4 nf |jede Größe , interlock , gute 1 RR
Qualität . . I,üü

Herren -Sportsaccos
in -verschied . Formen und « , cnMustern , gute Verarbeit .,JA »Jlltadellose Paßform . . . w - -

Herr .-Straßenhosen _ _ _
Rundbund und Umschlag M/S(verschied . Streifenmuster ) w

Herr.-Ranchjacken ftn _ _
Pepitamuster , durchgeh . xR 75
Reißverschl ., Ringsgurt m

Umhängetasche _
Boxin , Reißverschluß , Vor- 3 A3tasche , versch . Färb ., 27 cm
Badetasche ■
Plastic , leuchtende Farben , 3 Hfl
bedruckt , 58 cm . VmW

Collegtasche
Plastic , Reißverschl ., 58 cm , 3 RSmit Reißverschl . Vort . 4.95 .
Damen -Handtasche
Plast ., hübsch . Überschlag - j « rmod ., Seidenfutter in weiß , A Hüschwarz u . braun , 24 cm
Koffer .
Hartplatte , Nickelschlösser
mit Kofferanhänger aus «• « rLed „ 75 cm 8.90, <5 cm 8.55, fl Hfl55 cm 7.50.. 45 cm . . . .
Reisetasche
Plastic , Reißverschl . Vor- 4 a «
tasche , Seidenfutter , ger . 1 M HllModell , 45 cm .

Aktenmappe
Voltrindled ., Vortaschen , « n Ai -
Riemen , Leiterschlässer ; 1 _< h *l
prim . Verarb ., 40 cm 18.65
Schreibblock
fast holzfrei , 50 Blatt . m rsämtl . Liniaturen DIN A 5 m ATI
DIN A 4 — .80 sTW

Fruchtentsafter IQ JE
Aluminium , 4tlg ., 50 cm ® ws "9W

Satz Kochtöpfe _
Aluminium , 5tlg ., 16—20 - cmS ROmit Deckel . . . . . . . wsww

Stielkasserolle _ _
Aluminium , 14 cm 0 —.95,, m HD
12 cm 0 .

Milchkanne 1 QK
Aluminium , 2 Itr . inhcHt . . ■■ ' » V

Eßlöffel . QC

Schaum - und
Schöpflöffel , | Q

Salatbesteck . 30

Emaille -Kochtopf . _ _
mit Deckel , schwarz -blau 2 RS24 cm . mmtw

Emaille-Schüssel O 95weiß , flache Form , 40 cm 0

Zubindegläser . 99
1 Liter . . • * *

Geleegläser . 1 c
M Liter . r . . » I <J

Apfelsaftbecher _ 9 k
mundgeblasen » mJ

Glasschüssel . ic
tiefe Form , 16 cm 0 . . .

Salatschüssel . . so
Glas mit Schliff , 22 cm 0

Satz Salatschüsseln 3 75
Steingut , 7tlg . . ' - • * w

Porzellan -
Obertassen
Servierform , o . Fuß

Porzellan -
Kaffeeservice IS SO
gefällige Form, 15tlg . . .

Porzellan -
Tafelservice
weiß , Goldfeston mit 31 . 90
Dedcelrosette , 23tlg . . ■ w , , w

Damen -Blusen
Toile , weiß mit angeschnittenem Arm

Große 40 - 48 3 .95
Damen - u. Backfischkleider C OA
ZeHwolfmusselin . . » *. 6 .90 D.y\)
Damen -Bluse
Charmeuse , Streifenmuster , bleu , rot »
grün , II. Wahl . * . . Größe 40 - 46 1 .95
Damen -Pulli-Bluse
II. Wahl . .

1.95 ETTLINGEN - KARLSRUHE - RASTATT- BRUCHJAL- KEHLKORK

Leder California 9.80weiß , fersenfrei , Gr . 36/41 II. W .

Wildleder California
Farbe weiß , geschlossene Ferse 14.90
Frauen -Halbschuh
schwarz Leder , bequemer Absatz 14.90
Herren -Sportschuh
hellbraun Leder , Zwienaht -Rohmen 22 .90
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„Wehrpässe heraus ! '1

%

Eines Igels wertvollste Eigenschaft ist sein
feiner Riecher . Nur wer Geheimrat Sackmanns
zoologisches Lehrbuch für höhere Töchter¬
schulen kennt , weiß , daß man den Igelgeruch¬
sinn ad absurdum führen kann , wenn man
den Boden mit Erdöl
oder Terpentin begießt.
Nun weiß ich , daß jp / /S

viele Dienstzimmer-
böden mit solchen und *
ähnlichen öleti behan¬
delt werden. Das hält
meinen Riecher jedoch
nicht ab , zu wittern ,
wenn hinter einer Be¬
hördentür etwas nach

„feinster Edelfäule“
duftet. Und wenn man
in verschiedenen Bü¬
ros herumrätselt , wie
es immer kommt, daß der Igel von Dingen er¬
fährt , die die Spatzen noch nicht von den
Dächern pfeifen; hier sei es verraten : Es ist
nur der Riecher !

Also da schlich ich gestern im Hause Bau¬
meisterstraße 8 herum , wo all die Menschen
herumstehen, die , weil man sie nicht kennt
(und die sich scheinbar selbst nicht kennen ) ,
eine Kennkarte holen. „Tatütata “, pfiff ich vor
mich hin, als ich mir die Formalitäten anhörte .
Meine Gefühle dabei schrieb ich in meinem
Band II der Igel-Tag -Gedanken. Ich schrieb:
Man kann in Deutschland nur beweisen, daß

man ein Mensch ist, wenn man einen Ausweis
besitzt“

. . . .
'

. .. .
Aber auf einmal spreizten sich meine sämt¬

lichen Stacheln, und mein Gedankenbüchlein
fiel zu Boden . Verdammt, denke ich , hörte ich
recht ? Aber da fragte der Beamte einen 70-
jährigen Kennkartenanwärter noch einmal :
„Haben Sie einen Wehrpaß? “

•
”

„Ja “
, stotterte der alte Mann, „das ist doch

schon so lange her und ich war doch schon 1914
nur garnisonverwendungsfähig.“ „Tja“

, meinte
der Beamte, „suchen Sie mal das Ding und
bringen Sie es her !“

Ich ging mit dem Opa heim. In seiner Woh¬
nung begann eine siebenköpfige Familie nach
dem Wehrpaß zu suchen . Sie suchten zwei Tage
lang und fanden — ein altes Rabattmarken -
Sparbuch und einen NSV-Ausweis. Alles, was
der Opa über die Bombennächte gerettet hatte ,
vom Impfschein angefangen bis zur amtlichen
Gratulation zu seiner goldenen Hochzeit , alles,
was nur an Papier aufzutreiben war , mit dem
man seine Existenz bescheinigen konnte (es
war ein ganzer Koffer voll ) , nahm er mit zu
dem Amt. Ein Wehrpaß war nicht dabei. Aber,
o Wunder, Opa bekam trotzdem seinen Aus¬
weis .

„Teufel“ , dachte ich , „wenn es so aussieht,
daß man wieder den Wehrpaß braucht , könnte
ich ja dem Paß- und Meldeamt zeigen , wo im
Hardtwald die Wehrpässe einer ganzen Division
begraben sind. Aber den Teufel werd ’ ich tun ! *
Wer ohne Wehrpaß . keinen Personalausweis
bekommt, der braucht auch keinen. Josua I

Meisterhände formen klingendes Metall
Das Handwerk der Instrumentenmacher hat in Karlsruhe noch eine Heimat

r *

Die badischen Posaunpnchöre halten morgen in Karlsruhe ihr Landestreffen. Der Zufall
will es, daß in unserer Stadt die einzige Werkstätte Badens beheimatet ist, in der die Instru¬
mente dieser Posaunenchörevon Grund auf handwerklich gefertigt werden. Im Jahre 1855 hat
E . R . Stark , der Instrumentenmacher des Großherzoglichen Hoftheaters ; diese Werkslätte in
der Adlerstraße gegründet. Seit 1907 ist sie im Besitz der Familie Deimer.
Man ist heute" in der

Lage, Metallblasinstru¬
mente serienweise mit
Hilfe sinnreich konstru¬
ierter Maschinen anzu¬
fertigen , ganz so, wie
man beispielsweise auch
Geigen oder andere
Streichinstrumente ma¬
schinell herstellen kann.
Doch hat sich im einen
wie im andern Falle das
Handwerk — wenn auch
in bescheidenem Rah¬
men — erhalten kön¬
nen , weil eben der
„Feinschmecker“ immer
noch zu unterscheiden
versteht zwischen den
zweifellos guten, aber
irgendwie doch genorm¬
ten Eigenschaften eines
Serieninstrumentes und
dem individuellen Cha¬
rakter eines Einzelstük-
kes . Dieser Charakter
ist das Ergebnis der
handwerklichen Erfah¬
rungen , der Formen und

Spielfertige Instrumente : Waldhorn
zur Familie der Hörner gehörend) .

und Kaiserbariton (ebenfalls
Fotos : Schlesiger

Maße, die der Instrumentenbauer oft von Gene¬
rationen seiner Vorfahren ererbt hat , und die
er immer weiter zu ergänzen und zu vervoll¬
kommnen trachtet .

Recht interessant ist es nun , einmal zu¬
zusehen, wie die Teile eines Metallinstrumen¬
tes in vielen Arbeitsgängen — die hier im
einzelnen nicht dargestellt werden können —
aus einem Stück gewalzten Messingblechs her¬
auswachsen. Am schwierigsten scheint es dabei
zu sein , das trichterförmig geweitete „Schall¬
stück“ zu formen und auf Maß zu bringen, be¬
sonders wenn man bedenkt, daß nicht nur die
Gesamtlänge des Mundrohres, der verschie¬
denen „Anstöße“ und des Schallstücks, son¬
dern der Klangfarbe wegen auch die „ Men¬
sur “ , die konische Erweiterung des Endrohres,
sehr genau eingehalten sein wollen.

Hier nur ein kleiner Ausschnitt .aus dieser
Arbeit : Unser Werkstatt-Foto zeigt , wie mit
Hilfe einer Schablone ein Schallstück aus dem
Messingblech . herausgeschnitten wird. Die
Blechstärke schwankt — je nach Art des In¬
struments — zwischen 0,28 und 0,50 Milli¬
meter . In eine der seitlichen Berandungen des
„Zuschnitts“ werden mit der Zahnzange jetzt
senkrecht stehende Zähnchen eiingeschnitten ,

OB «Amtsein£ührung im Konzerthaus
Da die Nachfrage nach Eintrittskarten zu der

öffentlichen Stadtratssitzung, in welcher der
neue Oberbürgermeister Günther Klotz von
Innenminister Ulrich vereidigt wird , außer¬
ordentlich groß ist, hat sich - die Stadtverwal¬
tung entschlossen, die Veranstaltung in den
großen Saal des Konzerthauses zu verlegen.
Auf diese Weise wird es einem weiten Kreis
der Bevölkerung möglich sein, der Feier bei¬
zuwohnen . Die Amtseinführung findet am
Montag , 18 Uhr, statt . Eintrittskarten sind beim
Rathausportier und in den Parteisekretariaten
erhältlich. Die bereits für den kleinen Stadt¬
hallesaal gelösten Karten haben auch im Kon¬
zerthaus Gültigkeit. Der Eintritt ist frei.

Pater Leppich in Karlsruhe
Am Sonntag, Montag und Dienstag (29 . . 30 . 6 .

und 1 . 7 .) , jeweils 20 .Uhr, spricht der bekannte
Jesuitenpater Johannes Leppich aus Essen (lim
Volksmund „Ruhrkaplan“ genannt) auf dem
Platz vor der Stephanskirche über das Thema
„Trilogie des Satans“ (Liberalismus, Materialis¬
mus , Sexualismus) . Außerdem wird Pater Lep¬
pich mehrere Sondervorträge halten , und zwar
für Laien , die in der Katholischen Aktion tätig
sind, sowie für Lehrer , Erzieher, Ordensschwe¬
stern . Am Mittwoch soll um 8 .30 Uhr in St
Stephan ein Müttervortrag stattfinden . Auch
Nichtkatholiken sind zu diesen Vorträgen ein¬
geladen . Bel Regen finden die Vorträge in der
Stephanskirche statt .
Radfahrerin erlitt Gehirnerschütterung
Um 19.30 Uhr wurde gestern abend auf der

Ettlinger Allee beim Rüppurrer Schloß eine
Radfahrerin , die das Vorfahrtsrecht nicht be¬
achtet hatte , von einemPkw erfaßt . Sie erlitt eine
Gehirnerschütterung und mehrere Prellungenund mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben . — Außerdem ereigneten sich gestern im
Stadtgebiet sechs leichtere Verkehrsunfälle .

Geringer Schaden bei kleinen Bränden
In einem Baulager in der Sofienstraße ent¬

zündeten eich in der Nacht zum Freitag Hobel¬
späne und Sägemehl. Die Berufsfeuerwehr '
hatte das Feuer bald gelöscht . Die Brand-

Weiterer Temperaturanstieg
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Montag früh : Andauer des viel¬
fach heiteren und recht warmen Wetters . Höchst¬
temperaturen allgemein über 25, in der Rheinebene
örtlich bis 30 Grad . Tiefsttemperaturen um 15 Grad .
Schwache bis mäßige Winde aus wechselnden Rich¬
tungen .

Rheinwasserstände
27. Juni . Konstanz 420 (—1) , Breisach 256 (—2),

Straßhurg 322 (—8) , Karlsruhe - Maxau 482 (—3) ,
Mannheim 341 (—7) , Caub 9 (—11 ) .

Ursache ist unbekannt . — Ein weiterer Brand
entstand gestern abend gegen 19 Uhr in einem
Trockenrauhi der Brauerei Moninger . Die Be¬
legschaftsmitglieder konnten das Feuer , das
lediglich Arbeitskleidung erfaßt hatte , löschen ,
so daß die Feuerwehr nur. noch Aufräumung3-
arbeiten zur lösten brauchte. Hier sowohl wie
bei dem Brand in der^ Sofienstraße entstand
nur geringer Sachschaden .
Eine Französin über Frankreichs Frauen

Madame Anne -Elisabeth Prelot , die Gattin des
Professors für Rechtswissenschaft an der Pariser
Universität und Mutter von sieben Kindern , wird
am Montagabend , 20 Uhr , im Kleinen Saal der
Stadthalle über die Stellung der Frau im franzö¬
sischen Leben sprechen , Mädame Prelot , die der
Union Feminine Civique et Sociale angehört ,
spricht deutsch , hat in Deutschland studiert und
ist wiederholt mit Vorträgen und Artikeln über
deutsche Fragen hervorgetreten . Sie ist Mitarbei¬
terin der Zeitung „ Le Monde “ .

Sterbefälle vom 25. bis 27 . Juni
25 . Juni : Filsinger Otto , Buchhalter , Anton -

Bruckner -Straße 12 (66 Jahre ) .
26 . Juni : Schütter Max , Graveur , Baumeister¬

straße 50 (78 J .) .
27 . Juni : Sollner Jakob , kaufmännischer An¬

gestellter , Ljebigstraöe 19 (44 Jahre ) ; Schuhmacher
Heinrich , Koch , Amalienstraße 46 (58 Jahre ) .

das Blech wird • von Hand und mit einem
kleinen Holzhammer um eine Eisenstange her-
umgefoogen, der glatte Rand schiebt sich dabei
gegen die Zähne und wird von ihnen nach
wenigen Hammerschlägen festgehalten . Ist die
Überlappung darin mit Messinglot hart

verlötet, wird dem Stück auf dem Amboß die
Rohform gegeben. Durch ŵiederholtes Aus¬
glühen und nachfolgende Bearbeitung mit dem
Hammer erhält das Material die nötige Härte.
Der „Rohling “ muß nun noch verschiedene
Verformungen erleiden , bis er schließlich mit
Hilfe einer Stahlmatrize auf die gewünschten
Endmaße ausgezogen werden kann . Um den
Rand des Schallstücks gegen Beschädigungen
zu sichern , wird er umgebogen, ein Draht wird
in die Hohlkehle gelegt und festgelötet , wenn
nicht gar ein kompletter Rand aus Neusilber,
der sogenannte „Kranz “

, für die Verstärkung
sorgen soll.

Krümmungen und Biegungen werden erhal¬
ten, indem man zunächst den Innenraum des zu
biegenden Teils mit Blei ausgießt . Da« Messing¬
rohr bildet dann mit dem Blei zusammen einen
massiven Körper und kann jetzt nach Belieben
gebogen werden, wobei freilich die an der
Innenseite entstehenden Falten immer wieder
sorgfältig auszuklopfen sind. Die großen Baß -
instrumente werden , wenn es sie zu biegen gilt,
mit wuchtigen Schlägen schwerster Holzhäm¬
mer bearbeitet. Niemand würde das vermuten ,
wenn es ihm aus dem glänzenden Messing spä¬
ter volltönig entgögenklingt . Bis dahin hat es
allerdings noch gute Weile , dehn erst muß noch
die Metalloberfläche sorgfältig bearbeitet wer¬
den , die einzelnen Teile sind ineinanderzupas-
sen , „Stege“ werden zur Erhöhung der Stabili¬
tät eingelötet, die „Ventilmaschine“ wird ein¬
gebaut, wo sie vonnöten ist , usw. Das fertige
Instrument ist dann nicht nur das Ergebnis
handwerklicherFertigkeit , wie sie zur Not jeder
erwerben kann ; in nicht gen »gern Maße hängt
das Gelingen ab vom Fingerspitzengefühl , von
einem gewissen Instipkt , den der Instrumenten¬
bauer zu seinem schönen Beruf notwendig
braucht. Eb .
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Nach der Schablone witd das Schaustück aus
Messingblech zugeschnitten.

„In den Block geht keine Maus mehr !
Flüchtlingswelle fordert unsere Hilfe — Mit leichtem Handgepäck über die Grenze
Die Sperrmaßnahmen in der Ostzone haben

den Strom der Flüchtlinge auf das Mehrfache
anschwellen lassen . Das Karlsruher Flüchtlings¬
lager hat allein seit dem 1 . Juni 340 Personen
aus den Bundesdurchgangslagern Berlin , Gie¬
ßen und Ülzen aufgenommen . Täglich muß
mit neuen Transporten gerechnet werden . Um
die dringendste Not zu lindern , bittet die
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Frauenorgani¬
sationen in Verbindung mit dem amerika¬
nischen Frauenklub die Bevölkerung , Geld¬
spenden auf das Sozialkonto der Arbeitsgemein¬
schaft bei der Süd westbank zu überweisen und
Kleidungsstücke aller Größen , Schuhe , Strümpfe ,
Wäsche und Hausrat bei den unten angeführ¬
ten Sammelstellen abzugeben .

Seit Tagen summt es in den blendendweißen
Blöcken des Flüchtlingslagers auf dem Ge¬
lände der Gottesauer Kaserne wie in einem
Bienenstock. Vor den Türen , wo sonst ein paar
alte Frauen und spielende Kinder R,uhe, Luft
und Sonne genossen, stehen erregt diskutie¬
rende , Gruppen . Die -Männer» der ; VerwaitWlgis
die von Hau zu Bau. Stockwerk zu Stockwerk
gehen, T.w«Ecten von ihnen- umdrängt . Sie 'hören
sich Einwand und Gegeneinwänd an, addieren
Zahlen auf ihren Notizblöcken, schütteln den
Kopf und rechnen, rechnen . . .

Es ist eine einfache Rechnung, aber sie geht
nicht auf . Die Zahl der Zugänge im Lager, die
seit Anfang dieses Jahres im Monatsdurch¬
schnitt 129 betrug und mit annähernd ebenso
vielen Abgängen den bleibenden Insassen eine
einigermaßen auskömmliche Unterkunft ließ ,
hat sich in den letzten Tagen des Mai sprung¬
haft erhöht (Gesamtzugänge im Mai : 225) und
ist seit dem 1 . Juni bis jetzt um 340 Personen
angestiegen. Im Mai war das Flüchtlingslager
mit 570 Personen voll belegt. Heute soll es 784
Menschen fassen, und schon sagt ein Tele¬
gramm auf dem Tisch des Verwalters : „28. Juni
ankommen aus Schaiding-Donau 29 Personen
16 .04 Uhr .“

Es ist bitter , den winzigen Raum, den eine
fünfköpfige Familie nach jahrelangem Barak-
kenleben endlich seit Wochen ihr eigen nennt,

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : Sams¬
tag , 20 Uhr , „Geliebte Manuela “ , Operette von
Fred Raymond (Volksbühne und freier Karten¬
verkauf , kleine Preise ) . Ende 22.45 Uhr . — Sonn¬
tag : 20 Uhr „Die Jüdin “

, Oper von Halevy (kleine
Preise ) . Ende 22 .30 Uhr . — Schauspielhaus :
Heute , 15 Uhr , „Winnetou “ . (Geschlossene Vorstel¬
lung für die Jugendbühne .)

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15.—19. Jahrhunderts ; „Rembrandt “ , 50 Ra¬
dierungen ; Schülerarbeiten zur Woche der Brüder¬
lichkeit ( 10—13 und 15—17 Uhr ; auch sonntags ) . —
Badischer Kunstverein : Ausstellung mit Werken
von Prof . Dr . Albert Haueisen (10—17 Uhr , sonn¬
tags 11—13 Uhr ) . — Das Pfinzgaumuseum (Schloß¬
kaserne Durlach ) ist am Sonntag von 11— 12 .30 Uhr
geöffnet . — Landessammlungen für Naturkunde :
Vogelausstellung und Vivarium (14— 17 Uhr , sonn¬
tags 11—13 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Gar¬
ten : Kakteen - und Succülentenschau (9—12 und
14—17 Uhr , sonntags 9—12 und 17—18 Uhr ) .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mem ) . Kurbel : Kommen Sie am Ersten ; (Lucrezia
Borgia ; Deutschland im Jahre Null ; Prinzessin
Aschenbrödel ). — Luxor : Die Lügnerin ; (Zwei in
der ' Falle ; In Frieden leben ) . — Pali : Ungeküßt
sollst du nicht schlafen gehen ; (Pariser Nächte ) . —
Rondell : Der Tiger von Texas ; (So jung und so
verdorben ) . — Schauburg : Im Lande der Coman -
chen ; (Die Frau des Bäckers ; Flammendes Tal ) . —
Atlantik : 14 Stunden . — Kammer -Lichtspiele :
Konterbande ; (Kumao/i , der Menschenfresser ). —
Kronen -Lichtspiele : König Salomons Diamanten .
— Markgrafen -Theater : Der Rächer . — Rheingold :
Hallo Dienstmann ; (Zorros Sohn ; Bengali ) . —
Skala : Weiße Fracht für Rio .

Vereine . Bayern - und Trachten -Verein „Weiß¬
blau AlmfriedenV : Goldener Löwe , Samstag ,
20 Uhr , Vereinsabend . — Schwarzwaldverein : Sonn¬
tag , 8 Uhr , Fahrt mit der „Beethoven “ nach Speyer .

Kurze Stadtnotizen
Geänderte Verkaufszeiten an den Billettkassen

des Badischen Staatstheaters . Ab heute , Samstag ,
ist der Kartenverkauf an den Billettkassen im
Städtischen Konzerthaus nachmittags von 16—18
Uhr . Der Kartenverkauf an den Vormittagen bleibt
unverändert (Werktags von 10—13 Uhr , Sonntags
11— 13 Uhr ) .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag spielt von
11 —12.30 Uhr und von 16—18 Uhr das Karlsruher
Blasorchester unter Leitung von Hans Hartwig .

Das Platzkonzert des . Musikvereins „Harmonie “,
Karlsruhe -Rüppurr , das wegen Regen schon zwei¬
mal verschöben ' wurde , findet heute , Samstag , um
18 Uhr , vor der „ Krone “ in Rüppurr statt .

Das Fest der goldenen Hochzeit können heute
die Eheleute Wilhelm J u n g , Schmied , und seine
Ehefrau Elise geb . Klippel , Marienstr . 37 , feiern .
Stadt - und Landesbezirksverwaltung übermittelten
ihre besten Glückwünsche .

Geburtstage . Ihren 81 . Geburtstag feierte gestern
Frau Wilhelmine D ö r m a n n , Kömerstr . 41 . —
90 Jahre alt wird heute Frau Theres ® S c z i s 1 o ,
Witwe , Augartenstr . 4 , aus Prostken/Ostpr . — Ihren
80. Geburtstag feiert heute Frau S, Appel ,
Witwe , Rudolfstr . 20 . — Am Sonntag , den 29. 6. ,
wird Frau Margarethe F r i e d 1 e i n , Durlach -
Aue , Bergstr . 10, 87 Jahre alt und Frau Elisabeth
Unruh , Pfalzstr . 50 , wird 70 Jahre alt .

Sein 25jähriges Berufsjubiläum als Abnehmer
bei der Firma Wilhelm Blicker & Co . kann heute
Herr Florian Dürr aus Malsch begehen .

nun wieder mit anderen teilen zu müssen.
Trotzdem haben sich die meisten Familien in
das unvermeidliche Zusammenrücken gefügt
Einige allerdings hat die Not verbittert und
taub gemacht, gegenüber dem Elend derer , die
nun noch .ärmer sind als sie. Die Lagerver¬
waltung hat einen schweren Stand . „ In den
Block 2 geht keine Maus mehr “

, sagen die
Männer. Und immer noch stehen dichtgedrängt
die Betten der Neugekommenen im Speisesaäl
und warten darauf , in die einzelnen Zimmer
nachrücken zu können.
■ Die Flüchtlinge, die großenteils ohne Vor¬
bereitung aus dem Sperrgürtel der Söwjet-
zone aufbrachen , haben nur leichtes Hand¬
gepäck , eine Einkaufstasche oder ein Bündel;
die auf dem Luftweg aus Berlin Gekommenen
oft nicht einmal das . Aber dieses Ma!l sollen
die Armen nicht die einzigen sein , mit den
Ärmsten zu teilen. Alle Bürger unserer Stadt,
nicht nur die bisherigen Insassen des Flücht¬
lingslagers, sollten die Not der Neugekom-
Mönen linddrn 'heKC # . Irgendein ; Hausgerät
oder ein Kleidungsstück wird in Jedenr’Öaus-
h

'alt entbehrlich sein; die Karlsruher Frauen¬
organisationen, die die Sammelaktion in die
Hand genommen haben , nehmen Sachspenden
in der Dienststelle des . Roten Kreuzes, Herren¬
straße 39 , in der Nähschule des St . Vinzentius-
vereins, Adlerstraße 26 , beim Evang . Gemein¬
dedienst der Inneren Mission, Erbprinzenstr . 5
und bei Frau Fröhlich, Kochstr . 3 , entgegen. 1p .

„Siki“ mit den zwei Pistolen

Sie duftet nach Vanille
Bewunderung für die „Königin der Nacht “

Gestern abend kurz nach Sonnenuntergang
entfaltete sich im Kuppelbau der Orangerie die
zweite Blüte der „Königin der Nacht“ . Das
kleine botanische Ereignis war schon ab gestern
mittag durch einen Anschlag an der Orangerie
angekündigt worden. Hunderte von Blumen-
und Kakteenfreunden fanden sich nun gestern
abend ein, um der Königin, die sich von einer
Heizsonne Wärme geben ließ , ihre Reverenz zu
erweisen. Und keiner vergaß, eine Nase voll
des köstlichen Vanille -Duftes zu nehmen , den
die Königin der .Nacht verbreitet . Nun ist noch
eine weitere Knospe vorhanden . Hält das warme
Wetter an , so ist damit zu rechnen, daß diese
letzte Blüte sich in vier bis fünf Tagen öffnen
wird.

Gänse und Pelikane eingetroffen
Wie wir bereits ankündigten, wird die Stelz-

vogelwiese im Stadtgarten bald wieder von
regem Leben erfüllt sein . Allerhand gefiederte
Zweibeiner werden ihr. das von früher ge¬
wohnte Gepräge geben . Der Anfang dazu würde
gestern gemacht . Zwei Gänse sowie zwei Peli¬
kane sind in ihren neuen Gefilden eingetroffen,
wo sie sich offensichtlich schon recht wohl fühlen .

Sonntagsdienst
der Ärzte , Zahnärzte und Apotheken

Ärzte (Dienst von Samstag 13 bis Sohntag 24 Uhr ;
falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) : Dr . Strobel ,
Ettlinger Str . 3 , Tel . 1042 ; Dr . E . Becker , Karl¬
straße 89, Tel . 1855; Dr . Erbach , Beethovenstr . 2,
Tel . 8250 ; Dr . Peemöller , Daxlanden , Carl -Peters -
straße 12 , Tel . 6889 ; Dr . Lichtenberger , Dobelstr . 11 ,
Tel . 30364 . — D u r 1 a c h : Dr . Deis , Hengstplatz 13,
Tel . 92338 .

Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag
,?4 Uhr ) : Dr . Ruth Noffz , Karlstraße 82 , Tel . ;240!J

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute *
Neue Apotheke , Scfullerätr . 1 (bei der *ftt*ipe«hlleejJ
Tel . 4345 ; Zentral -Apotheke , Kaiserstr . 112 (bei
der Herrenstr .) , Tel . 280 ;

’ Mohren -Apotheke , Bau -
meisterstr . 12 , Tel . 2823 ; Apotheke am Durlacher
Tor , Dürlacher Allee 10, Tel . 7633 ; Falken -Apo -
theke , Daxlanden , Kastenwörtsträße 26 , Tel . 2640 ;
Blumen -Apotheke Weiherfeld , Belchenstr . 3a , Tel .
31447 . — D u r i a c h : Löwen -Apotheke , Pfinztal¬
straße 32,. Tel . 91038.

Berlins Ami-Schreck gefaßt
Seinen Freundinnen schenkte er die elegantesten Badeanzüge

Einen guten Fang machte dieser Tage die
Karlsruher Kriminalpolizei : Es gelang ihr,
einen „schweren Jungen “ hinter die Gitter zu
bringen, die für ihn das Ende ergiebiger Ein¬
brüche und der bisherigen Freiheit bedeuten.
„ Ami-Schreck Siki“ , versiert in seinem duftklen
Fach , wurde in der Nacht des 22 . Juni auf
frischer Tat ertappt , als er gerade damit be¬
schäftigt war , die Wohnung eines amerikani¬
schen Besatzungsangehörigen in Karlsruhe
auszuplündern und Wäsche , Bekleidungsstücke
etc zu verpacken. Hans Bruhn , 21 Jahre alt,
Bauschlosser von Beruf , hatte eine Menge Die¬
beswerkzeug dabei, wodurch sich der Verdacht
bestärkte, daß man es mit einem „versierten
Jungen“ zu tun habe.

Bruhn hat von Ende März bis Anfang Juni
nachweislich 15 schweih Einbruchsdiebstähle in
amerikanischen Haushaltungen in Berlin-Zeh -
lemdorf und Üahlem verübt . Meistens hat er

parkende Kraftfahrzeuge aufgeknackt und es
dabei vor allem auf Wertgegenstände und Bar¬
geld abgesehen . Seine Beniner Beute belief sich
auf etwa 2000 Dollars .I

Bruhn, den man in Verbrecherkreisen mit
dem Spitznamen „Siki , Berlins Ami-Schreck“
kannte, trug ständig zwei Pistolen , bei sich ,
lebte in Berlin stets auf großem Fuß in besten
Hotels und Pensionen und liebte es , seinen
Freundinnen die elegantesten Badeanzüge zu
schenken . Mit den Mädchen amüsierte er sich
dann bei Bootsfahrten auf der Havel. Erst als
ihm der Berliner Boden zu heiß unter den
Füßen wurde, setzte er sich via Helmstedt ,nach
Karlsruhe ab , wo er bei seinem ersten Ein-
bruehsversuch geschnappt wurde.

„ Siki “ trägt jetzt keine Pistolen mehr , bald
aber eine sachliche Nummer auf einem ge¬
streiften Einreiher.

Morgen in Ettlingen :

Wieder Seifenkistl -Rennen !
Mehr als 50 Buben des Stadt - und Land¬

kreises Karlsruhe starten am morgigen Sonn¬
tag in Ettlingen beim traditionellen Seifen -
kistlrenmen . Nach der technischen Überprüfung
um 8 Uhr in der Ettlinger Markthalle werden
die Fahrzeuge in drei Klassen eingeteilt . Bei
Klasse A müssen die Fahrzeuge in Gewicht,
Ausmaßen und technischen Einrichtungen den
internationalen Vorschriften entsprechen , da
diese Seifenkisten in den Meisterschaftsläufen
starten . Wer die Bedingungen nicht erfüllt ,
darf sich in Klasse B im Kampf um die ört¬
liche Siegerprämie beteiligen . Der Klasse C
gehören schließlich die Buben unter 11 Jahren
an , die auf Grund ihres Alters nicht um die
Meisterschaft fahren dürfen . Wie sich die Ver¬
längerung der Bahn (Biemarckstraße ) auf Ge¬

schwindigkeit und Sicherheit auswirkt ; wird
das heute, Samstag , um 16 Uhr , vorgesehene
Training zeigen . Das vom Veranstalter , dem
Tum- und Sportverein Ettlingen , herausge¬
gebene neue Auswertungssystem garantiert
eine gerechter» Bewertung und einen rascher
rem und damit spannenderen Ablauf der
Rennen. Der eigentliche Start zu den Haupt¬
rennen wurde auf Sonntag um 14 Uhr festge¬
legt. Um den Interessenten aus Karlsruhe eine
bequemere Verbindung nach Ettlingen zu schaf¬
fen, werden die Züge der Albtalbahn zwischen
12 .30 und 14 Uhr entsprechend verstärkt

Südfunk -Tanzorchester in Karlsruhe
Das bekannte Tanzorchester des Süddeutschen

Rundfunks mit Erwin Lehn gastiert am Sonntag ,
20 Uhr , in der Stadthalle . Das Orchester bringt
eine Schlager - Parade mit den aktuellsten und
imposantesten Kompositionen der leichten und
heiteren Musik .

PALMO LI
Gr . Tube dm 1 . 40
Normal » dm 0 . 8 5

Mit dem handlichen
Fuss dm 1 . —

s
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OBIlHAUS
BADENIAInhaber i O . Kästner

Erbprinzenstr .24/18
(am ludwigsplatz )

Das Haus der guten Möbel bietet zur Wodie :
. Große Auswahl in

Schlafzimmern , Küchen und Wohnzimmern
in allen Holzarten zu niedrigsten Preisen

Bequeme Teilzahlung
Lieferung frei Haus • Verlangen Sie biHe Kataloge

Jßtaumutigsausvertcauf
wegen Umbau , stark herabgesetzte Preise !
Wollmäntel
Popeline -Mäntel
Winter -Mäntel
Elegante Kostüme

Wollkleider Wollblusen Plisseröcke
Seidenkleider Seidenblusen GabardinröckeCocktailkleider reinseidene Blusen aparte JackenAbendröeke Wollröcke Pullover , Schals

'
äihtcrfd

_ J KakerftraB* 207
Femrvf 0665

Ratankaufabkommen : 88B und WKV

Einmalige Sommerpreise
bei größter Auswahl in modernen Pelzmänteln

Achtung ! Achtung ! g
TOTAL 'AUSVERKAUF

Seal . Kan. Stucken 158 . -
Zickel -Stücken . . . 165 .-
Skunks . Kan.
ganze Felle . . . . . 170 .*
Zickel span . 220 . -
Seal -Kanin . 280 . -
Cumafix -Lamm . . 290, -
Toskana -Lamm . . 280 . -
Bibirett . . . . . . . . 330 . -

Mildilamm span . 370 . -
chin . Mongolin . . 390 . -
chin . Kid . 450 . -
Toskanalamm
Nerzfeit . . . 470.-
Goid -Lamm . %. . . 480 .-
Persianerklaue . . 765 . -
indisch lamm . . . 890 . -
echt Persianer . . 1600 . -

u radik
MODISCHE

( SCHUHE’

wegen Aufgabe des Geschäftes

1 herabgesetzten Preisen
Karlsruhe , Kaiserstr . 207 , neben Kleiber

Silberfüchse , Blaufüchse , Platinfüchse , Jltiskolliers u.a.
Kürschnermeister bedienen , beraten Sie und fertigenIhren Maßmantel ohne Aufschlag in bester Aus¬

führung an

WIPPERFURTH - RH LD '

Wir kommen nadi Karlsruhe !
30 . Juni und 1 . Juli 1952

Gasthof Schloß - Friedrichskrone
Rüppurrer Str., Ecke Schützenstr .

Wir bringen eine große Auswahl !
Herren -, Burschen-, Knaben - Oberbekleidung , sowie

Damenmäntel , Jacken und Röcke
Wir bitten um Ihren Besuch. Sie werden

über Qualität und Preise staunen !
* H. Peschke , Kaiserslautern

Beachten Sie unsere '
Schaufenster an der
Münze

B S B angeschlossen | |
Günstige Teilzqh- §§» ■ ose jun g ohneAwfsdslagi §§

Beteiligungen
Tätiger oder «»Iller Tellhaber ( ln)mögl . m . Wagen mit 5000 DM fürjreelles Unternehmen gesucht . !Kl unter 8950 an BNN .

Kapitalmarkt

Häuschen mit Gqtränke -Verkauf u.Gaststube zu verk . Preis 5700 DM .53 unter 8957 an BNN .

Wohnhaus
1Molsch/Ettl ., 1% Stele., je 2 Zi .u .Kü .z . vk . Näh . Marixell/Oasth . Bahnhof

Bauplatz im Stadtgebiet od .Stadt¬rand zu kauf . ges . ES 9107 BNNGartenland , später . Baugelände ,südl . Gartenstr . sofort zu verk .C33 unter 8945 an BNN .
Gutgehender Kiosk, in bester Lg.,z . Barpreis v . 2500 DM sofort zu

verkaufen . IST u . 8491 an BNN .

Tiermarkt
0 jg . Leghühner vk . Khe. ,Marktstr .5 ~

SONDERRADIO Angebot
Einmalige Preise !

lumophoo WD 460, 6-Kreis-Super , Kurz-, Mittel - undLangwelle , Edelholzg .ehäuse (neu 420 .—) gbr . DM 191.—Tonfunk-Violetta , 6-Kr.-Super , NuOb .-Gehäuse , gebr . DM 198.—Schaub -Super , gbr . . DM 95.—lorenz -Super , gbr . . . DM 9«.—Schaub Rubin, gbr . DM ISS.—Philip * Uranus , 6-Kreis-Super , neu 1949/50 (580 .—) DM IM.—Telefunken Operette 50, 6 Kreise m . UKW, gbr . . DM 120.—Dazu eine große Auswahl an gebr . Geräten v. DM 15.— an
Matt geht seif 25 Jahren gern zu

PIASECKI
SCHIITZENSTRASSE 17
bei der Ettlinger Strafte - Telefon 1592

Piaffenspieler
Nußbaum -
Gehäuse
gbr. . DM 120,-

| Besorgung von Mittet-GraSkruditenbei banküblichen Sicherheiten .
Anfragen , deren Vertraulichkeit !
gewährleistet wird u. 8486 BNN .i 4—12 000 DM v . Priv . als 1. Hyp.,

’
beste Lage , auf Juli od . späiergesucht . 3 / u . 9055 an BNN .1. Hypothek auf lastenfr . Anwesenca ” 8—10 000 DM , ges . Einheits¬wert 50 000 DM . BS 8671 BNN .

_ Immobilien _
Am Dienstag , dem 8. Juli 1952,| vorm . 9 .00 Uhr , versteigert dasBad . Notariat II im Zwangswegin seinen Diensträumen , Baden -

j Baden, Lichtentaler Straße 20, die
i GroBtanksfelle mifErfrisdwngs-
{ raum und Warksfatfhalla
Baden -Oos , Sfnzhoimer Straft» 81 ,| mit insgesamt 4782 qm Baugrund ,i Höchstgebot 150 000 .— DM . DieTankstelle liegt an der Bundes -

i strafte Frankfurt —Basel und ist' weiter ausbaufähig .

Gasthaus
mit Fremdenzimmern , Saal u . Kegelbahn , Bahnhofsnäh « , bad . Stadt
(10 000) zu verpachten . Interessent ,m. Vermögennachweis unter SS 1042an BNN Breiten .

Sommerkleider

Kurf

BBB
WKV

von 29 . 50 bis 79 . -
in Lavabl«, Dupion , Kräuselkrepp

DAMEN - WERREN

aioöen
PA55AGE 29 mW FA. Quicke *
Telefon 2495

lebentm .-Gesch ., Id .-Bez . Khe., gut ,geh ., umständeh . geg . . bar zuverk . IS unter 8624 an BNN .Verkf. Gasthaus , Pension , 13 Zlm . ,K., 8 ., Höhen !., Sommer , Winter *
kurpf ., Anz . 10—15 000 DM , Le -
bensmltteigesch ., gutg ., Anzahl .10-15000 DM . 3. Ziegler , Schwzw .*Immob ., Gernsbach , B., Postf . 13 .Gaststätte an Fachehepaar persof . abzugeb . Einlage 6000 DM .

„ 33 unter 9081 an BNN Durladt .
ladqp mit Nebenraum in der Kai¬serstraße , umständehalber , so¬fort zu verk . 5000 .— DM . £ 3 unter- K 1283 . K an BNN .Behelfsheim zy. kaufen gesucht . IS!unter 9201 an BNN .

TepP
'
1* ®

- , . "

KARLSRUHE WALDSTRASSE 22
NEBEN KAFFEE MUSEUM

2-2V2-Stoik-Wohnhaus
m . Bad u . WC., in Durlach , Rüp¬purr od . W«stst ., bei 10 000 DM
Anzahlg . zu- kf. ges . K3 8495 BNN .

I Baumgrundstück am Turmberg, ca .| 15 a , zu verk . IS1 8244 BNN ,

Banplatz
auf dem Dobei (Kreis Calw ) zuverkaufen . Rotensol , Hauptstr . 20.

Bauplatz
in Rüppurr an verkehrsreicher Str .für jeden Betrieb geeignet zu verk .S ! unter 9097 an BNN .
Baugelände . 52 Ar, Nähe Ettlin¬gen , billig zu verkaufen . KJ unter8444 an BNN .

Wegen Auflösung
der Erbgemeinschaft

zu verk . Haus (Wirtschaft z . Blume)Karlsruhe -Daxlanden , inselstr . 14,Wiese Gewann Fritschlach 459 qmWiese „ „ 785 qmWiese „ „ 1625 qmAcker „ . 465 qmAcker „ . 881 qmAcker „ „ 649 qmAcker Gewann Hammäcker 1425 qmAcker Gew . Transchement 2304 qm !
Hausgarten 5 qm ;Im Auftrag ': iA. Fuchs, Karlsruhe , Sahnst,aBe 1. !

Qual . -Junghennen
5 Tage cur Ansicht

I Zuchthahn gratisab 10 Junghennen .Weiße Leghorn ; rebhf . Italiener qusanerkannten Zuchten mit hoh . Lege¬leistung . Mit 100V. Hennengarantie8 Woeh . DM 4.50» 10 Woeh . DM 4 .85 ,12 Woeh . DM 5.25 , 14 Woeh . DM 5.85 .51er Legehennen , flott am Legen ,nur DM 7.50 . Für ges , Ankunft volleGarantie , daher kein Risiko fürden Käufer . Vers . Nachn . ßahnstat .angeben . Geflügelaufzucht u . -Ver¬sand Rudolf Sinnerbrink , Schloß -
Holte 516 i . Westt .

_
Allerbeste

Qualitäts - Junghennen
3 Tage zur Ansicht

zu billigst . Preisen , b . Abnahme ab10 Junghennen 1 Zuchthahn gratis ,schwere weiße Leghorn u . rebhf .Italiener von anerk . Zuchtstämmen ,kräftige u . ges . Tiere 8 Wach . DM4.50, 10 Woeh . DM 5.00 , 12 Woeh .DM 5.50, 14 Woeh . DM 6.-, 16 Woeh .DM 6.80. Hähnchen 3—5 Woeh . 30bis 50 Pfg , 5—7 Woeh . 50—70 Pfg .Schlachthahnehen 1—2 Pfd . schwerDM 1.50 pr . Pfd . 51er Legehenne «flott legend DM 7.— pro Stck . Leb .Ank. gar . Getlügelhof A. Borg -meler , Westerwiehe 4 i/W . Tel . 255 .Neuenkirchen Krs . Wiedenbrück .

KARLSRUHE, Karlstr . la - Tel . 1524 |Unsere nächste Modenschau , Sonntag , 29 . Juni, g20 .30 Uhr, Kurhaus Herrenalb mit HeinzJSödecke ü

Jhre ^ ommer/rtsclie
meine Damen , gestaltet sich für Sie vollbehaglich mitmeinen schönen Bequem - Sehuhen , meinen bekanntideaisitzenden gesundheitlichen Spezial -Miedern , Hüft -. haltern , Büstenhaltern und sonstiger Unterwäsche .Auch für Herren Geeignetes
Reformhaus L , Neubert , Karl strafte 29a

Meine

Anbau -Möbel

Soeben eingetroffen mit den neuesten Herbstmodellen
^2tjon 6 Itlodendchau
mit Schnittbogen DM 2.-

Qyon <6 Kinder-cAlhum.
mit Sdinlttbogen DM 2.-

Lyon -Ninon -Verkaufssfetle
W. Widmann , Kaisnrstr. 176 (Eingang HlrJchitr.)

Industrie¬
gelände und

Gebäude
möglichst mit Gleisanschluß
in Karisr . - Pforzh . Mann¬
heim für Mineralölwerk u .
Auslieferungslager zum Sep¬
tember d . J . zu pachten evtl
zu kaufen gesucht . Ausführl .
Angeb . mit Lageplan , Licht¬
bilder u . genauesten Anga¬ben unter K 1443 K an BNN .

'euchtröhren -JIn/ag &iH. MARTIN & SOHN
Karlsruhe Gegründet 1912

Marie -Alexandra -Str . 46 - Telefon 30735 36

ADLER - NAHMASCHINEN Haushalt
NÄBBENRCO . Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

PFANNKUCU
Unser Wochenendangebot !

Nene Kartoffeln

Reatehaus
Weststadt , Doppelwohnungen , Prs .DM 30 000 -— , zu verkaufen

W U R M «i Co.
Fachgeschäft für Immobilien 'RDMKhe ., Erbprinzenstr . 33, Tel . 1439

Eisen -
u . Haushaltwarengeschäft :mit Beschl . -Abt . einschl . Wohnung ;, u . Lager zu verpachten . 13 unter ;K 1431, K an die BNN ._ i

Gaststätten , Hotels, Cafes jKonditoreien , Pensionensucht überall im Auftrag : Deutsche ;Hotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange& Co . Khe ., Stetanienstr . 31 . Tel .558

Rentehaus ,4$ töcldg , bei Barzahlung 16.00.— !
Rentehaus ,
4stöckig , Preis DM 18 000 .—, Anzah - ilung DM 10 000 .—, Geschäfshaus ;Weststadt , Anzahlung DM 30 000.—, !
Elagertrenteh . S -Weststadt , Anz.DM 30 QQQ.—, Rentehaus , gut Lage ,Durlach , Preis DM 28 000 .—, undandere Objekte in allen Stadt -

lagen zu verkaufen
Wurm & Co .

Fachgeschäft für Imobilien/RDMKhe ., Erbprinzenstrafte 33, Tel . 1459

Oftarutn zu
Fa. BRUNO SCHNIYER

Qualität
sbm niedrigen Preisen
dazu Bedienung durch erfahrene Fachleute

Sportsakkos 36 .— 45 . — 55 . — 68 . —
aus guten Wollstoffen , prima Paßform u. Verarbeitung

Sommerjoppen 15 . — 25 . — 33 . —
Hosen zum Kombinieren 25 . — 38 . ~ 48 . —
Arbeitshosen sommerlich leicht 15 . - 18 .- 22 .-ferner -. StraftenanxOge , Ranchjackeri, Slipper - oderTexasjacken , fVenchcoatmäntel, Stoffe , BerufskleidungDamen -Kostüme 50 .— 88 .- 125 . - 168 .-Damen -Popeline - und Ninoflex -Mäntel 33. — - 98 . —
Damen -Wendemäntel 58 .- 65 - 78 -

ferner : Damen - WollmÖnfel ab 68 . -Damen-Hängerjadcen ab 48 . -Damen -Popeline -Kosfüme und Röcke, Shorts.

Allerbeste Qualitäts -

Junghennen
von wirk ), gesunden u . robu¬sten Legezuchten , rebhunhf .u . w . Legh . : 6 Woeh. ca . DM3.90, 8 Woeh . ca . DM 4.40, 10Woeh . ca . DM 4.90 , 12 Woeh .ca . DM 5.40 . Hennen sind
gegen Pest schutzgeimpft .3 Tg . z . Ans ., leb . Ank . Ga¬rantie . Vers . Nachn . Ge¬flügel -Versand und -AufzuchtH. W. sterwalbe . loh, SchioO-Holte I. Westt . 14».

ui ' . i_ iMiirniiliii.il.,Werbung . . , ,

in 15 Größen u . Ausführungen geben Ihnen die Möglichkeit , thrHeim nach Ihren Wünschen u . Bedürfnissen einzurichten . Bücher¬und Vitrjnenschränke schon ab
.nutetbei nur bester Verarbeitung . QM 4QQ «—Seit vielen Jahrzehnten nur zu- ■ , w - *

friedene Kunden und lobende Anerkennungen . Nach auswärtsfranko Lieferung . Verlangen Sie unverbindliches Angebot .
PAUL FEEDERLE

Möbelfabrik Karlsruhe, Durlacher Allee 39.

Bei Magen - u . Darmgeschwüren I

in der . Filiale
Bretton

zuzüglich aparte Damenkleider
Dcwnen -Blusenund Röckeb . erstaunlicher Preiswurdfpkett

vom 29. Juni bis 5. Juli durchgehend von 8 - 19 Uhr geöffnet !
0 br um ? M

Jehneuer
« EsnrOu , „ m lutwiut tu / ttrot foURLACH

und Breiten , Weif)hoter 24

Reparaturensämtl . elektr . Motoren fachmän¬nisch u . billig . Tosei Bipp , Bruch-sal , FriedrtchstraBe 8.

Neuheit
Klein-Motorroller „Biene "

steuerfrei , zulassungsfrei
Nur DM 458 .—,Vertrieb : Kurl Hecht, Karlsruhe ,KriegssträBe 298, Telefon 5851

: Schuhreparaturenikurzfr . u. billig ! Schuh « längen und !weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt ISeiler , Karlsruhe , Blumenstraße 14 !

i Betoneisen
ca . 6—8 mm, liefert

M. Wuttke, Benzstr . 16, Ruf 31 141,
Neuwieklungensämtl. elekfr . Motoren

fachmännisch u . billigToset Bipp , Bruchsal , Friedrichsstr .8
. Gebrauchte MöbelI werden wie neu durch umändern ,' modernisieren , beizen , polieren ,j Komme ins Haus . Näheres bei

HUBER .
Waldhorn - Ecke Kapellenstraße

Bin gutes Mittel »
erobert die Weit !

ln Apotheken erhältlich

Modern eingerichtete

GALVANISCHE ANSTALT
in Karlsruhe

nimmt Lohnaufträge an in :
SCHLEIFEN • POLIEREN
VERKUPFERN • VERZINKEN
VERNICKELN
MATTVERCHROMEN
HARTVERCHROMEN
ROSTSCHUTZ - BONDERN

von Teilen eus Eisen, Stahl, Messing usw.
Anfragen erbeten unter Nr . 34/330an Annonpen -KRAIS , Karlsruhe , Waldstr . 30

fi
\ 2

Daunendecken
eig . Herstellung • UmarbeitungHoyer , Akademiestraße 35

ERIKA - Fabrikate 3
Ständiges Lageran gebrauchten Maschinen , Gerä¬ten und Werkzeugen aller Art .S . OTTWASKA , Karlsruhe ,Kußmaulstr . 20, Telefon 8489

WKV und BBB -Zahlungserlaichterung

Ptrfcel und Milruersind Zaichan schlechter Ver¬
dauung .Verhüten Sie Darm¬
trägheit ,Verstopiung n .Fett-ansets durch die bewahrtenDRIX-DÜAGEES. Aus den
fleich .Bestandteilen wieDr.. RICHTERS Trühstuckstee.40 Drag. 1,35 i. Ap . u . Drog.

Drug . Zeile », Kaiserallee 83 .Drog . Ebert, Kaiserstr . 245 .MarTen -Drag . Lang , a . d . SchauburgOstend -Drog . Rudolph , Ludwig -Wilhelm -Straße 8.Drag . Wals , Joliystraße 17

2
&

10 Pfund
1 .28 3 Pfsnd v . 38

Tomaten glatte 500 g • .35
Solange Vorrot

Praktische Vorführungen des Entsafters

7 / SAFTBORN Mi

. hin / .37 . ! tabau

3 Tage -
in unseren Geschäftsräumen

Montag , 30. 6. 1952, 10.30 und 16.00 Uhr
AUfcrontM Dienstag , 1 . 7 . 1952, 10 .30 und 16.00 UhrS ER D E M

Mittwoch , 2. 7 . 1952, 10.30Mittwoch , 2 . 7. 1952,15,00 Uhr beim Karlsruher Hausfrauenbund , Kriegssfr . 176

HAMMER & HE1BUNG ST

1

Sommeticii - Ferienzeit
Jantzen - Benger - Ordridee
Bade - Anzüge • Badehosen

*
Shorts • 3/4 lange Hosen • Dirndlkleider

Popelinekleider • Tenniskleider
*

Sommersaccos • Shorts • Lederhosen
Polohemden • Staubmäntel

★
Hauszelte ab DM 92,50 ■ Luftmatratzen vonWetzelt • Metzeter • Mügufa • Sdilafsäckemit Wilcfseiden -, Perlon - und Daunenfüllung

Sporthalbschuhe
*

Untern große Auswahl kann viele Wünsche erfüllen !

JpoiL -cßjumgefi&t
tuMttl - dirSwitU&H um*

Kaiserstralje 120
Lieferant von Vereinen , Behörden, SchulenVersend nach auswärts
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Empfang der Stadtverwaltung
für den Bund Deutscher Zimmei meister

Die Stadtverwaltung hatte die führenden
Persönlichkeiten des zur Zeit in Karlsruhe
tagenden ' Bundes Deutscher Zimmermeister
gestern abend zu einem Empfang ins Haus
Solms eingeladen , wo Beigeordneter Dr .
Gutenkunst den Gästen namens des Ober¬
bürgermeisters , des Stadtrats und der Stadt¬
verwaltung ein herzliches Willkommen entbot .
Von der Entwicklung Karlsruhes in den letz¬
ten Jahrzehnten ausgehen «}. ' stellte Dr . Guten¬
kunst fest , daß der Bund Deutscher Zimmer¬
meister seine Bundestagung 1952 zu Beginn
einer bedeutungsvollen staatsrechtlichen Ent¬
wicklung unserer Stadt abhelte . Karlsruhe
werde infolge der Bildung des Südweststaates
in Zukunft nicht mehr Landeshauptstadt sein .
Er hoffe jedoch , daß unsere Stadt mit Unter¬
stützung von Regierung und Landtag für diese
Einbuße durch eine wirtschaftliche Stärkung
und Förderung mehr als entschädigt werden

Weit über 100 000 Schecks
zum Erwerb von Olympiabildern drucken die
BNN wöchentlich . Audi in unserer heutigen Aus¬
gabe (Titelseite ) ist ein solcher Bilderscheck alr
Geschenk • für unsere Leser abgedruckt . Mit der
kleinen Mühe des Ausschneidens und Sam¬
melns dieser Scheine bereiten Sie Ihren Kindern
große Freude . Die Schecks werden in folgen¬
den Geschäftsstellen bzw . Firmen gegen Bilder
umgetauscht : 1
Karlsruhe : BNN -Geschäftsstelle ,

" mmstr . lb —5,
fiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiHii
könne . Der Bund Deutscher Zimmermeister
leiste mit seiner Tagung einen wesentlichen
Beitrag zu diesen Bemühungen , wofür ihm
der besondere Dank der Stadt Karlsruhe und
ihrer Bevölkerung gebühre . Im Namen der
Gäste dankten Vorsitzender Brill , Kassel , und
Hauptgeschäftsführer Dr . Gerland , Bonn , für
die freundliche Aufnahme , die sie in Karlsruhe
gefunden haben . Das badische Zimmerhand¬
werk sei schon immer Vorkämpfer der deut¬
schen Holzbauweise gewesen , und hier habe
vor rund 50 Jahren auch die Wiege des Zu¬
sammenschlusses der deutschen Zimmermeister
gestanden . Es sei zu hoffen , daß Baden ., vor
allem aber Karlsruhe , als Tor zum holzspen¬
denden Schwarzwald diesen Vorrang stets bei¬
behalten möge . i . m .

Fünfzig Jahre „Solidarität“ Knielingen
Landesmeisterschaft im Straßenrennen

Die Ortsgruppe Knielingen des Arbeiter -Rad -
ünd Kraftfahrerbundes „ Solidarität “ begeht am
morgigen Sonntag ihr 50jähriges Bestehen . Mit
dem Jubiläum verbunden wird die Austragung
der Landesmeisterschaften im SL - ßenrennen , das
über eine Distanz von 120 km von Knielingen über
Herrenaib , Gernsbach , Durmersheim zurück führt .
Die Rennstrecke der A-Jugend , führt über 60 km ,
die der B-Jugend über 30 km . -Die Rennen begin¬
nen am Sonntag um 6 Uhr früh . Bundessport¬
leiter Paul Volk und Bezirksrennleiter Hellmann
haben die Gesamtleitung . Am Samstagabend ist
im Festzelt ein Banket } , an dem auch die übri¬
gen Knielinger Vereine mitwirken .

Das Generallandesarchiv kämpft um 2000 Urkunden
Im Krieg in einem elsässischen Fort in Sicherheit gebracht — Schwierigkeiten in der Rückführung

Dieser Tage richteten im Stuttgarter Landtag die Abgeordneten Dr . Gurk , Kühn und Dr .
Werber an die vorläufige Regierung eine kleine Anfrage , die sich mit den während des
Krieges nach dem Erlaß verlagerten und bis jetzt noch nicht zurückgegebenen Archivalien
des bad . Generallandesarchivs beschäftigt „ Wie man hört “

, so erklärten d \e Abgeordneten
der CDU - Fraktion , „ soll die französische Archivverwaltung sich bereiterklärt haben , den
größten Teil zurückzugeben . Sie rvünscht jedoch , 2000 der 40 000 Urkunden zurückzube¬
halten . Was gedenkt die vorläufige Regierung in dieser Sache zu tun ? “

Als der Bombenkrieg Karlsruhe mehr und
mehr bedrohte , Wurden nicht nur die Bilder
der Staatlichen Kunsthalle , sondern auch die
wertvollen Archivschätze des Generallandes¬
archivs nach auswärts in Sicherheit gebracht .
Sie kamen ins Salzbergwerk , an den Bodensee
und an andere Orte , wo man sie vor Bomben
sicher glaubte . Ein Teil von ihnen wurde auch
nach Straßburg gebracht und in einem Fort in
der Nähe von Straßburg sichergestellt . 1944
gelang es nicht mehr , diese Archivbestände
rechtzeitig zurückzuschaffen . So fielen sie in die
Hände der Franzosen . Während alle anderen
verlagerten Bestände des Generallandesarchivs
bald nach Beendigung des Krieges unter man¬
nigfachen Schwierigkeiten wieder nach Karls¬
ruhe gebracht und der Benutzung durch die
Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurden , sind
diese etwa 40 000 Archivstücke bis heute noch
in Frankreich zurückbehalten worden .

Es ist nicht die Schuld der leitenden Männer
des Generallandesarchivs und der Landes¬
bezirksdirektion des Kultus und Unterrichts ,
wenn diese Archivalien , die für die wissen¬
schaftliche Forschung von hohem Wert sind ,
noch nicht wieder in Karlsruhe eingesehen
werden können . Man hat zunächst durch per¬
sönliche Vermittlung versucht , die Archiv¬
bestände zurückzubekommen . Man hat mit der
Archivverwaltung in Straßburg verhandelt , hat
sich mit der Bitte um Rückgabe an .den fran¬
zösischen Hohen Kommissar Frangois Poncet
gewandt , hat den deutschen , Generalkonsul in
Paris , Wilhelm Hausenstein , eingeschaltet und
auch Außenminister Schuman die Bitte vor¬
getragen . Aber -alle Vorstellungen sind bis jetzt
ergebnislos geblieben , wie auch den Bemühun¬
gen der amerikanischen Militärregierung , die
Bestände nach Karlsruhe zurückzubekommen ,
kein Erfolg beschieden gewesen ist . Mitte 1950
wurde auch das Auswärtige Amt von der Sach¬
lage informiert .

Die französische Archivverwaltung in Straß¬
burg hat sich in dankenswerter Weise für die
Erhaltung und ordnungsmäßige Unterbringung
der Archivbestände eingesetzt . Sie hat sich auch
grundsätzlich bereit erklärt , den größten Teil
der zurückgehaltenen Archivbestände nach
Karlsruhe zurückzugeben . Aber sie wünscht
etwa 2000 von den 40 000 Stücken zurückzube¬
halten , und zwar alle jene Archivstücke , in
denen elsässische Orte . erwähnt werden . Dabei
handelt es sich um einen rechtmäßig erwor¬
benen - Besitz des Generallandesarchivs , der
niemals französisches Eigentum gewesen ist .

Die Zurückhaltung dieser Urkunden würde
nicht nur gegen die allgemein gültigen Rechts¬
grundsätze verstoßen , sondern auch dem ge¬
rade von Frankreich immer wieder betonten
Herkunftsprinzip widersprechen , wonach die
Stücke da , wo sie entstanden sind , auch auf¬
bewahrt werden sollen .

Wenn die Archivverwaltung in Straßburg
darauf verweist , daß sich Deutschland im Jahre
1871 Straßburger Archivalen aneignete , so
ist dem entgegenzuhalten , daß bereits 1seit dem
Friedensschluß von Campo Formio ( 1797) und
seit dem Frieden von Luneville im Jahre 1801
zwischen Frankreich und Baden ein ganz nor¬
maler , von der innen - und außenpolitischen
Konstellation völlig unabhängiger Archivalien¬
austausch gepflogen wurde , jeweils im Einver¬
ständnis mit den Regierungen beider Länder .
Dieses Prinzip wurde weder 1871 von uns , noch
1919 nach Abschluß des Versailler Vertrages von
den Franzosen durchbrochen .

Die Unterzeichnung des Vertrags über die
europäische • Verteidigungsgemeinschaft , die

Seit der Turmberg-Sender weg ist . . .

Europa den Frieden erhalten und das durch
den Krieg unter den Völkern entstandene Miß¬
trauen beseitigen soll , erscheint uns ein ge¬
eigneter Anlaß , an das französische Gerechtig¬
keitsgefühl zu appellieren , nunmehr nach sieben
Jahren die noch zurückbehaltenen Archivbe¬
stände des Generallandesarchivs nach Karls¬
ruhe zurückzugeben . Wir geben dabei der Hoff¬
nung Ausdruck , daß auch der deutsche Bot¬
schafter in Paris , Wilhelm Hausenstein , der als
Schriftsteller die Bedeutung dieser Archivalien
wohl zu schätzen weiß , sich als Badener noch
einmal mit seiner ganzen Persönlichkeit für die
Rückgabe einsetzt . Man darf zugleich auch
hoffen , daß die Archivverwaltung in Straßburg
ihre Bereitwilligkeit , die Archivalien zurück¬
zugeben , nunmehr dahin wahr . macht , daß sie
den gesamten Bestand wieder dahin zurück¬
kehren läßt , von wo er gekommen ist . Diese
Bereitwilligkeit würde in Deutschland und be¬
sonders im Nachbarland Baden als ein Zeichen
freundnachbarlicher Verständigungsbereitschaft
mit Dank und Freude aufgenommen werden .

Wie widitig übrigens diese Ärchivalien für
das Generallandesarchiv sind , beweist schon
die Tatsache , daß zahlreiche geplante Disserta¬
tionen aufgegeben werden mußten , weil die
nötigen Unterlagen fehlten . Die Vervollständi¬
gung des Archivs ist also gerade aus wissen¬
schaftlichen Gründen von größter Wichtigkeit .

mls .

UKW -Empfang „wesentlich verschlechtert
Das Ergebnis unserer Rundfrage — Bleibt Karlsruhe im „halbtoten Winkel“?

ii

Berufswahl - Elternsorge Nr. l
Im Herbst sollen vorberufliche Lehrgänge für 800 Schulentlassene beginnen

-Die Berufsnot unserer , Jugend wirkt sich bei den
Flüchüingskindem ' am stärksten aus . Ihnen fehlt
der Hintergrund natürlich gewachsener gesell¬
schaftlicher Beziehungen , sie sind stärkeren häus¬
lichen Belastungen ausgesetzt und haben an Aus¬
bildungsbreite und - tiefe manches durch die Un¬
stetigkeit .der Verhältnisse versäumt . Die Mütter
und Väter der Ortsgruppe Durlach der vertriebe ,
nen Deutschen waren daher doppelt dankbar , am
Donnerstagabend von Regierungsrat Dr . Kindler
Hinweise für die Beirufswahl , die Berufsaussichten
und die Möglichkeiten von Ausbilduhgsbeihilfen
zu erfahren .

Ein sehr anschaulicher Burg -Schmalfilm hatte
den Eltern Einblick gegeben in manchen unbe¬
kannten Beruf ; Dr . Kindler wies sie auf die Viel¬
falt der Berufsmögliehkeiten hin und riet ihnen ,
die Interessen ihres Kindes , die oft sehr rasch ’
wechseln können und seine Berufswünsche ; die
häufig von der Umgebung , oder von falschen Vor¬
stellungen geprägt würden , gründlich an seiner
körperlichen , geistigen und charakterlichen Eig¬
nung und Begabungsribhtung zu überprüfen . Ge¬
meinsam sollten sich Eltern und Kinder über die
Bedingungen und die Atmosphäre verschiedener
Berufe orientieren , vor allem aber sollten sie sich
die Erfahrungen der Berufsberater des Arbeits¬
amtes zu Nutze machen . Nach einzelnen Berüfs -
möglichkeiten befragt , wies Dr . Kindler vor allem
auf den Bergbau hin , der guten Verdienst und
bei körperlicher Eignung auch ausgezeichnete Auf¬
stiegsmöglichkeiten biete . Für alle bedürftigen
Lehrlinge ^ aber stünden Ausbildungsbeihilfen zur
Verfügung ; ,die für den Personenkreis des Bundes¬
versorgungsgesetzes und der Kriegsfolgehilfe beim
Städtischen Sozialamt , für Sachgeschädigte und
politisch Verfolgte beim Amt für Soforthilfe be¬
antragt werden müssen .

. Eindringlich warnte Regierungsrat Dr . Kindler
davor , die Kinder ungeachtet ihrer Begabung aus
sozialem Geltungsbedürfnis zur höheren Schule zu
schicken . Von je 400 aus den Höheren Schulen des
Arbeitsamtsbereichs Karlsruhe entlassenen Buben
und Mädchen seien an Ostern 220 Mädchen und
fast 200 Jungen vor dem Abitur ausgeschieden ; sie
hätten damit eine Ausbildung , die lückenhafter
und beruflich ungünstige ): sei als eine abgeschlos¬
sene Volksschulbildung .

Mit der Frage der lehrsteilen - und arbeitslosen
Schulentlassenen berührte die Diskussion eines der
dringendsten Probleme jugendlicher Berufsnot .
Voraussichtlich werden im Arbeitsamtsbereich
Karlsruhe 1500 Jungen und 2000 Mädchen , die
Ostern zur . Schulentlassung kommen , weder Lehr -
noch Arbeitsstelle finden . Um ihnen zu helfen , hat
die im Januar ' gegründete Arbeitsgemeinschaft
Jugendberufshilfe , in de ) sich alle mit der Jugend¬
arbeit betrauten Behörden , der Stadtjugendaus¬
schuß , die Schulverwaltung und die Schulen zu¬
sammengeschlossen haben und mit dem Roten
Kreuz , der Inneren Mission , der Arbeiterwohlfahrt
und der Caritas als Planungsausschuß für den
Bundesjugendplan arbeiten , 37 verschiedene Maß¬
nahmen geplant . Sobald die Mittel in Höhe von
einer Viertelmillion DM , die hälftig von Bund und
Land zur Einrichtung beantragt wurden , bewilligt
sein werden (die laufenden Kosten werden aus
Mitteln des Bundesjugendplans bestritten ) , sollen
800— 1000 junge Menschen in besonderen Lehr¬
gängen vorberuflich geschult werden .

Dem Dank , den Dr . Zimmermann in Vertretung
des Vorsitzenden dem Referenten aussprach ,
schlossen sich die Eltern in herzlichem Beifall an .
Im Verlauf der weiteren Aussprache wurden Ein¬
zelfragen geklärt . lp ■

„ Seitdem der Turmberg - Sender fehlt , Ist der
UKW - Empfang wesentlich schlechter , zeitweise
•fehlt er völlig “ — dieses hier wörtlich zitierte
Urteil eines unserer Leser auf die präzise Frage¬
stellung in unserer Ausgabe Nr . 137 vom 17 . 6 .
der BNN steht für alle anderen , die uns bis
heute ereichten . Die Zahl der Stellungnahmen
zu diesem umstrittenen Thema ( 15 an der Zahl )
ist verhältnismäßig gering , bedingt durch die
vielfache Unkenntnis über Wesen und Wir¬
kungsweise der ultra - kurzen Welle und den
noch kleinen Kreis derjenigen Rundfunkhörer ,
die über ein Gerät mit einwandfreiem UKW -
Teil verfügen . Schon aus diesem Grunde läßt
sich selbstverständlich kein vollgültiges Urteil
über die technische Qualität und Zulänglichkeit
des Senders Köriigstuhl bei Heidelberg fällen .
Die Tatsache aber , daß die uns zugegangenen
Äußerungen ausnahmslos von einer Verschlech¬
terung der Empfarigsverhältnisse sprechen ,
sollte den — zugegebenerweise — um seine
Hörer bemühten Süddeutschen Rundfunk doch
veranlassen , die Verhältnisse noch einmal zu
überprüfen und wenn irgend möglich um ihre
Verbesserung bemüht zu sein . Denn Feldstärke¬
messungen mit hochempfindlichen Meßgeräten
genügen nach unserer Ansicht nicht , um ein
wahres Bild der tatsächlichen Empfangsver¬
hältnisse im Raum Karlsruhe zu erhalten . Und
zwar deswegen , weil selbst die teuersten Ge¬
räte mit UKW - Superteil nicht die Empfindlich¬
keit besitzen , über die ein Meßgerät verfügt .

Kurzum ; Die ' Karlsruher UKW - Ründfunk -
hörer haben eine wesentliche Verschlechterung
der Empfangsverhältnisse seit Abbau des
Turmberg - Senders festgestellt und sind mit
einigem Recht mit dem Süddeutschen Rundfunk
unzufrieden . Für sie ist es nur Theorie , wenn
in einer Stellungnahme der Technischen Direk¬
tion dös SDR vom 23 . März d . J . festgestellt
wird : „Eine Überprüfung der Feldstärkewerte
des UKW - Senders Königstuhl im Stadtgebiet
von Karlsruhe hat ergeben , daß sie noch den
gleichen Werten entsprechen , die seinerzeit nach -

■der Errichtung des Senders (gemeint ist offen¬
bar die frühere Turmberg - Station . — Die Red .)
gemessen wurden .“ Im Mittel betrage die
Feldstärke im Stadtgebiet Karlsruhe z . Zt . etwa

nen . Aber das kann nicht hindern , daß das für
den Augenblick Notwendige getan wird . Eine
Überprüfung der Möglichkeiten , die zu einer
Besserung der UKW - Empfangsverhältnisse in
Karlsruhe beitragen könnten , wäre also emp¬
fehlenswert . Dann wäre auch der von einem
unserer Leser vorgeschlagene Streik , „bis zur
Besserung des Empfangs keine Rundfunk¬
gebühren mehr nach Stuttgart abzuführen “ ,
überflüssig . Aso : „Königlichen Klang “ für
königliche Radio - Kunden , die nicht im „halb -
toten Rundfunkwinkel “ bleiben wollen .

Denkt an die Notlage
der arbeitslosen älteren Angestellten!

4 bis 6 mV/m und entspreche im Mittel etwa
der , die während der Tätigkeit des Turmberg -
Senders gemessen worden sei . Wie gesagt : für
die technisch unbelasteten UKW -Hörer sind
diese Feststellungen Theorie . Für sie ist die
Praxis , das was sie hören , ausschlaggebend .

Zwar scheinen sich , wie wir in unserer gestri¬
gen Technik -Ecke berichteten („Ultrakurzwelle
auf Abwegen ? “) in der UKW - Versorgung auf
lange Sicht völlig neue Perspektiven abzuzeich .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Hauptleihrerm E . Völker starb auf

einem Ausflug mit ihren Schülerinnen im Gais¬
tal an den Folgen eines Gehirnscblages .

Neuburgweier . Übers Wochenende feiert der
'hiesige Musikverein sein 25jähriges Bestehen .

Schluttenbach . Unter der llOOjährigen Linde
findet zugunsten des Kirchenbann am heutigen
Samstag ein Sommernachtsfest statt .

Malsch . Am Sonntag findet hier eine allgemeine
geheime Abstimmung statt über die Frage , wo das
Schwimmbad gebaut werden soll , im Waldprechts -
tal oder beim Gemeindesportplatz . Jeder Ein¬
wohner ab 16 Jahre ist stimmberechtigt .

Herrenaib . Am Sonntag findet im .Kursaal eine
Internationale Modenschau statt , die u . a . Film -
und Privatmodelle des Filmstars Rita Hayworth
zeigt . Für die künstlerische Gestaltung der Schau
zeichnet Heinz Goedecke verantwortlich .

Berghausen . Das bekannte Gasthaus „Zum
Laub “ wird z . Zt . umgedeckt . Gegenüber dem
„Laub “ wurde eine Apotheke eingerichtet .

Bretten . Hier werden demnächst für fast eine
Million DM Wohnungen gebaut , 48 für Umsied¬
ler . 32 für Einheimische . Die Bahnhofstraße soll
jetzt ebenfalls bebaut werden .

Rundfunkprogramm
Samstag, 28 . Juni

Süddeutscher Rundfunk : 8 .00 Die Frau im Be¬
ruf und öffentlichen Leben . 8 . 15 Fröhliche Mor¬
genmusik . 1115 Kleines Konzert . 11.45 Landfunk .
12.00 Musik am Mittag , 14.00 Quer durch den
Sport , 14.15 Der Zeitfunk am Samstag , 15.00
Fröhliches Schaumschlagen , 15.40 Jugendfunk ,
18 .00 Bekannte Solisten , 19.00 Di - Glocken der
evang . Stadtkirche Göppingen 19.05 Worte zu
Peter und Paul , 19.15 Die Stuttgarter Volksmusik
spielt , 20 .05 Die Welt ist voller Wunder , 21 .00
Wenn zwei sich lieben , 21 .45 Sportrundschau , 22. 15
Wunschkonzert aus USA .

Südwestfunk 7.20 Von der Frau her gesehen .
8 .40 Musikal . Intermezzo , 9 .30 Kreuz und quer
durch Deutschland . 12.15 Zur Mittagsstunde . 14 .30
Wir jungen Menschen , 15 .00 Italienische und
russische Opernmelodien . 17.35 ,. Ahoi -duljöh am
Bodensee “

, 19.00 Innenpolit . Kommentar . 19 .15
Zeitfunk am Wochenende , 20 .00 Musik , die unsere
Hörer ■wünschen , 22 .20 Sportrundschau . 22.30 Der
SWF bittet zum Tanz

Verkehrsverein hat gut gearbeitet
Das bestätigte die Hauptversammlung des

Vereins am Freitagabend kn „Felshof “ . In
seiner Eröffnungsansprache bemerkte der Vor¬
sitzende , Beigeordneter Dr . Ball , daß der
Fremdenverkehr in Karlsruhe im vergangenen
Jahr so stark angestiegen ist , daß infolge Bet¬
tenmangels zahlreiche mit Omnibussen in
Karlsruhe ankommende Fremde zur Über¬
nachtung nach Herrenaib und Baden - Baden
weitergeleitet werden mußten - Die vom Ge¬
schäftsführer Heyden und Schatzmeister Baum
gegebenen Tätigkeit «- und Rechnungsberichte
fanden allgemeine Billigung . Der Vörstand -
schaft wurde einstimmig Entlastung erteilt ,
und der Voranschlag für 1952/53 ohne Ein¬
spruch genehmigt . Geschäftsführer Heyden
rühmte das wachsende Verständnis ; der Stadt¬
verwaltung ' für . die vielgestaltige und um¬
fangreiche Arbeit des Verkehrsvereins , über
deren Einzelheiten wir bereits vorige Woche
ausführlicher berichteten . Eine Änderung in
der Unterbringung der Geschäftsräume des
Vereins wird nach einer Zusage des Hochbau¬
amtes in nächster Zeit erfolgen . Geschäftsführer
Dr . Steinbauer vom nordbadischen Verkehrs -
verband (Heidelberg ) unterstrich die gute Zu¬
sammenarbeit des Karlsruher Verkehrsvereins
mit seinem Verband Einer Anregung aus der
Mitte der Versammlung zufolge wird der Ver¬
kehrsverein sich verstärkt für die Freigabe von
noch immer beschlagnahmten Hotel - und son¬
stigen im Interesse des Fremdenverkehrs not¬
wendigen tJnterkunftsraumes bei den Besat -
zungstoehörden einsetzen . - et .

„Prost Tinte "
Das Städtische Gewerbeamt hat die kürzlich

erschienene Glosse unseres Josua '
„Prost Nerven “

zum Anlaß eines größeren Antworschreibens an
unseren beliebten Hardtwald - Mitarbeiter ge¬
nommen . Das Amt erklärt einleitend , es handle
sich bei der Zusendung jener Verordnung um eine
fürsorgliche Maßnahme , weil immer wieder erklärt
worden war , „diese Vorschrift war mir nicht be¬
kannt “ oder „ich konnte mir diese Bestimmung
nicht beschaffen “ . Der Fachverband des Limo¬
naden - und Mineralwassergewerbes , Bezirksgruppe
Karlsruhe , habe es begrüßt , daß die Verordnung
seinen Mitgliedern ausgehändigt wurde . In dem
Brief heißt es dann wörtlich weiter : ,

Was nun die Übersendung der Verordnung an
den „langjährigen Inhaber einer Mietwaschküche “
anbelangt , so ist es denkbar , daß dies infolge einer
Namens - oder sonstigen Verwechslung oder infolge
eines anderen Versehens tatsächlich geschehen ist .
Was aber bestimmt nicht zutrifft , ist die Behaup¬
tung , daß das Städt . Gewerbeamt seit 15 Jahren
regelmäßig dem Betreffenden die Verordnung zu -
geSandt habe . Dies stimmt ganz eindeutig deshalb
nicht , weil das Städt . Gewerbeamt nach dem Kriege
erstmals 1m Juni 1952 sich zu der erwähnten Maß¬
nahme veranlaßt sah . Insoweit ist also Dein „Stich “,
lieber Josua , vorbeigegangen . Im übrigen wäre es
auch von dem „Mietwaschküchenbesitzer “ eigen¬
artig gewesen , wenn er Jahr für Jahr die Zustel¬
lungen entgegengenommen hätte , ohne auch nur
einmal für die gebotene Richtigstellung bei der
Behörde zu sorgen .

Nach all dem glauben wir , daß an sich kein
durchschlagender Grund gegeben ist , Deinen
„Stich “

, Heber Josua , allzu ernst zu nehmen . Mag
sein , daß ein „Mietwaschküchenbesitzer “ sich irr¬
tümlicherweise unter den „Betroffenen “ befand ,
er braucht sich nicht betroffen fühlen ; im Hinblick
auf die Sache selbst , auf das , was die Verordnung
erreichen will , ist uns wichtiger , daß die „echten
Betroffenen “

, nämlich die Inhaber der einschlä¬
gigen Herstellungsbetriebe . in den Besitz der Ver¬
ordnung gelangt sind .

Zum Schluß , lieber Josua , hoffen wir , daß die
Nerven aller Beteiligten intakt geblieben sind , und
verbleiben wir mit einem „Prost Tinte “

Dem Städtisches Gewerbeamt .

Sonntag , 29 . Juni 1952
Süddeutscher Rundfunk : 7 .15 Hafenkonzert , 8 .00

Landfunk , 8 .45 Kath . Morgenfeier , 9 .15 Geistliche
Musik , 10 .30 Streichorchester , Franz Deuber , 11 .20
Robert Schumann — Zyklus mit Werken des
Meisters , 12 .00 Musik am Mittag , 12.45 Leichte
Musik nach Tisch , 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 .10
Chorgesang , 14 .30 Kinderfunk , 15.00 Wir spielen
Ihre Lieblingsschlager , 17.00 „Der Apoll von Bel -
lac ", 17 .40 Solistenkonzert , 18 30 Leichte Unter¬
haltung , 19 .00 Sport am Sonntag , 19.40 Die Woche
in Bonn , 20.00 Festliche Operntage — Schwetzin¬
gen 1952 — „Orpheus und Eurydike “.

Südwesttunk : 7 .30 Morgenkonzert , 8 .10 Ständ¬
chen am Sonntag , 8.30 Morgenfeier , 9 .00 Christliche
Nachrichten , 10 .30 Die Aula , 11 .00 Musik zum
Sonntag , 11 .45 Für den Bauern , 12.15 Zur Mittags¬
stunde , 13 .00 Mittagskonzert , 14.15 Banketto musi -
cale , 14 .45 Chorgesang , 15 .00 Kinderfunk , 15 .40 Froh
und heiter ! 16.30 Uraltes Moselnest , 17 .00 Was
euch gefällt , 18 .20 Sie wissen doch , 18.30 Die Sport¬
reportage , 19 20 Kleine Abendmusik , 20 .00 Ja , die
Musik - ist unser aller Steckenpferd ! 21 .30
Das Buch der Woche , 21 .45 Musikal . Zwischenspiel ,
22.00 Nachrichten , Wetter , 22 .30 Sport und Musik .

Karlsruher Filmschau
Luxor : Die Lügnerin

Dieser Columbia -Film um die faszinierende Ge --
stalt einer außerordentlichen Frau , die durch
Herrschsucht und Lügen ihre Ehe zerstört , ver¬
leugnet keinen Augenblick seine literarische Ur -
fassung . Es ist die Verfilmung des mit dem Put -
litzer -Preis ausgezeichneten Bühnenstücks „ Graig ’s
Wife “ von George Kelly , und tatsächlich sind es
auch die künstlerischen Mittel des Theaters , subtile
Schauspielkunst und dramaturgisch gebaute Dia¬
loge , und keine filmischen Effekte , die das starke
Erlebnis des Zuschauers ausmachen . Ein Lein -
wand -Kammerspiel mit einer weiblichen Starrolle .

Die Starrolle füllt Joan Crawford mit der Bril¬
lanz ihrer Erscheinung und mit der sanften Ge¬
walt ihrer starken Persönlichkeit aus . Natürlich
ist ihre Harriet Craig , die alle weiblichen Mittel ,
Klugheit und Gewissenlosigkeit einsetzt , um ihren
Mann in ständiger Abhängigkeit zu halten , keine
billige Lügnerin und kein Hausdrachen im üb¬
lichen Sinne . Sie ist zunächst einmal eine Dame ,
eine vollendete Dame im besten europäischen
Sinne und sie mischt in ihre kühle Bewußtheit so
viel Charme des Geistigen und genau so viel
scheinbar echtes Gefühl des Herzens , daß diese
Figur bis zu den letzten Filmmetern immer inter¬
essant bleibt . Und da das Publikum von Anfang
an weiß , was der Gatte erst zu spät erfährt , daß
ihr maßlos scheinender Egoismus einer mühsam
verbofgenen entsetzlichen Angst entspringt , weil
sie als Vierzehnjährige einen bösen seelischen
Schock erlitten hat , als ihr Vater einer Geliebten
wegen die Mutter und die Familie verließ , wird
sogar etwas wie Mitleid in uns wach , wenn diese
Harriet einsam in dem leeren Prunk ihrer Villa
zurückbleibt , und zum ersten Male mit ihrer
Beherrschung auch ihre Herrschsucht verliert .

Um die großartige Joan Crawford , deren schma¬
les , strenges Antlitz von der Kamera immer wie¬
der erregend eingefangen wird , ein beendendes
Ensemble , von Vincent Sherman achtsam geführt .
Wendel Corey ist der Gatte . Ein Gentleman , der
sich zuweilen nach jungenhaften Manieren sehnt ,
ruhig , gelassen , durchaus männlich und ungemein

sympathisch . Auch sonst keine Filmgesichter , son¬
dern Menschen , die blonde K . T . Stevens als
Cläre , Lucile Wartson als weißhaarige Menschen¬
kennerin , Allyn Joslyn als Freund Billy , William
Bishop als Mitarbeiter und Viola Roache als dul¬
dende und schließlich rebellierende Wirtschafterin .

Zu beachten : wer wissen will , w .ie gutes Theater
man am Broadway in New York spielt , hier findet
er ein vollendetes filmisches Abbild . D-ck

Pali:
UngeküBt sollst Du nicht schlafen gehen

Dieses Lustspiel aus der Zeit , da es noch eine
Tobis und eine Ufa gab , ist tatsächlich noch im¬
mer ein Lachschlager . Altes Rezept , aber derart
idiotensicher , daß selbst in 50 Jahren damit
noch ein Bombengeschäft gemacht werden kann .
Welcher Spielfilm darf das schon von sich behaup¬
ten ? E . W . Emo (Regie ) wußte eben : das Drei¬
gespann Rühmann — Lingen — Moser garantiert
den Erfolg . Bei der Wiederaufführung ging der
Dialog minutenlang im brüllenden Gelächter des
Publikums einfach unter . Auf dem Nachhauseweg
summten viele die alten Schlager vor sich hin .
„Ich hätt ‘ so gerne an Dich geglaubt , doch meine
Mutti hat es leider nicht erlaubt “ oder „Ungeküßt
sollst du nicht schlafen gehen . . und sie dach¬
ten : „Ach ja , der Rühmann . . . !“ h . n .

Rondell: Der Tiger von Texas
Den Hintergrund dieser . Geschichte bildet ein

uralter Familienstreit , bei dem nach dem Ge¬
wohnheitsrecht , das einstmals im rauhen Westen
geherrscht haben muß , eine ganze Familie um¬
gebracht wurde und die gute Hälfte einer an¬
deren . Es ging um eine Riesenrinderherde , die in
einem Schneesturm umkam , weil an einer fal¬
schen Stelle ein Zauf? errichtet wurde . Ein Tot¬
geglaubter will die Rache vollenden — merk¬
würdige Parallele zu den Gesetzen der Blutrache
auf Korsika . Das unschuldige Opfer dieser aus¬
klingenden Affäre wird beinahe ein 19jähriger
Junge , und hier beginnt der Film . Der Kritiker
freute sich : über die lebhaften Farben dieser

eigenartigen Steppenlandschaft , über den „square -
dance “ in der neuen Scheune , über die beiden
netten Blondköpfe von Farmertöchtern . Er wun¬
derte sich über das zerfahren -n - rvöse Gesicht des
jungen Schauspielers Barrymore , das so abstach
gegen die gutgenährten Gesichter der anderen
Kuhj ungen . die sonst auch in der schlimmsten
Situation nichts von ihrer Glätte - zu verlieren
pflegen . Er könnte sich denken , daß es in einem
europäischen Nachkriegsfilm gut zu verwenden
wäre . Der Kritiker schloß den alten „Bären¬
fänger “ besonders ins Herz , weil seine roten
Bartstoppeln und sein zerfledderter Hut so gut ins
Milieu paßten . b.

Schauburg: Im Lande der Comanchen
James Bowie (Macdonald Carey ) ist nicht nur

der Erfinder des Bowiemessers . Auf seinem von
George Shermann in Farben , inszenierten Ritt
durch die bigarren Felsensch 'luchten des Grand
Canyon stößt er auf eine Bande von Glücksrittern
und Silberschürfern — an ihrer Spitze Maureen
O 'Hara , rothaarig , erstaunlich sattelfest und
revolverheldisch — , die die Verlängerung des
Washingtoners Territorialitätsvertrags mit den
Coma -nchen von 1812 zu hintertreiben sucht . Aber
sie halben nicht mit Bowies Sicherheit im Messer¬
stechen und seinen Qualitäten im Faustkampf
gerechnet . Karl May hätte , das Publikum Hat
seine Freude daran : Die Comanchen dürfen noch
einmal in ihren Jagdgründen bleiben , und Uni -
versal - Intemational -Star 0 ‘Hara verliert das
Männlich -Derbe und ihr Herz . Das Derbe unauf¬
findbar , das Herz ' sichtbar an Bowie . Mancher
sagt das schon nach hundert Filmmetern voraus .

E. K.
Kurbel: Kommen Sie am Ersten!

Was die Kassiererin eines Herren -Ausstattun -gs-
geschäfts auf ihren täglichen , fast immer vergeb¬
lichen Besuchen vom Leben eines schuldenmachen¬
den Schlagerkomponisten , von der Ehe eines Ner¬
venarztes und von den Tricks eines freundlichen
Vertreters alles erlauscht , das hat Erich Engel zu
einem wirklichkeitsnahen , netten Filmehen zu¬
sammengestellt , mit dem nachdenklich -humorvollen
Kommentar Axel von Ambessers gemischt und ™it

Melodien von Michael Jary gut durchgeschüttelt
Auch ein wenig Moral ist dabei , abwechselnd auf
Finanzen und Ehe anzuwenden , und sogar das
große ' Glück , das Hannelore Schroth bei eingm
ihrer Schuldner in Zahlung nimmt . Günther
Luders ist ein liebenswerter Inkassovertreter mit
Herz , Ernst Lothar und Joachim Teege (von char¬
mant bis komisch ) ein unzertrennliches Freundes¬
paar . lp

Matinee im Luxor: In Frieden leben
In ein oberitalienisches Gebirgsdorf schlagen die

letzten Wellen des Krieges . Die abziehenden
Deutschen haben strenge Gesetze erlassen , die
Faschisten noch strengere , die Antifaschisten dro¬
hen mit Vergeltung und die amerikanischen Trup¬
pen kommen immer näher . In diesen luftleeren
Raum zwischen den Geboten von gestern und den
Wertungen von morgen , in diese ungewisse Er¬
wartung eines Endes oder eines Anfangs stellt
Luigi Zampa das Alltagsschicksal einer Bauern - ’
familie . Eigentlich ist es nur die Gestalt des
Bauern Tigna , des Menschenfreundes , bei dem
sich geflüchtete Allierte und Partisanen , der deut¬
sche Ortskommandant , der Kommissar und der
Illegale zu Hause fühlen , weil er dem Mensch¬
lichen in ihnen allen verbunden ist .

Aldo Fabrizi gibt diesem Tigna Leben urid Farbe ,
Gutmütigkeit und Schläue , Derbheit und Scheu .
Ungeheuer weit spannt sich seine Darstellungs¬
kunst ; er wirkt tragi -komisch in .seiner hilflosen
Güte und wirklich erschütternd , in der robusten
.Verbrüderungsszene , mit deren Getön er den
Deutschen die Anwesenheit einqs im Keller ran¬
dalierenden Negers yerheimlichenjjjyill .

Gar Moore , Ave Ninchi und Affla Silvani sind
die einfachen Menschen seiner Umgebung , herrlich
getroffen in der Vielfalt ihrer Charaktere und
überlegen geführt zu einem Filmwerk von schlich¬
ter Eindringlichkeit .

Atlantik: Vierzehn Stunden
Henry Hathaway , der in diesem Film der

20th-Century -Fox meisterhaft Regie führt , hat es
verstanden , aus der Erzählung von Joel Sayre
eine vom ersten bis zum letzten Meter spannungs¬
geladene psychologische Studie zu schaffen . Mit
feinem Gefühl für das Echte , Menschliche spürt

Hathaway den Regungen der Seele und dem
rätselhaften , dunklen Zwang eines verwirrten
Geistes nach , die einen Menschen zwingen , eine
bestimme Handlung vorzubereiten und auszu¬
führen . Ein junger Mann , einsam und erdrückt
von der Masse Mensch in der Millionenstadt New
York , will seinem Leben durch Absprung vom
15. Stockwerk eines Hotels ein Ende bereiten .
Aber die nackte Angst vor dem entscheidenden
Schritt lassen ihn zögern . Vierzehn Stunden steht
er auf der schmalen Balustrade , die zu verlassen
den Tod bedeutet . Was sich in diesen schicksals¬
schweren Stunden zuträgt , welchen Kampf er mit
sich und seinem Gewissen , mit der warmen un¬
verfälschten Menschlichkeit des Polizisten Dunni -
gan führt (Paul Douglas ) — eine großartige Cha¬
rakterstudie — der ihn für das Leben zu ge¬
winnen versucht , ist schlechthin meisterlich ins
Filmische transportiert worden . Genau betrachtet ,
sind die „ 14 Stunden “ ein verfilmtes Zwiegespräch
über das Dasein . Richard Basehearts Gestaltung
des Verzweifelten ist knapp , aber dadurch beson¬
ders beeindruckt . Alles in allem : Ein Blick mit der
Lupe in die rätselhaften Regungen und Irrwege
der menschlichen Seele , ein Film , den zu sehen
sich lohnt . • -ds -

Der Chor der Sixtinischen Kapelle in Rom kann
seine Konzerttermine im Ausland nicht einhalten ,
weil er seine Pässe nicht rechtzeitig erhalten hat .
Aus diesem Grunde muß das für den 8 . Juli an¬
gesagte Konzert des Chores im Karlsruher Kon¬
zerthaus auf den 23. August verlegt werden .
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Jetzt seht * preiswert
unsere gepflegten
und geschmackvollen

KLEIDER
KOSTÜME
MÄNTEL

SOMMERSTOFFE

lUISERSIMSSE-KB KROHEWTUSSt

| DKW-Melsterkla »se , fahrbereit , zu
verkaufen . Pfort , Forstamt Suhl ,Ruf Bühl 844 .

DRW F S, Meisterkl ., 700 ccm , guterh ., v . Privat z . vk . Kl 7417 BNN !
DKW-Kembl 83 . 52, 5500 km gef ., j

verkauft Wilh . Weber , Kraftfahr¬
zeuge , Ettlingen , Pforzheimer
Straße 1, Telefon 57 778 .

DRW Meisterkl . Um., in best . Zust .
zu verk . Telefon 51385 Karlsruhe .

DRW, in best . Zust. , neue Stahl - jkar ., prsw . zu vk . Tel . 4824 Khe . i
DKW Meisterklasse j

; in sehr gutem Zustand preiswert j
i aus Privathand zu vkf . Forst über ;! Bruchsal , FriedenstraBe 2. j

I BeNAUIT, 4 CV 1d4 DM St ., 120 |1% DM Vers ., 4 Ltr . Verb , preis - I
| günst , z . verk . 53 8646 BNN . | |

Ikwr.-Getriebe FAIC 45, gen .-überh .
$00 .- DM zu verk . Tel . Khe . 6865

3,51 Anhänger u. 31 LKW
zu verk . od . geg . schweren An -

i bänger zu tauschen .
Georg Goratner , Spedit ., Karlsruhe

Nördliche Uferstraße 6 .

Hoch günstigere Sommerpreisei
Nprzilla -Kanin - Mäntel . .
Skunkskanin - Mäntel . . . . A . . . .
Zobelkanin - Mäntel . . .
Deutsche Zickel - Mäntel
Asmarazidcel - Mäntel , schwarz , n. Maß
Asmarazickel - Mäntel , braun . . . . . .
Embroslamm - Mäntel , nach Maß . . .
Rotfuchs - Mäntel . . . . . ■
Calayoslamm - Mäntel . . . . . . . . . .
Seal -Kanin - Mäntel . .
Russ .- Fohlenmäntei . .
Tasm .-Opossummäntel

Gutgepfl . 178 V (Nov . 1949) aus Pri-
vath . zu verkaufen . Tel . 2987 , Khe.

7S0 ccm Hanomagmoter , Batterie ,
V,- u . H .-Achse , 5 Felgen mit Be¬
reifung , 4,00X19, z . verk . b . Zim-
mer , Muggensturm , Hauptstr , 84 .

, Taunus Sportcabrio , preisw . z . vk.
: Brauer , Ettlingen , Rhldk . 8641 .

Maico 150 ccm
fabrikneu

i zu verk . Auto -Linder, Khe .-Hagsfeld

MOTORRAD FM 100
6 ] , 1949/50 , s . gl . erh ., vers . u . verst .i DM 350 .- zu verk . Kl u . 8922 BNN .

DKW RT 125 4
preisgünstig zu verkaufen . Khe .

: Marie -Aleandra -StraBe 58, III.

• • ■ •

• ■ ■ •

Deutsche VeUindustne
Inh . Irene Ohrenstein

Karlsruhe , Kaiserstr . 158/1

Automarkt : Angebote
KEIN AN - UND VERKAUF

gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge ohne
eine neutrale und
zuverlässige DAT -
SCHÄTZUNG

Kraftfahrz8ugsch2tzung88talle
Karlsruhe, Kriegsstr. 191 , Ruf 2634

anerkannt durch die Deutsche
Automobil Treuhand G . m. b . H .

NEU,0 *
runderneuert ^
gebraucht ^

preiswert • stabil
wi rtschaftlich

200er 4-Takt UT. überholt , z vk . A .
Enderle , Berghausen , A . Steinbr .

BMW 200 ccm , preisw . zu verkf .
Sa . ab 14 U. Khe . , Grashofstr . 1 .

BMW R 25 zu verkf . Samst . ab 15
Uhr anzuseh . Grisar , Rüppurr ,
Rosenweg 15.

Rex-Meter (neu ) m . Herrenrad , zu
verk . Khe ., Krimhildenstr . 4.

NSU Fex , gut erh ., zu verk . Neu¬
burgweier 191 .

NSU- lux , neuw . 1. 1550 DM bar zu
verk . Kl unter 8959 an BNN .

NSU 12S ccm , gut . Zust ., sehr gün - ,
stig z .vk . Wende , Sommerstr .4, V.

NSU 250 ccm , engl . Exportmod ., als
Gesp ., neuw . , z . vk . Anzus . Sa .
ab 12 U. Lenz, Khe ., Morgenst .20

NSU Quick, ia Zust ., preisw . zu )
verk . Khe . , AcherstraBe 11. i

NSU , 208 ccm , 4tatkt „ in gut . Zust ., \
preiswert zu verk . IS 9098 BNN . |Motorrad , 500 ccm , „Hecker " und I
NSU -Motor , 200 ccm , sehr günst . i
zu verkaufen . Olbrich , Obergtom¬
bach , Neue Heimat . i

b ^ bco .

besonders preiswerte Angebote in
REISEGEPÄCK

UNSER Artikel : LEDER - KOFFER
Zirka 50 Modelle in diversen Größen vorrätigla Vollrindleder m . Riemen u . Staubwulst ab DM 46 . 50

Mädler - Aviatic für 1 —2 und 3 Anzüge
Sonderposten in Cord -Vulkanfiber u .Hartplattenkoffer
Reisetaschen , la Vollrindleder . ab DM 18.50
Reisesack , Adria Cord . . . DM 28.90
Akfenfaschen,Volled .,2Vortasdi .,Riem ., DM 16 . 50
Was 5ie für die Reise benötigen , finden Sie in großer Auswahl .
Wer unsere Preise prüft und auf Qualität achtet , kauft bei

ECKE RITTERSTR .

KAISERSTR . 159 FERNRUF 9250

Herrenmantel 100 .—, D.-Mantel 80 .—
D.-Mantet 40 .— , in sehr gutem
Zustd . zu verk . Anzuseh . Janson ,
Karlsruhe , MoitkestraBe 87 .

Dam .-Bekleidung
44/44 , Stck . 8—10 DM

lerenxstrate 2, part -, links .
Massiv , eidi . EBilmmer mit Stand¬

uhr , umständehalber , gegen bar
I zu verkaufen . Karlsruhe , Degen¬

feldstraße 4a , pt .
Bett, kempl ., Nachttisch , 110.—, zu

verk . Bähm , Khe, Akademlestr . 55. '
Mod. Schlafzimmer m . Mtr . gut erh . i

preisw . z. vk . CS 8944 BNN. *
Bettstelle , Kommode , kl . Küchen - i

schrank , gut erh . zu verkaufen , j
Khe , Luisenstr . 54 II . St.

, Med . Stig . Küdiensdwank , Tisch , 2
' Stühle , 250.—. Khe . , Allmendstr . j
I Nr . 27. Anzus . 13—17 Uhr . ,Mass . Eiche-Speisezimmer , Büfett , ;Anrichte , Auszieht . , Stühle , Sehr .- i

Tisch m . Sess . u . Bti .-Schr ., gg . b . j
g . z . vk . Tel . 32174, Falkenweg 7 !

2 Metallbetton , gut erhalten , billig ;zu verk . Lutz, werderstr . 44 , iV . \
BETT ;

m . Rost , Matratze u . Nachttisch , i
, Beuw ., weiß emaill . Sparherd , KO- i
j chentisch u . 4 Stühle , ält . Küchen - \
I schrank , Chaiselongue , zu verk . |
! gl unter 8441 an BNN ._

'
' Kinderbett , m . Rost , Matr ., zu vk . j
! Karlsruhe , HirschstraBe 91 , IV .

Glasvitrine u. Sitzbadewanne bill . I
zu verkaufen , g 9055 an BNN . |

Teppiche
u . Läufer , versch . Gr . , günst zu vk .
Khe .-Dammerstock , Mainzer Str . 18

ÜppigesHaar
. Neck der Gekurt meiees Kindes verlor Ich ersehreekeed viel
Heer, * schreibt Frsu Edith Schw ., Htsei , . Ich wer scke » « ans vor .

30 vwetfeHl De empfahl msa mir Olploiie - Neereslrekt , und — heute hebe
, ich wieder mein schöne » pumd ei Heer , welcher end üppiger eis | e

UHplOlUl eeverl * — Pflegen such Sie Iftr Heer mit Dtpleeel Dtpioee ist ia sllea
!HAAR -Kl >R Apotheken , Drogerien , Parfümerien und Friseurasions sündigrorriti * I

j Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Parfüm. Bore !, Kaiserstr . 145 ; Parfüm
Bensching , Waldstr . 35 ; Parfüm Bickel , Kaiserstr . 155 ; Salon Musel -i mann , Ecke Kalser -Adiprstr . ; Salon Doll , Karlstr . 17 ; Salon 7. Wolfens -

i perger ; Salon Benschihg , Karlstr . 49 ; Salon Schabmüller , Kriegsstr . 82 ;
| Salon Kluge , Kaiserstr . 147. Dvrlach : Salon Rosenkötter , Marktplatz ;I Salon Brücket .

Auto -Verleih ÄS
Auto - Verleih • Tel. 3028 j

E. Heid , Weltxienstr . 21. I

Viellieber 's
I Auto -Verleih I

RUppurrer Str . 114 Ruf 32076

21 kg RoBhaar u . Federunterbett
zu verk . g unetr 9119 an BNN .

Komb. Küchenherd zu vkf . Anzus .
morgens , Kolpinghgus , Karls¬
ruhe , KarlstraBe 115 .

Kohlenherd , g: erh ., Küppersbusch ,
zu verk . g unter 8481 an BNN .

441. Gash ., 2 Backet -, Wärmeof . f .
gr . Betrieb , billig zu verkaufen .
Schilling , Khe ., HübschstraBe 23.

4fl . Gasherd 1. u . - R-, Küchenbüf .,
neuwert ., 1,40 breit , zu verkauf .
Karlsruhe , <.SilcherstraBe 37 .

Gasherd (3fl .) z . verk . oder gegen
Zimmerofen (Dauerbrenner ) zu
tauschen , g unter 9099 an BNN .

Korbk.-Wag ., neuw ., u . Läufst , z .vk .
Scheuermann ;Khe .,Erbprlnzenstr .15

Med . K.-K.-Cportwagen , gut erh . ,verk . Khe ., Marienstr . 88, II . r .

Aatoverleih Hanslik
empfiehlt seine Olympia m . Radio j

preisgünstigKhe-, Hardeckstrafie S, Ruf 2947

VW -Verleih
| E. Hyll, Khe ., Soflenstr .55, Ruf 7141

■finei * utert

NEUVUIKA
Karlsruhe ’/B. Durlacherallee f05

| lüde Anfrage lohnt sich |
VW-Kaufvertrag für August 52, Nor¬

malausführung , abzugeb . Bruch¬
sal , Telefon 2904 .

Boy - Hanseat - Matador
unverb . Vorf ., fachm . Beratung

TZetttpc . {Hirt
Karlsruhe , Karlstraße 117

Ruf 32232

NSU - Zweitakt -Fox
die moderne 125 ccm Maschine
mit Vierganggetriebe ab DM
250.- Anzahlung sofort ab Lager
lieferbar . Ferner 1. A. zu verk . ;

FlSU 350 ccm
NSU 125 ccm
Ardie 125 ccm
Quick 98 ccm

zu 900 DM
zu 400 DM
ZU 400 DM
•zu 180 DM

NSU-WACHTER
Durlacher Alle » 12 — Ruf 5729

NSU Quick ,
in sehr gutem Zust . preisw . zu vk . j

Kirrlach , Ringstraße 1.

PKW
Ford Taunus 12 M

Vorführwagen preisgünst . zu verk .
fe u. W. Göhler , Karlsruhe

Amalienstraße 24, Telefon 1519

Pkw
Ford Taunus Spezial , gut erhalten ,preisgünstig im Auftrag zu verk .

E. & W. Göhler , Karlsruhe
AmaiienstraBe 24, Tele fon 1519

Pkw . BMW- lim ., 1,3 ltr ., 400 —, zuvkf . Khe ., SchönfeldstraBe 3.Adler -Triumph-Cabrio . s . gt . erh .,neu verd ., öldr .Bremse , 4f . ber .,Ers .Mot . prsw . z .vk . Tel .2428 Khe .Adler Trumpf-lunior in gut . Zust.preiswert zu verk . g 9094 BNN .Opel P 4, fahrb . u . zugel ., Horex
300 OHV, fahrb . , zugel ., preisw .zu verkaufen . Widmayer , Durlach ,Am Zwinger 11, Telefon 91 115

Opel Olympia , best . Zustd ., 4tür . ,Msch . übh ., 1750 .-, i .A. z .vk . Ford -
Dienst . Durl ., Pfinzstr . 40 , T . 91378VW, in s . gl . Zust ., zu verkaufen .
Huisgen , Khe ., Kalseraltee 14, III

Volkswagen i . gt . Zust . zu verkf.53 unter 4294 an BNN B.-Baden .Mercedes 2,9 I, fahrb . , 900 .-, .verk .
Hayn , Khe ., Sommerstraße 12

Mercedes -Lkw . 5 to

Volkswagen , Limousine
Renault , Limousine
Opel Kadett , Lim., 2- u . 4t .,
Opel Olympia , 1,3 u . 1,5
Opel Blitz, 1,5 I, Pritschenw .
Gufbred , Kastenwagen
Borgward , 2 t , Diesel ,

Kastenwagen
Borgward , 1>4 t , Pritsdien -

wagen u . Kastenwagen
Zahlungserleichterung mögl .
Autohaus Engesser
Bergward -VerlrogshBndler

Karlsruhe , Ettlinger Str . 29-31
Telefon 3944

Goggo

BÜSSING -lkw .105 PS.
3 To. Magirus -lkw mit Anhänger ,
5 Ta . Kipper-Pritsche ,

preisgünstig abzugeben
K. Diehl , Karlsruhe ,

Viktoriastraße 1, Telefon 4292

DM 2750 .— Telefon 3795
Mercedes -Benz

Limousine , Typ 220 marone , neu¬
wertig . im Aufträge zu verkaufen

Schoemperlen A Gast ,Automobil -Gesellschaft / Karlsruhe . ■.

’ r t Dreirad Goliath
Modell 51, Großraumpritsche ,DM 2800 .— .

3Vz t Magirus Diesel
DM 4500 .—, Teilzahlung , verk .
wegen Geschäftsumstellung

Telefon 3449
neuwertiger Pkw gesucht .

-Motorroller
neuw ., umständeh , i . A . zu verk .
MAG , Karlsruhe , Kaiserallee 62

Telefon 662
888er Ardie 318 .—

DKW 288 u. 380 ccm
z . verk . Khe ., Durlacherstraße 29

Leichter Steib -Se ’
rtenwagen

z verk . Untergrombach , Weierstr . 4 ,
Alle Motorradmarken ab 3.73 Wo

chenrate . Ohne Anzahlung bes .
Beding . Häßler , Hambg .-Stell . 341 .

Meterrad , 12S ccm , zu verkaufen .
Durtach -Aue , Grenzstraße 4.

Automarkt : Gesuche

Goliath -Lieferwagen , Bj. 50/51 , zu
kf . ges . R Black , B.-Oos , T. 61 433

Klein-Pkw. (Volksw . DKW o . ä . .)
gg . bar ges . Zuschr . mit öuß .
Preis , Zustand , Atter an Schließ¬
fach 317 , Karlsruhe ,

leicht . Seitenwagen , gebr ., zu
kaufen gesucht . Strohmeyer , Khe .,
Lessingstraße 19.

Auto -Verleih
Autoverleih ; km ab - .10. Tel 32 079

Der Werktag ist wie ein Galopp,
doch immer ist der Franz tip-top.
Solide Wäsche, die macht’s aus,
sie stammt von Erb , dem Wollehaus .
Der Franz erklärt dem Fräulein Frieda :
„Ein solcher Sommer war noch nie da,
wir reisen beide Seit ’ an Seit ’,
zusammen in die Urlaubszeit !“

Die Frieda,- die verblüffte Maid,
eilt rasch zu Erb, er weiß Bescheid ,
mit Strümpfen , Wäsche, Handschuh, Schal,
dient Erb den Kunden ideal !

üf Kot «*Mfra6«. Eck* AdJtrtfroAe
DAS GROSSE SPEZIALHAUS

Flügel
für Ges .-Verein geeign . 880 Stimm ,für 1800 DM zu verkaufen .

Klavler -Schlageter
Khe., Gartenstr . 59, Ecke Jollystr .

Schönes Mahnen mit
schönen Gardinen

k
(ÖeQo -eHaus
INHABER : HANS SCHNEIDER

Spezialgeschäft für Teppiche und Gardinen
Karlclvafra Ecke Amalienstraßel \ Oll > liOI ) c Anfertigung im eigenen Atelier

Flügelhorn i . B. 1 P. H.-Schattsch ,
Gr . 42, neuw ., billig zu verkauf .
Wöschbach -, Bergstraße 21, II . r.

Akkordeon Tg . V. M. 120 Bässe ,last neu , billig zu verkaufen , g
unter 9094 an BNN .

Klavier , gut erh ., z .vk . g9101 BNN

Gebrauchte
Schreibmaschinen günstig

Remington DM 85 .—
Regjna . 1
Adler
Undervyood
Underwood (Breitw .)
Continental
Ideal/Naumann
Hermes , elektr . 220 Volt
Haiberg Reise , neu
Olympia Reise
Adler Reise
verk Fr. Sattler , Kriegsstraße 93,

DM 125.—
DM 125
DM 185 .—
DM 225 —
DM 235 —
DM 285—

DM 298—
DM 245 —
DM 185—

Sdiiebe -Leiter , 48 Spr.
Schweiz -Apparat , 5 kg

zu verkauf . Khe ., BOrgerstrqße 9 .
SchweiBapp ., 3 kg , m . sämtl . Zu-

beh . , f . neu , Werkbank m . Schr .-
Stock , Radio , Ziehharmonika , 40
Bässe , la Zust . , z . vk . A . Enderle ,
Berghausen , Am Steinbrudi .

T-Träger , 5 Stück, 24 cm X 11V4 m,
3 Stück 24 cm X 4,8 m; 3 Stück
24 cm X 9,4 m, 1 Stück 30 cm X
5,5 m , 3 Stück 30 cm X 4,4 m zu
verkf . Ö3 unter 4448 BNN Bruchs .

Reisetasche und Koffer
Kleinradio , guter Fotoapparat , Per¬
sianer u- Blaufuchspelz , aus gut .Haus zu kauf . ges . g 8919 BNN .

3 Büroschreibtische
gleicher Ausführung , gebraucht ,zu kaufen ges . g unter Nr.
23772 an Bad . Ann .-Exp . , Karls¬
ruhe , Zähringerstraße 90 .

Motorboot , 4 Pers ., billig zu vetk .
Braun , Khe., BoeckhstraBe 50 .GreB. Eisschrank , gut erh ., zu vk.
Khe ., Bachstraße 54, part .

El. Kühlschrank, 50 I, 220 V., z. vk.Khe, Werderplatz 29, Hof, iks .
Wegen GeschäftsaufgabeHüte V. 4—12 DM , H.-Ständer , H.-

Presse , gr . Spiegel , Regal , billig
zu verkaufen . Luther - Kuhlmann ,Karlsruhe , SofienstraBe 24 .
D-Fahrrad, gut erh -, Bel ., zu verk .

Khe. . Leopoldstr . 49, III . r .
K.-Dreirad u . Holländer , zu verk .

Raupp , Khe ., BahnhofstraBe 9 .Star-Mix, 220 V. neu , 210 — DM ,i . 10 Raten z .vk . g 9072 an BNN
1 kompl . Schleifstein (Sand ) 0 34

cm , 5,5 st . Truhenk . 140 I, 44 hoch
u . 74 cm brt . z . vk . g 9104 BNN

Gebrauchte

Aufsdinittmasdiinen
kombiniert fOr Wurst und Käse ,
preiswert zu verkaufen .

Ptannkuch A Co-,Karlsruhe , Oberfeldstr . 14 .

Nähmaschine 170 .- DM
Schneidernähmaschine 150— Anker
Zick -Zack versenkbar , zu verkauf .

Schubert
Khe ., Georg -Friedrich -Str . 22

Kleinwagen
Rene -Luxus, 23 000 km gefah 'r., ver¬
kauft i . A . , auch auf AbzahlungE. Vircher, Pforzheim ,

Bleiehstr . 11, Tel . 2291 .

VW -LEIHWAGEN
Einer unserer Herren d . Außen¬
dienstes sucht aus Privathond
Leihwagen VW . in gutem Zu¬
stand . ; Pfleg liehe Behandlung in
eigener Werkstätte wird garan¬

tiert . Angebote an :
Fleischer G .m.b .H., Karlsruhe ,
Beethofenstraße 9, Telefon 3362

• Volks-
• wagen

gebraucht
zu verkaufen

AUTO -
R. Werner

Karlsruhe
Schützenstr . 59

Telefon 574
Ford Taunus Spezial , gut erh ., m.Rundfunk u . sonst , komfort , gg .bar zu verk . g 8400 BNN .

Ford „Eifel" Cabr . Limous. 4sitz . ,I. gt . Zust . sow . Hanomag , 1,1 Ltr .,4sitz . Limous ., bill . zu verkaufen .Karlsruhe , Baumeisterstr . 14 (Hof ) .
3,5 To , Diesel , best . Zust ., bill . zu

verk . evtl . Tausch geg . Lieferwa¬
gen . g unter 9087 an BNN .DKW- luxus -Cabr . 38, m . Radio , zu
verkaufen . Seifert , Knielingen ,Untere Straße 34 .

DKW-Kabrie , in gut . Zust ., für DM
800 .— zu verkf . O . Ohme , Mln-
goldsheim/Baden , Bahnhofstr . 18

Auto -Verleih
Ruf M46 Joliystraße 9, It

Ich inseriere in den » BNN »
; weil die meisten die - BNN" lesen

UKW fär jeden !
mit Einbausuper 109 .- DM

Fragen Sie. den guten Fachhändler

( \ p0 >
^ ^ RADIO

Gelegenheit ! Prisdiwasser • Kaffee¬
maschine „Palux ", autom . 10 Tass .
neuw ., 110—150 V statt 535 .- für
375.- DM zu verk . Becker , Khe . ,KreuzstraBe 31.

Einsenträger , 45 m 17X24 cm, ge¬braucht , z . verk . g 9084 BNN .

Gelegenheitskauf !
Durch Kaufrücktritt fabrikn ., mod .
Speiseeisbereiter sofort lieferbar .

„LINDE "-Kühlung . Karlsruhe ,Sfefanienstraße 14, Ruf 4295 .
Mafeli - Stemmascliine

W/ , fast neu , preisw . zu verk . Karls¬
ruhe , Degenfeldstraße 4a , pt .

Kauf- und leihgetuche

Der aktuellste Schlager
für unsere Jugend

Klavier od . Flügel geg . bar zu kauf.* evtl , zu mieten ges . -g mit Preis
unter 9080 an BNN .

2 Büroschreibtische , gebr ., sofort
zu kf. gesucht , g u . 8949 BNN .

2 Polstersessel od . Couch, gt . erh .
prsw . ges . Tel . 32078 Karlsruhe .

Kleiderschrank , gut erh ., zu kaufen
gesucht , g unter 9203 an BNN .

Großer Schrank
1—2 Sessel , Couch , 2 Roßhaarma¬tratzen u . Röste , 1 Anrichte mit 2
Spülbecken , 1 Kohlenbadeofen aus

! gt . Haus zu kf. ges . g 8920 BNN .

Bedenteppfch , 3X« Mtr-, gut erh .,zu kauf . ges . Preis -g 8480 BNN .
Gebr . Theodolith 348 1 u . Feldstech . ,Zeiß , zu kf . ges . g u . 9113 BNN
Nahmaschine z . kf . g . g 8934 BNN .

Tischtennisplatte
gebraucht , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Tel . Khe . 4051 , App . 34 .

Tremmelwaschmaschine , 30 kg , u.
Schleuder , z .kf.g .g K 1429 K BNN

Schrott
Altmetalle
Altstoffe
Altgummi
alte Maschinen , alte Motoren , alt *
Pkw -u . Lkw zum Verschrotten kauft
stet » zu günstigen Preisen gegenKasse bei freier Abholung

Karl Dankar
Gröizingen/Baden Fernruf91678
Annahmestelle in Durlach , Raihar -
Wiesenstraße 35, neben der Güter¬
abfertigung . Fernruf 91 414

* Gummibereifter

Pritschenwagen
| bis 50 Ztr . Tragkraft , zu kf. ges .
j SJ unter 4293 an BNN Boden -Boden

Oe «ch8ftl . Verbindungen
Übernehme Kommissionsgeschäft .Pkw vorhanden . Nebenberuflich .

! g unter 8917 an BNN ._
i übernehme :
jAuslfg .-tager , Gen .-Vertr. od . dal .>f. Württ .-Baden -Pfalz (Sitz Khe .)jvorh . : Büro , Lager Telefon , Pkw .ig unter 8921 an BNN .

iTohiu oder Heimarbeit
• gl . w . Art , v . GroBh . (kosm . Kurzw .-■Br .) zw . Vollbesch , u . Raumausn .i gesucht . Auch Ausi .-lager . g unt .
| 9045 an BNN .

Tremportbetrieb
m . gut . Fahrzeugpark und Bargeld

wünscht
Teilhabergeschäft

irg . einer Branche , am liebsten
Baufach , g unter 8487 an BNN .
/ •

Schlafzimmer
Anzahlung DM 200.-
WochenrateDM f0, -

I Bettcoudi DM 168 . -
Metrafzen DM 39.-
SleppdeckenDM 28.-
Clubtisdi DM29 .90

Bequeme Teilzahlung

M . Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstraße 21

e - preiswerte

MILLIONENFACH BEWÄHRT
BOSCH - Zündkerzen

sind in diesem Jahr zweifellos die spannenden Sportbilder vergangener Olympiaden und der
jetzt bevorstehenden Olympischen Spiele 1952, die den Höhepunkt aller bisherigen Wett
kämpie darstellen werden . Sämtliche Bilderserien können Sie sich durch einfaches Sammeln
der von Einzelhandelsgeschäften an ihre Kunden ausgegebenen Bildergutscheine völligketfenlos erwerben . Diese Geschäfte weisen durch Plakataushang auf die Gutschein -Hergabehin . Schon bei einem Einkauf von 50 Pfg . erhalten Sie einen Gutschein . Berücksichtigen Sie
daher bei ihren Einkäufen diese Geschäfte und verlangen Sie die entsprechenden Bilderguischeine .
Alle Scheine werden in den Geschäftsstellen der BNN gegen Bilder umgetauscht . Dort sind
auch Bilder -Alben zum Preis von DM 2.— erhältlich . Auf Wunsch werden Bestellungen auf eine
Sonderausführung der Sammelalben (Leinen , Preis DM 4 — ) entgegengenommen
Firmen , die sich ebenfalls an dem Bildertauschdienst beteiligen wollen , wenden sich an

Karrer 6t Barth , Khe . , Kaiser - Allee 12a , fernr . 5960

ormsc
hohe nachricht
für alle Haarkranken

Bel Haarausfall , Brechen , Spalten der HaareTucken der Kopfhaut , frühzeitigem Ergrauen ,kahlen Stellen . Schuppen , kommen Sie zui
mikroskopischen Haardntersuchung

Dei Herren Schneider halten
Sprechstunden in
Dienstag , 1. Juli, von 9—19 Uhr

u . Herrensalon Gg . Schneider & Sohn
Pforzheim

Karlsruhe

Informator Bezirkiagentur , Stuttgartm Domen Ebertstr . 16
Sprechstunden in

Am Hohengeren 8 — Telefon 41307Dienatog , 1. )« li> von 9—13 und 14—19 Uhr
Hotei Deutsches Haus , Hohenzollernstraße

I.WurtteHaarbehandlungsinstitut Gg . Schneidert Sohn
Abt . 121, Stuttgart W, GymnasiumttraSe 21

— 56 Jahre erfolgreiche Haoibehondlung .
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Nähmaschinen
GEORG MAPPES

K.-G .
KARLSRUHE

Am Stadtgarten 1!
(beim Schloß -Hotel )

Zahlungserleichterung

Diemeistgekcrufie
Schreibmaschine

SM 2

. statt bisher DM 438- i

fnoch

| Eia Eifolg der GioBfntignng I

Zu beziehen durch :

^Olympia Werke West GmbH.
Verkaufsstelle Karlsruhe

Kaiserstraße 117 - Fernruf8527
Annahme »ämtl . Reparaturen

Für Geflügelhalter ! —
Verluste vermelden bei der
Aufzucht des Geflügels und
b . Alttierbestand mehr Eier
mit „Kikigutt - konzentriert "

In all . Fachgeschäften . Herst .
Dr. Jacobi , (17a) Döhlingen .

Laden }/ ”
KaUeratr ., Näh « Marktplatz , tot .
zu vermieten . t£S u . 908t an ßNN .

LADEN
zentrale Lage In größerem Ort d .
Kreises Rastatt zu vermieten . B3
unter 4716 an BNN Rastatt .
Welcher Junge , anständige Mann

teilt mit ebensolchem schönes
Zimmer . ESI unter 8697 an BNN .

Sehr gut möbl . Zimmer (Westst .)
mit Badben . (Etg .-Hz., Tel . vorh .)
an ruh . sol . Dauermieter zum
T 7. oder später zu vermieten .
!St unter 8947 an BNN .

Möbl . Zweibettzim ., Ztrthz., Bhfsn .
ab 1. 7. zu vm . KI U. 9103 BNN .

Möbl . Zimmer zu verm . Hartmann ,
Khe ., Rintheimer Straße 26 , IV .

Sehr gut mübt . Balkon -Zimmer mit
Badben . evtl . Tel . u . Garagenben .
in bester Westst .-Lage sof . zu
vermieten . Karlsruhe , Telef . 4037 .

ZIMMER
möbliert und leer mietet

u . vermietet man am besten durch

Hans Schmitt , Immob ., KarfsriifM
Vorholzstraße 7, Telefon 2117

Großes sonniges Zimmer
mit Köchen - u . Badbenützung , in
Neubauwohnung , an Ehepaar oder
alleinstehende Frau , welche Haus¬
arbeit übernimmt , zu vermieten .
K unter 8915 an BNN .
Out möbl . Zimmer auf 1. 7. (an

berulstät . Herrn ) zu vermieten .
Karlsruhe , Marienstr . 9 , III . St .

Geräum . 1 Zl - Wohnung (Kü. u . Bad )
teilmöbliert zu vermieten . CS un¬
ter 8946 an BNN .

1 Zimmerwohnung , Neubau , elnger .
Bad , sofort beziehbar , gegen j
Baukostenzuschuß frei zu verm .
ISI unter 8689 an BNN . !

l '/i Zimmer mit Bad , SUdst ., Miete j
85 .—, Baukostenzusch . 2500 DM , j
p . 1 . 8 . 52 zu vm . B3 9105 an BNN j

4.Zimmerwohnung , 2. Stock , Nähe :
Schloßplatz , gegen einen Bauzu - ]
schuß von 12—15 000 DM evtl , als 1
Darlehen zu vermieten . 12) unter !
9078 an BNN . |

Mietgeeuche
Werkstatt oder dafür geeigneten

Raum mit Hofeinfahrt im Stadt¬
gebiet gesucht . Eil -Prels -K unter
8688 an BNN

Kleines
Geschöftslokal

in Bahnhofsnähe , mit 2—3-Zi .-Whg .
oder Laden mit Whhg ., baldmög¬
lichst zu mieten gesucht . CS unter
K 1419 K an BNN .

Laden
m . Nebenraum , mögl . zentrale
Geschäftslage , zu mieten gesucht .
S3 unter 9082 an BNN .

LADEN
mögl . , mit Nebenraum und Hof
m . großer Einfahrt , evtl , unbe¬
baut . Platz I. Stadfgeb . z . miet .
ges . Eil -K m . Preis 8677 BNN .

Unnehau kalte "!
Es lohnt sich .

Ob Regen , ob Sonne — SCHOPF -KLEIDUNG
ist immer vorteilhaft und richtig .

Für die Dame :
Entzück. Sommer - Kleider

enorme Auswahl
9 .75 14.50 24 .50 48 .—

Kostüme , I - oder II reihig
75 .- 98 . - 1 .15.- 145 . -

Blusen, sportlich u . elegant
3 .95 8 50 14.50 26 . -

Röcke in allen Farben

Für den Herrn:
Elegante Sakko -Anzüge
88 .- 110.- J45 .— 178 .-

Flotte Sport -Sakkos _
29 .50 42 .- 58 .- 78 .-

Leinen - und Lüster -Sakkos
12.- 56 .-17. - 32 .50
Hosen zum Kombinieren
15.- 19.50 45 .-

6 .90 11 .75 22 .50 35 . -

Popeline -Mäntel , imprägn .
Trendicoat - u» Popeline -
Möntel , sportl . u . praktisch

26 .75 3950 58 .- 95 - 45 .- 58 .- 75 .- 88 .-

Bademäntei - Badehosen
in großer Auswahl

| 2-Zlitimer-Wohnung
I mit Bad , schönst « zentr . lag « . Itl .
| Steck , Neubau (Mieter - u . Bau -Ver .)

gegen S-Z.-Wahnung m . Bad , zentr .
geleg ., zu tausdi . ges . (nur Miet .-

i u . Bau -Ver .) . Parterre -Wohn . aus -
gesehi ., ebenso Rhelnstr .-Stedlung .

| AusfUhrl . SJ u . 9063 a n BNN ._
| 2-Zimmerwoheung m . Bad , Ztr .-Hzg.,

Ostsladt , geg . 2—S-Z.-Wohng . ln
Khe , Vorort oder Etttlingen zu
tauschen ges . CSS u . 8918 an BNN .

S . sek . S Z.-W., B., Die . , gg . glchw .
1—2 Z.-W. z .t .ges . S3 9116 BNN .

3 Z.-Wohnung , II . St ., Bhfsn ., gg .
2 Z.-Wohnung bis 1V. Stock . CS
unter Nr 8698 an BNN

Schöne S-Zi .-Woknung , beste Ga¬
sch .-Lage Khe , gegen 3-Z!.-Whng .
m . Bad in Rüppurr zu tauschen
gesucht . E53 unter 8929 an BNN .

Günstige Gelegenheit
Häuschen , bestehend aus Küche,
Stube , Schuppen , elektr . Licht, Brun¬
nenwasser , ca . 150 qm Garten ,
Monatsmiete 15 DM , geg . 2—3 Zim¬
mer zu tauschen gesucht . K unter
8659 an BNN .

Transport«

Spediteur
mit etwa 1 To .-Lkw für halbtägig
oder Stunden ges . E3 u . K 1535 K
an BNN .

Möbeltransporte - Umzüge
HERM. SCHULTIS

HirschstraBe M — Telefon 5582

Verschiedenes
Wer möchte unserer kleinen Gud- ;

run , (6 - Wochen alt ) , eine gute i
Pflegemutter eeinf K unter j
8908 an BNN . !

Tücht . Schneiderin esspf . sich ins i
Haus . K unter 9093 an BNN . 1

Wer übernimmt Nfih- end Flick. :
arbeit ? ESI unter 8694 an BNN .

Oes «IIIgkeH

ca . lOO qm

gesucht . In Frage kommt n . Massiv¬
bau , Wasseranschluß und Abfluß .
Möglichst mit Verladerampe und
Lkw-Zufahrmöglichkeit . Ausführliche
Angebote mit Mietpreis unter 8916
an BNN . *■

KARLSRUHE ._
I Raemsparaiöbelnin den Zimmern , I

| wird Sie die Raumnot wenig kümmern11
I Mit Re«
I wird Sir

g&b ificU

Oer VESUV -Eisenbeton -Kessel -
ofen mit dem unverwüstlichen
Mantel aus hochfeuerfestem
Leva - Bims -Beton ist rostsichir ,
bruchfest und kann niemals
durchbrennen . Ob Sie ihrj zum
Wischekochen , Futterdämpfer )
oder Wurstmachsn brauchen , ob
im Freien oder in der Wasch¬
küche , er kennt keine Repara¬
turen und spart Geld !

Vesuv
KlltNBITOII ' KBISILOFIN

ftgnpmidwuudu«h EWALDLANG
f—iWwrfabrlVaiyWarkJ, ttodtewheim/lBdee
VESUV - Kesselöfen in den

Fachgeschäften :
Hammer & Helbiing

Khe/Bd „ Zähringer Str . 73/75 ,
Paul Arnold

Bruchsal -Untergrombach ,
Kaiserstraße 105

Friedr. Ringwald
Kachelofenbau , Ettlingen/Bd .
Schillerstraße 5, Tel . 37725

Rettig & Köhler
Eizenhandlung , EtHingen/Bd .

Schlafstellen fÖr mehrere Monteure
gesucht . 29 unter Nr . 8700 BNN .

Leeres Zimmer , m . Kochge ?., von
berulstät ., oileinsteh ., roh : FM.

gesucht . S3 unter 9115 an BNN .
Ger . Leerzimmer m . Kochgel . von

Beamtin ges . 23 8668 BNN .

Ifirrtsloufftörungen
flrtericnoethalfumg - ootieftlges filtctn

lassen sich mit Hlmoskleras wirksam bekämpfen . Quälen Sie Beschwer¬
den wie Beklemmungen , Herzklopfen , Benommenheit , Ohrensausen ,
Schwindel , Gedächtnisschwäche , Kopfschmerz , Reizbarkeit und Mattigkeit ,

dann Hämoskleran , immer wieder HÄmosklerafc,
das sinnvolle , hochwirksame Spezifikum .

Hämoskleran ist ein schonendes Herztonikum , das durch seinen Gehalt
an lebenswichtigen , pflanzlichen Stoffen den Blutdruck reguliert und
den Kreislauf anregt . „Hämoskleran “ bringt dank seiner besonderen
Zusammensetzung nachhaltige Hilfe . Packung mit 70 Tabletten DM 2.15
nur in Apotheken . Verlangen Sie interessante Druckschrift H kostenlos von

Fabrik pharmaz . Präparat » Carl Bühlor , Konstanz

Herr , 32/174 , ev . , musik- u . natürl.
w . gfeichges . Partnerin zw . gern .
Be*ud ) von Veranstalt , k . z . I.
BildlSI unter 8902 an BNN .

j Selbst . Kfm ., 26/167 , m . Auto , wü .
Bek . m . nett .Mäddi . zw .sonntägl .
Autofahrten . Kl 8622 BNN .

i Zwei Freunde , 19/184 u . 21/178 ,
wünsch , die Bekanntschaft mit
zwei netten , charakterv . Mädels
entsprach . Alters , zw Bes . von
Veranstalt . Blld -tSI 9118 BNN .

Zwei Herren, 23 u . 28, suchen nette
Partnerinnen zwecks Italienraise
bei getrennter Kasse . IS ! unter
9060 an BNN .

Welcher seriöse Herr sucht die Be¬
kanntschaft einer ebens . 48jähr .,
votlschl . anhangl . Witwe , ortsfr .,
zw . gern . Bes . von Veranstalt .
EI (mögl . Bild ) unt . 9109 an BNN

Gebild ., sportl . Dame (M . 30) ,
wünscht gebild . Herrn zwecks
Gedankenaustausch kennenzu¬
lernen . ISI unter 8910 cm BNN .

2 Dame «, 38/1 .66 u . 44/1 .68 , gute
Ersch ., Wünschen geb ., ser . Her¬
ren bis 50 bzw . 56 7., zw . Ged an - ;
kenaustausch kennen zu lernen . |

unter 8941 an BNN . j
lg . Gesdififtsfrae , unabh . , s . die :

Bekanntsch . eines Herrn (40—50 2.) |
zw . Ged .-Austausch . ßilcKS! unter
9084 an BNN .

t bis 2 leere oder möbl . Zimmer ;
In Karlsruhe od . Umgebung , von j
Akademiker in fester Sellung , ges
Mietvorauszahlung möglich . 33 ün
ter 8926 an BNN .

IN JEDEM GUTEN FACHGESCHÄFT

WELTF . UNK

/JM ,

Heiraten

GLEICH GUT IN SPRACHE UND MUSIK

1 (2) möbl . o . LeerzJmmer m, Küche j
von Maschineningenieur v . hies . i
Industrieuntern . ges . SS 8595 BNN

2 Leerzimmer gg . gute Bezahig .
gesucht . S3 unter 8950 an BNN .

Möbl . Zimmer (Oststadt ) von älte¬
rem berufst . Dauermieter ges .
Tel . erwünscht . EI 8924 BNN .

Möbl . od . tellmöbl . Zi . v . berufst .
Herrn gesucht . ES 9092 BNN .

Möbl . Zimmer f. Behördenaangest .
zum 1. 7 . ges . 32 unter 9112 BNN

1 Zimmer u . Kü., v . alleinst . Behör-
denang . ges . ev .BKZ . 23 89Ü5BNN

Möbl . Zweibett -Zimmer f . 6 Woch.
sofort Nähe IWK , Lorenzstraße ,
gesucht . Groch , Khe ., Schwindt -
straße 5, Telefon 5143 .

Möbl . Zimmer gesucht . Etw. Haus¬
orb . k . übern , werd . KJ 9057 BNN '

MÖbi . Zimmer i . Oststadt v . Beam¬
ten z . 1. 7. ges . (33 9051 an BNN

Für eine langjährige leitende
Angestellte suchen wir alsbald

groß , leeres Zimmer
mit fließendem Wasser in guter
Wohnlage .
Ludwig Erhardt Nacht ., Karlsr.,

am Ludwigeplatz .

1—2 Z.-Wohnung gg . Bauk .-Züsch,
zu mieten ges . EE3 unt . 910S BNN

2-Zimmer -Wehnung mjf Küche , von
ält . Ehepaar , ohne Kinder , a . d .
Lande zwischen Karlsruhe und
Bühl gesucht . IST 8550 BNN .

2-Zimmer-Wohnung ( mögl . m . Bad ) ,
Khe . o . Umgeb ., sucht pens . Be¬
amter . BKZ. E3 unter 8547 an BNN

Gut möbl . 2 Zimmerwohnung , mit
Küche u Bad , von amerik . Offi -
ziess -Ehepaar auf 1. 8. zu miet .
gesucht . Kl unter 9058 an BNN .

FLIEGENTOD
AUS DEN SIDOl -WERKEN KÖLN

Vermietungen I
Komplett eingericht . Büre ;mit hell ., gr . Lagerraum u. Keller , t

»m Zentrum , sehr preisgünstig ab - '
zugeben . I3J unter 9085 an BNN .

Schöne 2 Zimmer-Wohnung
gg . Baukosten von Beamten -Wwe .

gesucht . SD unter 9090 an BNN .

remtAfeffatsicfitr Freie , schöne 2 - Zi .- Wohnung

MBdinuidM4tr . eventl mit Balkbn , in Khe gegen
ISkiteZw ! BKZ. zum 1. 9. od . 1 . 10 . gesucht .

33 unter 8927 an BNN .

cf« ts ferien

Junger Mann , 36/176 , dklbl ., »dil .,
ges . Position , wünscht gutaus¬
sehendes , aufgewecktes , Ib . Mä¬
del oder Wtw ., auch mit Kind,
zw . bald . Heirat , kennenzuler - ;
nen . Wohnung sowie gute Ein. ;-richtung vorhanden . Blldzusdir . :
bevorz . Bild s . zk . Diskr . Zuges , i
IS ) unter K 1399 K an BNN .

51J8hr. Mädel , groß , fehl ., dklbl ., i
vlels . interess ., mit natürl . Le - i
bentauff . , sucht diäraktert Herrn , |
entspr . Alters , zwecks Heirat , i
kennenzulernen . 123 8591 BNN .

: SIE • El ustamowNiBB» I0ISUIZm
32jtthriger Herr

wünscht armes Mädchen zwecks
späterer Heirat kennenzulernen .
53 unter 8923 an BNN .

t»odi mu TSextil - fHefotachuh
am Werderplatz

Wir bringen eine reidie Auswahl
zu außerordentlich günstigen Freisen

Kleider , Blusen , Rücke , Popeüfiemäntel ,
Kostüme , Morgenrödce , Pulli ’s
Bunte Sommerkleider 14 .50 11 .50 8 .1®

Sakkos , Hosen , Golfjacken , Popeline -

JJefffi ** ' und Lodenmäntel , Sommerjoppen , Shorts ,
** Sport - und Polohemden

Kleider , Anzüge , Janker , Texashosen ,
Hemden und Blusen

* Alles fürs Baby und Kleinkind '

lüidtte Unterwüsche , Strümpfe , Socken ,
Taschentücher , Miederwaren

/ - Reise - und Badeartikel - «v

L
Badeanzüge , Badehosen , Bademfintel , Badetücher j

Schlafdecken und vieles mehr J

Kommen Sie zu uns — es ist Ihr Vorteil !

A f—1 W E f=t O S P : L At Z

L .
WRV Rotenkaufabkommen Beamtenbank

. ^

Deutschlands gröetes , vornsh -
mes Eheanbahmugsinst . , Karls¬
ruhe, UefeigstraBe 2, Ruf 4*37,
ist das Institut Tür alle , die ge¬
wissenhaft , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
32jährlge erfolgreiche Tätigkeit

Viele eigene Filialen .

Herr , 54/166 , Witwer , gut aussehd .,
alleinsteh ., eig . Gosch ., wünscht
Datne , oh . Anhang , Im Alter von
30—40 Jahren zw . spät . Heirat
kennen zu lernen . Evtl . Einheirat .
Vertrauliche Zuschriften mit Bild
unter 9069 an BNN .

Arbeiter , anf . SS, sucht Frau , bis
50 3., zw . Heir . k .z .l . S3 9111 BNN

Avtomechaeiker , 30 3., w . Neig .-
Ehe . Getch . angen . Kl 9110 BNN

Zum Glück des Lebens
führen viele Wege

! Einer davon über mein anerkanntes
j Institut für moderne Eheanbahnung
j »Der Glückspfad -. Fil. Karlsruhe,
! Lorenzstr . 2, part ., links , Telefon 51

Fräulein
39 7., v . freidenk . Idealer Lebens¬
auffassung u . Gemüt , sucht Be -
kannsch . m . lebensstarkem , unab¬
hängigem u . geselligem Herrn (n .
ü . 50 3.) ‘ zW. spät . Heirat . Gewerbl .
Vermittig . zweckl . ISI 8555 BNN .

2- Ad. 3-Zimmer-Wohnung
f . einen uns . Angest . geg . BKZ.
gesucht . Allgem . Elektrizitäts -Ges .

Karlsruhe , Amalienstraße 79 .

Werkstatt - Lagerraum
m. kt . Keller , 70 qm , Wasser , Li.

Kraft , brt . Toreinfahrt , Khe . ,^ • rwigstraße 54a , zu vermieten .

3 - 4 -Zimmer - Wohnung
in Rüppurr gegen hoh . Bavkzsch .

gesucht für sofort oder später .
Hans Schmitt , Karlsruhe ,

Vorholzstraße 7, Telefon 2117

Trockener Kellerraum
Nähe Sehlachthof , ca . 170 qm , als
Lagerraum geeign ., m . sep . Eing . ,sofort zu vermieten . (Gleisanschl .)^ unter 9051 an BNN .

Laden
so . 30 qm m . 2—4 Wohn - u . Neben -
räumen , Neubau , Südstadtzentr .
gegen BKZ zu verm . CS! 8679 BNN .

möbliertes Zimmer, ruh . Lage ,(Westst .) an Dauermlefer ab 1. 8 .
zu verm . SJ u . 8942 an BNN .

3—t Zimmerwohnung f . Facharzt ,
praxis ges . Zentrale Lage bevor¬
zugt . IS ! u . 8685 an BNN .

3—4-Zlmreerwohnung gegen Bouk .-
Zuschuß evtl . m . Garage von
Beamten gesucht . 23 9076 BNN .

Nach

getaner
Arbeit

SuchstDu DeinLebensglück?
dann wende Dich vertrauensvoll an '
die seit 40 3ahren bestehende u .

reelle Eheyermittlung .
Fra« EMM» MORASCH ,

Karlsr., Karlstr. 148, pt„ Tel. 30239 .
Gegr . 1911 - Sprechstunden tägl . v.
2—7 Uhr, sonntags von 2—5 Uhr.

Wohttwnge -Tauech

Reizende kleine Wohnung
1 od . 2 Zimmer mit KOehe u. Bade¬
raum , in Stadtmitte , gebot . Woh¬
nung in Durlach gas . ES 9100 BNN .
2-Zi .-Wohnvng m . Bad ga . 3-Z.-W .

zu tausch , ges . SS 8599 BNN .
2-ZI--Wohnung in Hagsfeld , Neub .,

geg . ebensolche in Rintheim , Dur¬
lach od . Stadtrand zu tauschen
gesucht . IS unter 9083 an BNN .

2 Zimmer , Neubau , gg . 4—5 Z. , Alt¬
wohn . zu t . ges . S 9106 BNN.

ist gut ruhen , aber dazu möchte man auch ein bißchen
Radio hören . Diesen berechtigten Wunsch erfüllt Ihr

Funkberater durch diese günstigen Angebote :

Koffer- Super 4 Röhren 98.- Batterie <2,75
Keffer - Super für Bat-
taria - und Netzbatrteb . I4Ö »" EöftöHö 12 »75
Keffer-Super 3 Röhren

176.- Batterie 22.10
Auto-Super . . . ob 190.- 244.- 314.-
UKW-Edel-Super 228.- Anzahlung 45.M
Plattenspielkoffer elektrisch für Normal - und
Langspielplatten . . . . 09 . - Anzahlyng 18 . -

. Plattenspie liehrank _
mit 10 Platten- Wedisler nur 239 .- Anzahlung 47 .00
Mit gutem Rat und günstigen Raten hilft ihnen

Fräulein
24 3., 1,70 , mitti . Fig ., schwarze
Haara , ev ., Christi , erz ., mit auf -
gesehloss . heit . Wesen , naturlieb ,
sucht sol . Herrn zw . Heirat k. zu
I. Schöne Ausst . vorh . Vertraut . :

l Bild -S unter 9070 an BNN .
i Mädel , kath ., schl ., gt . auss ., 2* 171, :
i wü . auf diesem Wege lebensk .
j b . zu 40 3., zw . Heirat k.z . l. Vertr .
i Bildzuschr . unter 8682 an BNN .

St of * «

Sdiunendruck
dunkelqrundig , »0 cm breit . m •

Ein grofjer Pori * n

Kleider - IellwoU -

Musseline 80 cm breit mtr.

1 .68
Farben . .

Kröusel - Krepp -I QR
so cm breit , somm. tlidie Dessin

^

Zellwoll - Filmdrucks 4 QC
80 cm bt . U, ousgesudit schöne

^ | ,gj
Muster .

Lavable - Tupfen

90 cm brt ., großes Farbsortiment mtr ._
258

r> » menw8sche

1 .45Damen -Schtiipfer

1 -95
garniert , Gt . 42—« •

2.95
maschenfest , Gr . 42- 48

Damen -Unterkleid 3 -90

Strümp *** " Trikotagen .

Damen - SÖduhen - . 95

„ in. Baumwolle , rot . bleu

Damen -Strümp ^ ^^ wo (. 1 . TO

ÄW » 1» 3.90

- .95
reine Baumwolle . 0

^
Arm

^ AlT

Damen - kdiselhemd ^
Interlock , rosa u . wen ».

iäntien

JSÄ ».

das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preifen

Dem Einsamen hilft
Ernisti & Spellt

Karier., Bismarckstr . ( I, Tel. 757t
Anbahnung v . Brlefw ., Freund¬
schaft , Ehe . Sprechzeit Dienstag
bis Freitag , v . 15—18 Uhr, sonst
nach Vereinbarung .

Wo ist der Monn (40—50 3.), der
genau so einsam ist , wie ich, u.
sich nach einem gemütl . Heim u.
einer Frau sehnt , die nur für ihn
da s . möchte . Bild -KI 9067 BNN

Verw .-Inspektor
50 wünscht Wladerhetrat durch

Eheanbahnungs -Institut -
Fr«« Dorothea temba , Karlsruhe,
K.-Hoffmann -Str . 6 Tel . 32131. - Tagt ,
auch sonntags v . 10 bis 18 Uhr,
außer montags .

Heirats-Zeitung
geg . O 'pörto „Briefzirkel “ Stuttgart .

Me
Eheanbahnung

d« r guten
Kreise

hau Wilmaßmdet
Karlsruhe , GlackstraB « M

Tel . 2565, Sprechzeit 14—18 Uhr .
Ich empfehle aus mein . Kreis :
?1j . Dame , kath . , blond , hübsch ,

beste Bildfl . , DM 25000 .— bar .
237. Dame , dkl ., ehorm . , evg . ,
26}. Dom«, s . musikoi ., natürl . ,

« leg . Ausst . u . Vermögen ,
521. Dipl .-Ing ., 1,70 gr . , kath .
33) . Dr . jur ., 1,80 gr ., kath .
33) . Dentist , eig . Praxis , «vgl . ..

Hier ist dos Geheimnis jugendlicher Frische !

J0ZZ.IC
Q

ChteftpAyll, dar grün« L«b«fiss!off, wandalt kr dan Manzaa
dia Kraftdar Sonnanstrohlanzu WodistuMund Gadaihtn
FHYUOSAN.das OriginolChteropftyH-Pra|MröSnochFraf.Sürgi,
bringt dam mansdilidiaftOrganismus Gtsundhtit und Var-
jünguflgdurchBtlabungund Ernauarungtilter Zaltan.

Männerund Frauen über Vierzig !
Wenn Sie sich altern fühlen; wenn Erschöpfungs¬
zustände kommen, wenn hoher Blutdruck, Schwin¬
delanfälle , Kopfdruck, Ohrensausen , Herzun¬
ruhe und Wallungen aufireien , dünn beginnen

Sie mit einer PHYllO SAN -Kurl Noch wenigen Wochen werden Sie sich
erfrischt und verjüngt fühlen.
Millionen Menschen in der gqnzen WeH nehmen bei Erschöpfungs-Zuständen ,
bei körperlichem und geistigem leistunosrückgang, bei Arterienverkalkung , V _
Kreislaufbeschwerdan und Blutarmut pHYlLO SAN und verdanken
diesem Präparat Gesund - 1
Heit und jugendliche Frische .
Auch Sie werden mit dem
Erfolg einer PHYUOSAN -
Kur zufrieden sein .
1-20 Drogtes DM 4.75 500 Dragdes DM 18.90 m den Apotheken erhältlich . j|
Gratisprospekt durch Dr » Wider & Co . m . b . H . , Leonberg/Wttbg - l



Gottesdienste

.

I iSi ;

I W :

K . » .

I /

Ev .-Iuth. Gemeinde . 9 .30 Gdst . 10 .45 Kindergdst
it. S.

.„" ü i. . I ” J 7.- _7;3U » asi . 1U.45 Kindergdst ., Bismarckslraße 1.» sie Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ), Khe ., Waldstr . 79,Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . 11.15, Mittw . 20.00 . Lesezimmer Karl ,9tr . 91 , Montag u . Somstog 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr.

Sonntag , den 29 Juni 1952, 20 Uhr
Erinnert euch der Worte , utetche die
Apostel ausgesprochen Haien

Vorholzstrafce 36

Familien -Nachrichten

Am 27. Juni 1952 verschied nach schwerer Krankheit mein
innigst geliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Onkel , Schwager u . Neffe

Jakob Sollner
Geschäftsführer

Er ist im Alter von 44 Jahren allzu früh von uns gegangen .
Nach 4 Wochen holte unser unvergeßlicher Jürgen seinen
Vati für immer zu sich .

In tiefstem Leid
im Namen aller Hinterbliebenen .
Ursula Sollner geb . Estelmann
Else Estelmann
Hilda Klett

Die Beisetzung findet in alter Stille statt .
Trauerhaus : Karlsruhe , Liebigstraße 19.

Nachruf
Heute vormittag verschied nach kurzer , schwerer Krankheit

unser Geschäftsführer

Herr

Jakob Sollner '
im blühenden Atter von 44 Jahren .

Wir verlieren in dem so früh Dahingeschiedenen einen her -
vorragend tüchtigen Mitarbeiter und Vorgesetzten , einen
lieben Menschen von lauterstem Charakter , ein leuchtendes
Vorbild menschlicher Tugenden .

Wir werden ihn nie vergessen .

Karlsruhe , den 27, Juni . 1952 .

In tiefer Trauert

Geschäftsleitung ,
Angestellte und Arbeiter
des Modehauses Kleiber

Kaiserstrafte 283/26S .

Am 25. Juni verschied nach kurzem Leiden unsere Mit¬
arbeiterin

Frl . Käthe Müller
im Alter von über 66 Jahren . .

Nach nahezu SOjähriger Betriebszugehörigkeit nehmen wir
in aufrtchtiger Trauer Abschied von der Verstorbenen .

Sie war der Geschäftsleitung, , den Kollegen u . Kolleginnenein Vorbild treuester Mitarbeit und Pflichterfüllung .
Wir werden ihr ein ehrendes Andanken bewahren .

Kaufhaus Hölscher
Geschäftsleitung

und sämtl . Betriebsangehörigen

Mein Ib . Mann , unser
guter Vater

Otto Filsinger
Ist nach schwerer Krank¬
heit im Atter von 66 Jah¬
ren von uns gegangen .

Die trauernden
Hinterbliebenen

Khe .-Durlach ,
Anton -Bruckner -'Straße 12,
Beerdig . : ' Samstag , 28. 6 .,
14.50 Uhr

Nach langem , schwerem
Leiden , jedoch unerwartet ,
ist heute mein ib . Mann
u . Vater , unser Schwieger¬
sohn , Bruder u . Onkel

Philipp Schwall
Wirt

von uns gegangen .
in tiefer Trauer :
Käthe Schwall
geb . Hafner
u . Sohn Horst

Grünwinkel , 26 . Juni 1952 .
Gasthaus z . Neuen Wacht
Beerd . : Montag , d . 30 . 6 .
1952 , 15 .30 , Friedh . Daxld .

Rasch u . unerwartet starb
am 27 . 6. 52 mein lieber
Mann , Vater u . . Bruder ,
unser guter Großvater

Heinrich Schuhmacher
Gastwirt

In tiefer Trauer :

Frieda Schuhmacher
geb . Blum
und Angehörige

Khe ., Amalienstr . 43 .

Beerdig . : Montag , 30 .‘ 4 .
52, 14 .30 , Bergfrdh . Durl .

Unerwartet rasch verschied
heute unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater Bruder , Schwa
ger und Onkel

Max Schlifter
Graveur

im Alter von 78 Jahren .
Karlsruhe , den 26. 6 . 52
Baumeisterstraße 50 -

Die trauernden
Hinterbliebenen

Feuerbestattung : Montag ,
den 30 6 52, 12 Uhr.

Statt Karten
Ihre Verlobung geben be -

könnt ;
AN NI KOLB

ROBERT LANG
Bismarckstr . 29 Hohlohstr . 72
Karlsruhe , den 29 Juni 1952

Unser Stammhalter und
Mariannes Brüderchen ist
gesund angekommen

Joachim Hans Werner
Es freuen sich sehr

Dipl .- ing . Friedrich Gack ,
.Postbourat , u. Frau Margot
geb . Hachenberger

Karlsruhe , den .26 Junrf 1952
Weinbrennerstr , 62
l Zt . Privotklinik D/. Fecht ,
Vinzentiuskrankenhaus .

AO EN
AD E N /J/ij HffiMai

1 2 . U H D 1 3 . 3 U II

BADEN
BADEN

statt karten
Für die erwiesene Teil¬

nahme und die Kranz - u
Biumenspenden b . Heim¬
gang meiner Ib . Mutter

Karoline Häcker
geb . Rittborger

sage ich hierdurch herz !
Dank . Besonderen Dank
dem Pfiegeh . Haus Wald¬
frieden • Rittnerthof • für
die aufopfernde Pflege ,sowie Herrn Stadtpfarrer
Schmitt für die trostreich .
Worte .

Willi Häcker
Karlsruhe , den 27 6 . 1952.

Bis ins
kleinste
der Eigenart , den
Proportionen ange¬
paßt - dann ist man
tadellos in Form
und immer oben¬
auf - im schmei¬
chelnden
Thalysia -
Edelformer

^ /OAt &tääg )

Kronenstrafce 44
Heute und Sonntag

TANZ

t i6 Kammermusikabende
Winter 1952/55

Sdiubftrt . Mozart - Brahms-Zyklus
der Quartette Loewenguth ,Koeckert , Barylü , Amadeus
f . Strub , sowie d . Kammer¬
musikvereinigung d . Berl .

Philharmoniker .
finheils -Ptatsmielen zu II .—
ab 1. Juii bei Kurt Nowfoldt ,

Waldstraße 83 , Ruf 2577

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme so¬
wie für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben
entschlafenen

Anna Held
geb . Pfefferte

sagen wir allen unserer ,
herzlichsten Dank .

Im Nomen
. dller Angehöriger

Kbnrad Held
Karlsruhe , 27 . Juni 1952
Marienstraße 99 .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme - sowie
die schönen Blumen - und
Kranzspenden u . d . ehren¬
den Nachrufe beim Tode
unseres lieben Bruders u .
Onkels

San .-Rai

Dr. Karl Sfrübe
sogen wir unseren aufridv
tigen Dank .
tm Namen d . Angehörigen :

Frau Ida Doll
Frau Helene Boes

Karlsruhe , Rltterstr . 26 .

Danksagung - Statt Karten
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme ,
Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang meiner Ib.
Frau und Mutter

Mina Stippkugel
sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzl . Dank
aus . Besond . Dank Herrn
Geistl . Rat Dr .- Kieser für
seine trostreichen Worte ,
Schwester Else für ihre
liebevolle Pflege , den er¬
hebenden Gesang , den
Hausbewohnern sowie all
denen , die ihr das fetzte
Geleit gaben .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Carl Stippkugel u . Kinder

Statt Karten — Danksagung

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an
dem schweren Verlust , der
uns betrotfen hat . sprechen
wir auf diesem Wege allen
unseren Freunden , Bekann -
ton und Verwandten unsern
herzlichsten Dank aus .

Im Namen aller
Hinterbliebenen :

Frau Maria Eckerlin

Durlach , Bleichstraße 13.

thALVS/A

Reformhaus „ Alpin a'
Karlsruhe , Katserstraße 141

Täglich durchgehend geöffnet

_ Theater

Badisches Staatstheater
Spielplan

vom 29. lunt bis 7. luli 1952
Großes Haus :

Sonntag , 29. 6., 20 Uhr . Sondervor¬
stellung zu kleinen Preisen von
1.— bis 3.60 DM . Zum letzten Mal
»Die Jüdin- , Große Oper von J.
F. Halövy

Montag , SB. <„ 20 Uhr : Vorstellungfür die Volksbühne und freier
Kartenverkauf zu kleinen Preisen
von 1.— bis 3.60 DM „ Geliebte
Manuela ”, Operette von ‘ Fred
Raymond

Dienstag , t , 7-, 20 Uhr : Vorstellung
für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf zu kleinen Preisen
von 1.— bis 3.60 DM „Geliebte
Manuela -

Mittwoch , 2. 7., 20 Uhr: 22. Vorstel¬
lung für die Platzmiete B und
freier Kartenverkauf „Ein Mas¬
kenball - , Oper von G . Verdi

Donnerstag , S. 7-, 20 Uhr : 22. Vor¬
stellung für gie Plazmiete D und
freier Kartenverkauf „Der Wild¬
schütz ", Komische Oper von
Albert Lortzing

Freitag , 4. 7., 20 Uhr: Vorstellung
für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf zu kleinen Preisen
von 1.— bis 3 .60 DM „Geliebte
Manuela -

Sonntag , 6. 7-, 20 Uhr : 25. Vorstel¬
lung für die Premierenmiete Und
freier Kartenverkauf Neuinszenie¬
rung „Boris Godunolf - , Musikali¬

sches Volksdrama v . Mussorgski .
Schauspielhaus :

Montag , 30. 6-, 20 Uhr : „Sonaten¬
abend - Erika Ehrlingspiel , Violine ,
Prof . Hubert Giesen , Klavier
Preise 1.50, 2,—, 2.50 DM

Mittwoch , 2 . 7. , 20 Uhr : „Flitter¬
wochen - , Lustspiel von Paul Hel-
wig . Sondervorstellung z . ermaß .
Preisen von 1.— bis 3.60 DM

Donnerstag , 3. 7., 16 .30 Uhr : Vor¬
stellung für die Jugendbühne u .
freier Kartenverkauf . Zum letzten
Mal „Winnetou ", Schauspiel nach
Karl May von Ludwig Körner

Freitag , 4. 7 ., 20 Uhr : „Minna «an
Barnhelm", Lustspiel von G . E.
Lessing

Samstag , 3. 7., 20 Uhr : 24 . Vorstel¬
lung für die Premierenmiete und
fr . Kartenverkauf „Zuviel liebe "
(Erstaufführung ) v . Jean Cuitton

Sonntag , 4. 7 „ 20 Uhr : „Zuviel
Liebe". Eine kriminelle Komödie
von Joan Curtten

Montag , 7. 7-, 20 Uhr : Sondergast -
sptel Wiener Ballett , Tanzgruppe
Professor Rosalie Chladek
Preise von 1.60 bis 5.10 DM

Ende der Spielzeit 1951/52

Grofjer Festsaal der
Stadthalle

Morgen , Sonntag ,
29 . Juni , 20 Uhr,

Sdiiagerparade
mit

ERWIN LEHN
und seinem Hl

■ Südfunk - |
Tanzorchester

v Südd . Rundt . Stuttgt
Solisten :

Jan McArt (USA) l GeSänaWerner Preuss ( ^ e9an »
Werner Baumgart Saxoph .
Horst Fischer (Trompete )
Ferry Juza (Posaune )
Eberh . Schmidt -Schultz

(Violine )
Karten von .1.65 bis 4.40
bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83 , - Telefon 2577

Cramers
Omnibusreisen

Sonderfahrten :
Am 2. Juli 52; Khe. - Yildbad -

Hohloh - Gernsbach - Schloß
Favorit - Karlsruhe .Abfahrt 7. Uhr, Fahrpr . DM

Am {. Juli 52: Zum Schwefelbad
nach Mingolsheim .
Abfahrt 12 .30, Fahrp . DM 3.50

Am 9. Juli 32: Große Schwarz¬
waldfahrt .
Abf . 7 Uhr, Fahrpr . DM IS.—

Am 1„ 2. u . 3. Aug. 32: 3 Tage
Schweizer Seen - u . Alpenfahrt
Abf . 7 Uhr, Fahrpr . DM 3*.—

Am 2 . und 5. Aug . 52 : Die be¬
liebte Bodenseefahrt
Abf . 7 Uhr, Fahrpr . DM IS.—

Nähere Auskunft u . Anmeldg .
->rb . bei Hermann Cramer , Dur¬
lach , Pfinztalstr . 75 , Ruf 91194
ind Stahlwarenhaus Bf ' fbeck ,
Karlsruhe , Passage .

Ihr Vorteil
liegt auf der Hand

wenn - Sie im GROSSEN
EINRICHTUNGS - HAUS

die GROSSEREN MÖG¬
LICHKEITEN NUTZEN

Einige Beispiele aus unserer
bekannt großen Auswahl :

SCHLAFZIMMER
MdCOre seidenglanz,6tlg.Schrk ., 180cm 650 . "
Eidte m. Nußfa . pol .,6tlg . Schrank, 180 cm 695 . -
Birke hochgl. pol -, 6tlg . Schrank, 180 cm 850 . .
Sherry Mahg . matt., 6tig , Schrk ., 200 cm 955 . -
Finn . Schälbirke .
Hochglanz poliert , 6 tlg ., Schrank , 200cm ■ 1 —5 . -

Riegelahorn
Hochglanz poliert , 6 tlg . Schrank , 200 cm 1 350 . “

Blumenmahagoni . „
hochglanzpoliert , 6flg . Schrank , 200 cm 1450 .

Fernei die bekannt große Auswahl von über
80 KUCHEN, 40 WOHN - u. HERRENZIMMER
ANBAUMOBEL - POLSTERMOBEL

Sie haben mehr Möglichkeiten
im graten Möbelhaus

{Berliner f
Heule 19 Uhr ^ KlllllaX KrB0

ff

Gründungs -Versammlung eines Kreis -
Verbandes Karlsruhe im „ Bund der Berliner
e . V.*, verbunden mit nettem , geselligem
Beisammensein .

KARLSRUHE
PFORZHEIM
STUTIGART

inasrcra
Karlsruhe , Wiihelmstrafte 57 , Haltestelle Augarfenstrafje

! Schaufenster - Wettbewerb ■
j in der Weststadt. I
I Anläßlich des Lindenblütenfestes findet auch dieses Jahr wieder ■
I vom 3. bis I . Juli 1952 5
! ein Schaufensterwettbewerb statt . Anmeldung zur Teilnahme —

bis Mittwoch , 2. Juli 1952 , 18 Uhr , beim g
Farbenhaus luipold , Körnerstr, 2, Ecke Kaiserallee , g

| . Jury-Begehung am 6 . Juli 1952 , 9—12 Uhr . ■
I Die für beste Leistungen zur Verteilung kommenden Preise sind ■
I ab Mittwoch , den 2. Juli 1952 , im Schaufenster des Farbenhaus ■
I Luipold , Körnerstr . 2, Ecke Kaiserallee , ausgestellt . ■
I Der Bürgerverein der Weststadt bittet alle Geschäftsinhaber _

der Weststaät , sich an dem Schaufensterwettbewerb zu betei - =
[ tigen . Oer Vorstand .

Schauspielhaus Karlsruhe
Montag , 3t. Juni 1952, Beg . 2» U.

Sonalen-Abend
Erika Ehrlingspiel

Violine

Prof . Hubert Giesen
Kiavier

G . F. Händel , L. van Beethoven ,
W. A. Mozart, Ctear Frank
Preise : DM 1.50 , 2.— , 2:50 .
Studierende HP/ « Preisermäßig .
Vorverkauf : Büro der Theater -
werbg . G .m .b .H . (Konzerthaus ) ,
Tel. 6909 ; Kartenagentur Kähn ,
Kaiserstr , 134, Tel . 1962 ; Piano¬
haus Maurer , Douglasstr . 15,
Tel . 7002 ; Musikhaus Schlaile ,
Kaiserstr . 96 , Tel . 7848 u . 8682 .

LUXOR „DIE LÜGNERIN " m . Joan Crawford . Wochen¬
schau : Fußball -Endspiel . 13, 15, 17, 19 , 21 U .

PAU 13, 15, T7, 19, 21. Lingen , Rühmann , Mossr
„UnevkäSt seitet du nicht Schloten geh 'n- .

RONDELL „DER TIGlht VON TEXAS- , Ein großer Wild¬
wester in herrt . Parben . 13, 15 , 17, 19, 21 U.

DIE KURBEL „KOMMEN SIE AM ERSTEN . . . !" mit Hannel .
Scfrroth u . Günther lüders . 13, 15, 17, 19 , 21.

Sdiauburg „IM LANDE OER COMANCHEN - . Der herrliche
Farbfilm a . d . Indianer -Kriegen . 15, 17 , 19, 21 .

Rheingold „HALLO DIENSTMANN - . D. gr . Lustspiel mit
P. Hörbiger , Hans Moser u . a . 15 , 17, 19, 21 .

Atlantik „14 STUNDEN ”. Ein Tatsachenber ., der Ihnen
den Alem stocken läßt . 13, 15, 17 , 19 , 21 , 23 .

Skala Durl« di „WEISSE FRACHT FÜR RIO - Ein Blick hinter
d . Kulissen d . intern . Mädchenh . 15,17,19 , 21.

KALI DurladtHeute — Mo . 15, 17, 1», 21 : „KONTERBANDE “,ein spannend . West -Farbfilm . Jug . verb . Hte .
23 Spätv . : „Kumaon , der Menschenfresser ".

KRONEN - Lichtspiele
DAXLANDEN

Heute b . 30 . 6. : „KÖNIG SALOMONS DIAMAN¬
TEN". Jgdfr . Dienst , bis 3, 7. : „LIEBE UNTER
SCHWARZEN SEGELN". Jugendfrei .

1. Juli GroSe Schwarz¬
waldfahrt . Abf . 7 .30 Uhr ,

DM 11 .v-
7. Juli Schwarzwaldfahrt .

Abf . 8 Uhr , DM 8.50
4. Juli Fahrt ins Blaue .

Abf . 14 Uhr , DM 5 .—
Montreux a . Genfer See / . V/ ’iiTv 22 . 9
Tessin - Engadin 6 Tg ., 147 .— , 14. 7. u . 11 . s . 52
Berner Oberland 4 Tg ., 119.— , 21 .7., 4 .8 . u . 25 .8 .
Italien 7 Tg ., 195.—, 27 . 7. u . 1. 9 . 52
Paris 5 Tg ., 1. 9 . 52 DM 190 .—.
Italien 1# Tg ., mit Zelt , Fahrpr . 160 -,I I u ■ I C II auf Wunseh Hotel . Abf 5 9
Kochet- u . Walchensee , 14 Tg ., ab 151.—, auch als Zeltfahrt ,Fahrpr . 40 —, Abf . 11. 7., 25. 7., 8. 8. u . 22. 8. 1952.
Anmeld . : Ritterstr . 27, Tel. 6492, u Foto-Kahn A Heyne , gegen¬über Kurbel , Tel . 1962.

Verlangen Sie unsei reichhaltiges Sommerprogramml

Veranstaltungen

STATT KARTEN
Ihre Vermählung

geben bekannt
j KARL KNOCH1 HILDE KNOCH

geb . Gastenmann
Karlsruhe Karlsruhe
Scherrstr . 23 Winterstr . 28
Trauung : 29. 6 . 52 , 13 Uhr,

Liebfrauenkirche

Stadtgarten -Konzerte
Sonntag , 29. 6. 52, 11— 12.30 und
16—18 Uhr, Karlsruher Blasor¬
chester , Dirigent Hans Hartwig .

Bierkeller
Samstag und Sonntag TANZ .

Es spielt die Schwarz -Weiß -Kapelie .

Ihre Vermählung zeigen

Roger L. Stelfzner
Major of US -Army
Ttudi Steltzner

geb , Streubühr
Elpasso USA Karlsruhe

Blücherstr 24

Cafe Gretel - Tanz
Gemütliche Gartenwirtschaft

Ecke Brauer - und Südendstraße .
Samstag u . Sonntag v. 19—2 Uhr

TANZ IM ZIEGLER
mit der Stimmungskapelle Stravft

Film - Sonder - Veranstaltungen

^ KURBEL Samstag ,
Sonntag , 25 .SS Uhr

Ein großer delikater Film für reife Menschen
LUCRECIA BORGIA

_ _ Einhe itspreis DM ■1 .—, Loge 1 .50

Sonntag , 11 Uhr :
DEUTSCHLAND IM JAHRE NULL

Das Schicksal einer Berliner Familie , die im Kriegealles verloren hat
Regie : Roberte Roesellnl . Einheitspreis DM 1.—, Loge 150

Sonntag , f3 Uhr :
PRINZESSIN ASCHENBRÖDEL

Ein Spiel bunter Kinderträume
Kinder DM 0 .50 , 0 .70, 1.—, Erwachsene 1.—

Als Vermählte grüßih :

Karl Glutsch
Hertha Glutsch

geb . RothWeiler

Neureut , 28. Juni 1952

Bahnhofstr . 40 Bärenweg

„ W elsses Rössl “
Samstag , 28. 6., der beliebte

Tanz «Lb end
Jeden Sonntag ab 18 Uhr

Gartenkonzert
4* Eintritt frei

Hofgut -Maxau
empfiehlt sich am Sonntag , dem 29.
6. 52, für Wild - und Geflügelessen j

Samstag 23 Uhr
Sonntag 13 Uhr
Tyrona Power ,
Susan Hayward

L
U
X

Sonntag 1f Uhr

IN FRIEDEN
LEBEN

ZWEI IN DER u Dar mehrmals preisgekrönte
Film.

FALLE a Vom Filmclub empfohlen .

| | Eintritt DM 1 . - Logen DM 1 .50 Jugend ), halbe Preise |

_ , , Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „FLAMMENDES
SChaUDUrg TAI -, Ein farbiger Wildwester von gran-* dioser Schönheit .

Telefon 3127 H. Lamprecht r

Samstag , 28. Juni 1952 :

4 ] Zum Ketterer | ^
ifc . Karlsruhe Hauptbahnhof (

''*1,
Schönes Vereinszimmer
Gute Parkgetegenheit

nL • u Samstag , 23 Uhr : »ZORROS SOHN: SCHNCLLERKneingoia AIS DER TOD“. Sonntag 13.00 und 23 .00 Uhr ;9 «BENGALI “, die große Indien-Sensation .

statt karten
Für die uns anläßlich

unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten

und Glückwünsche
danken herzlich

Herbert Wiedmann u . Frau
Meta geb . Dres

Karlsruhe , im Juni 1952
Adlörstraße 6

Das beliebte Bartriö
Will Tupi

mit Bela und Rudi
ab Sonntag , den 29. Juni

wieder im

Roederer

DER GROSSEN NACHFRAGE WEGEN :

„ So jung und so verdorben "
in Spätverstellungen jeweils 23 Uhr Samstag
u. Sonntag . Eintrittspreis 1.— , Loge 1.50 DM .

„ ^ Endgültig letztmalige Wiederholung

4 >Al> “•Ä » 1- PARISER NACHTE
Heute und morgen Sonntag jeweils 23 Uhr

©
fodeWvcfteiviede k
in dieserZeitung , ar . dieiemTag und an dieser Stell

Wir sind die
JUNKER & RUH -

Spezialisten
Das gesamte Fabrikationspregramman Gas -, Elektro -, Kohlenzusatzhierden ,sowie Kombinationen haben wir

vorrätig .
Alle Junker £ Ruh ■ Modelle sind mit den vorbild¬lichen und besonders sparsamen Doppelbrennern ,sowie im Backofen mit den schwenkbaren Säge¬fischbrennern ausgestattet .
Einen echten Junker & Ruh - Gasherd
3 flammig mit Zierdeckel u . Backofen
erhalten Sie schon für : hin aa
Anz . : 82.70 12 Monatsr . zu 16.90 « OU

Jetzt auch durch uns
JUNKERft RUH - PROPAN - GASHERDE

nadidem die Propan -Gasversorgung voll¬
kommen sidiergestellt wurde .

fit \ ^ ^ ^ ^ m
freuieHSä \ w £ rzeii ^ ngäbow )

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschler ft Co .. Ldupheim 559/Wttbg

AO EN
ADEN

HW MH) ofrfuiiWiMat
12 . BIS JULI

IM KURHAUS

ADEN
ADEN

Den abgebildeten Propan -Gasherd o . Abstellplattenmit der kompletten Propan -Gasanlage und v Mon -
tage , erhalten Sie frei Haus schon für :

Bequeme Teilzahlung bis zu JfRfl | fl
15 Monatsraten , bei Anz . von 72.- ■ “

PROPAN - GAS
schnell - sauber - billig - bequem
Lassen Sie sich , durch uns unverbindlich und fach¬männisch beraten ’
Praktische Kochvorführungen veranstalten wir am
Dienstag , 1. 7. 52 und Mittwoch , 2. 7. 52 , jeweilsabds . 20 .30, im Saale d . Gasih . z . lamm , in Eggen¬stein . — Interessenten sind freundiiehst eingeladen .

EINTRITT FREI

ERWINjjUüLLER

Autorisierte FRIGIDAtRE- Verkaufsstelle—. i " 11

Kaiserstraße 241 , beirrt Kaiserplatz
zwitdi . n Hauptpost und Mühlburgvi Ter / Telefon 7718
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